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Zum Titelbild

Im ersten Jugendjahr auf Bun-
desebene im Einsatz und erstmals 
für den Tischtennis-Verband 
Niedersachsen (TTVN) am Start, 
errang die 15-jährige Lisa Göbecke 
(Torpedo Göttingen) die Silberme-
daille beim DTTB Top 48-Bundes-
ranglistenturnier in Gaimersheim 
(BYTTV).� Foto: Dieter Gömann

Und es geht doch:  
Erfolgsgeschichten
Wir geben uns viel Mühe und versuchen, unsere Vereine bei ihrer Arbeit auch 
mit innovativen Ideen zu unterstützen. Das geschieht auf vielfältige Weise und 
zeigt sich unter anderem bei unseren zentralen Veranstaltungen. Der Haupt-
ausschuss ist nach dem Verbandstag das höchste TTVN-Gremium. In den letzten 
Jahren haben wir uns gemeinsam bemüht, dieses wichtige Organ der Verbands-

arbeit strukturell und inhaltlich weiter zu entwickeln. Es besteht Einigkeit, dass der Schwerpunkt in 
Richtung Zukunftsfragen und der Entwicklung von Angeboten liegen muss. Bei unserer Tagung im 
März haben wir dazu die ersten Überlegungen angestrengt und Vorschläge erarbeitet. Diese stan-
den am ersten Tag bei unserer Herbsttagung Ende November auf der Tagesordnung und wurden 
mit einer intensiven Diskussion über die Aufgaben der Kreis- und Regionsverbände aufgenommen. 
Herausgekommen sind ein vielschichtiges Bild und ein vielseitiges Aufgabenspektrum. Wir müssen 
dieses Thema sicher noch einige Zeit verfolgen und gemeinsam Maßnahmen entwickeln, mit denen 
wir unsere Vereine bestmöglich unterstützen können.
Marion Flick vom SV Ochtersum ist nun Vereinsheldin! Vereinsheldin? Das Aktionsprogramm „Eh-
renamt überrascht“ vom Landessportbund Niedersachsen will abseits der klassischen Ehrungsfor-
men für ehrenamtliches Engagement Menschen ehren, die sich ohne ein gewähltes Vorstandsamt 
eher im Hintergrund freiwillig engagieren. Marion gehört zu den vielen engagierten Frauen (na-
türlich gibt es auch ebensolche Männer), die durch ihre vorbildliche Arbeit in ihren Vereinen ein 
lebendiges Vorbild für andere sein können. Wir gratulieren herzlich! 
Ein weiteres Beispiel für ein gutes Vorbild hat auch einen Namen. Es heißt Dominik Jonack. Dominik 
wurde kürzlich vom DTTB als Teilnehmer für die Jugend-WM in Thailand nominiert. Er hat sich damit 
in seinem letzten Jugendjahr im U18 Bereich international etabliert. Wir werten diese Nominierung 
als einen Beweis dafür, dass unsere Idee, Talente zu fördern und damit als wertvoller „Zulieferer für 
den DTTB“ eine unverzichtbare Rolle im Spitzensportsystem zu spielen, ein erfolgreicher Weg ist. 
Wir wollen diese „Tradition“ – jetzt auch mit verstärktem Fokus auf den weiblichen Bereich – fort-
führen und damit Talenten auch zukünftig den Sprung in den Profibereich ermöglichen. 
Das TTVN-Race ist auch so eine Erfolgsgeschichte. Zunächst haben wir uns ein wenig Zeit gelassen, 
bevor wir die Vorlage aus Bayern für uns umgeschrieben und uns selbst an den Start getraut haben. 
Es hat sich gelohnt! Die Bilanz 2019 sieht so aus: 526 Races, 88 niedersächsische Vereine, 1.294 Spie-
ler und 6.267 Turnierteilnahmen. Und es wird weitere Steigerungen geben. Beim bereits angekün-
digten Bundesfinale 2021 soll es dann im Januar mit dem Flieger (andere Verkehrsmittel kommen 
leider nicht infrage) auf eine entfernte sonnige Insel gehen! 
Ich bin nach wie vor überzeugt, dass unser Tischtennissport mit seinen Facetten ausgesprochen gute 
Möglichkeiten hat, sich auch zukünftig mit attraktiven Angeboten in unserer Gesellschaft zu be-
haupten. Unsere Vereine sollten es mit unserer Unterstützung schaffen, dadurch ihre unverzichtba-
re Rolle zu stärken.
In diesem Sinne wünsche ich unseren Lesern, auch im Namen unseres Präsidiums, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und freue mich auf ein erfolgreiches Jahr 2020.� Heinz Böhne

Heinz Böhne
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Auszeichnung für SV Emmerke

Das Präsidium und die Mitarbeiter 
des Tischtennis-Verbandes  

Niedersachsen wünschen ein  
gesegnetes Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch in ein erfolgreiches  
und gesundes neues Jahr!

 Geschäftsstelle geschlossen
Die TTVN-Geschäftsstelle ist vom 23.12.2019  

bis einschließlich 03.01.2020 geschlossen.
Danach stehen die Mitarbeiter  
wie gewohnt zur Verfügung.

SV Emmerke gewinnt 
DTTB-Breitensportpreis 
Die sechs Gewinner des vom DTTB ausgelobten Breitensportpreises 2019 stehen fest

Insgesamt 116 Klubs bewar-
ben sich in diesem Jahr für 
den von den Firmen Butterfly, 
Donic und Joola unterstütz-
ten und mit insgesamt 3.000 
Euro dotierten Preis. Zu den 
glücklichen Gewinnern zählt 
mit dem SV Emmerke auch ein 
niedersächsischer Verein. Der 
SV Emmerke (Kreis Hildesheim) 
darf sich über einen Scheck der 
Sponsoren in Höhe von 500 
Euro sowie über eine Ballpy-
ramide des DTTB freuen. Den 
Gewinn ermöglichten ihm vier 
breitensportliche Angebote: 
Die mini-Meisterschaften, Trai-
nerausbildungen, die Beschäf-
tigung eines Freiwilligendienst-
leistenden und Kooperationen 
zwischen Schule und Verein.

„Wir freuen uns sehr über 
den Preis. Die Aktionen sind 
sehr wichtig für uns und wer-
den auch im nächsten Jahr fort-
geführt. Sie ermöglichen uns, 
insbesondere junge Leute für 

den Tischtennissport zu begeis-
tern. Außerdem soll die Teil-
nahme an der DTTB-Aktion den 
Einsatz und die Arbeit unserer 
Trainer*innen hervorheben. Die 
500 Euro werden direkt in die 
Finanzierung weiterer Projekte, 
Veranstaltungen und Materiali-

en fließen“, berichtet Wolfgang 
Bunnenberg, Abteilungsleiter 
Tischtennis beim SV Emmerke. 
Die Ehrung erfolgt im Rahmen 
der German Open 2020 (28.1. 
bis 2.2.) am ersten Februarwo-
chenende in Magdeburg.

Bewerben Sie sich für den 
Breitensportpreis 2020
Der Breitensportpreis 2019 

ist vergeben, aber das nächste 
Jahr wirft schon seine Schat-
ten voraus und lohnt sich auch 
diesmal wieder für jeden Teil-
nehmer. Die Bewerbungsunter-
lagen für den Breitensportpreis 
stehen interessierten Vereinen 
bereits jetzt zum Download zur 

Verfügung. Dieser findet sich 
auf den Seiten des DTTB.

An der DTTB-Aktion kann 
jeder Verein teilnehmen. Vor-
aussetzung ist die Teilnahme an 
mindestens vier Breitensport-
angeboten in einem Jahr. Da 
der Breitensportpreis verlost 
wird, haben kleine und große 
Vereine die gleichen Chancen 
auf einen Gewinn!

Außerdem: Mit der Durch-
führung breitensportlicher Ak-
tionen gewinnen und binden 
Sie Mitglieder für ihren Verein 
und schaffen Aufmerksamkeit 
für sich und den Tischtennis-
sport in der Öffentlichkeit.

� René Rammenstein

Erst Nach-
wuchs- und 
dann den Brei-
tensportpreis 
gewinnen. 
� Foto: U. Sialino
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DEZEMBER
01.12.: 	�Gert Selig, Ex-Ressortleiter Bundesliga Damen DTTB, Referent für 

Öffentlichkeitsarbeit Tischtennis Hannover 96
07.12.: 	�Hartmut Wertheim, Ex-Beiratsmitglied TTVN, Ex-Kreisvorsitzender 

Rotenburg
10.12.: 	Christer Johansson, Ex-Landestrainer TTVN, Ex-DTTB-Bundestrainer 
10.12.: 	�Andreas Schmalz, Vizepräsident Finanzen TTVN, stellvertretender 

Vorsitzender BS Braunschweig
14.12.: 	Ralf Kobbe, 1. Vorsitzender KV Ammerland
17.12.: 	�Hans-Jürgen Hain, Ex-Mitglied Ausschuss für Jugendsport TTVN, 

Staffelleiter Niedersachsenligen Jungen und Mädchen.
22.12.: 	Eberhard Schöler, Ex-DTTB-Sportwart, Ex-ETTU-Vizepräsident
23.12.: 	�Hans-Karl Bartels, Ehrenmitglied TTVN, Ex-Vizepräsident Finanzen 

TTVN, 1. Vorsitzender KV Helmstedt
29.12.: 	�Uwe Rehbein, Ex-Manager Hannover 96 Tischtennis und TTC Helga 

Hannover

JANUAR
06.01.: 	�Alfred Schwenke, Ex-Cheftrainer TTS Borsum, Chefcoach TTC Helga 

Hannover Niedersachsenteam Jungen
19.01.: 	�Günther Schäfer, Ex-Beiratsmitglied TTVN, stellv. Vorsitzender BV 

Weser-Ems, 1. Vorsitzender KV Friesland

23.01.: 	Peter Schleier, Ex-1. Vorsitzender KV Wolfenbüttel
26.01.: 	Frank Schönemeier, Ex-Landestrainer TTVN
26.01.: 	�Bärbel Heidemann, Ex-Beiratsmitglied TTVN, Ex-Vorsitzende BV 

Hannover
27.01.: 	Norbert Selent, 1. Vorsitzender KV Uelzen
29.01.: 	Horst Müller, Ex-Vorsitzender KV Wilhelmshaven
31.01.: 	�Bernd Lögering, Ex-Beiratsmitglied TTVN, Ex-Beisitzer Ressort Seni-

orensport TTVN, Ex-Vorsitzender BV Weser-Ems

FEBRUAR
01.02.: 	�Hans-Peter Göken, Beisitzer Verbandssportgericht TTVN, 1. Vorsit-

zender Cloppenburg
04.02.: 	�Gabi Droste, Ex-stellvertretende Vorsitzende BV Hannover, Ex-Be-

auftragte für Organisation BV Hannover
05.02.: 	Uwe Heuer, 1. Vorsitzender KV Osnabrück-Land
07-02.: 	Sandra Böttcher Ex-Ressortleiterin Breitensport TTVN
22.02.: 	�Gerhard Meyer, Ex-Beiratsmitglied TTVN für den BV Braunschweig, 

Ex-1. Vorsitzender Stadtverband Braunschweig
24.02.: 	Manfred Winterboer, Ex-Ausschussmitglied Schulsport TTVN
27.02.: 	Lars Hebel, Trainer Landesstützpunkt Hannover
29.02.: 	Friedrich Pestrup, Beisitzer Ressort Breitensport TTVN

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Erster Tag des Jugendtischtennis 
beim TTC Brochdorf
Am 8. Oktober haben wir, der 
TTC Brochdorf, in der Neuen-
kirchener Sporthalle den ers-
ten Tag des Jugendtischtennis 
des TTC Brochdorf durchge-
führt. Unser Ziel war es, Schü-
ler und Jugendlichen für unse-
ren schnellen und spannenden 
Sport zu gewinnen, um unsere 
Jugend zu verstärken. Ein Er-
gebnis vorweg, zwar waren 
nicht sehr viele Teilnehmer an-
wesend, was vermutlich auf un-
sere noch zu geringe Werbung 
zurückzuführen ist, aber von 
den sieben anwesenden sind 
immerhin drei weiter zum Trai-
ning gekommen. Ich würde das 
als Erfolg bezeichnen, der den 
Aufwand lohnt.

Zur Aktion selber: an acht 
Stationen haben wir Übungs- 
und Spielformen des Tischten-
nis vorbereitet.

Jede Station wurde von den 
Teilnehmern zehn Minuten be-
arbeitet, dann gab es einen Sta-
tionswechsel. Zur Belohnung 
gab es an jeder Station ein 
„Stanzloch“ in die Laufkarte 
und das Versprechen: „Wer alle 
acht verschiedenen Stanzlöcher 
am Ende hat, bekommt eine 
Überraschung“. Nach Koordi-

nationsübungen, Ballroboter, 
Rundlauf, Zielaufschlägen, Ball-
zielschießen und freiem Spiel 
waren alle Kinder hinterher be-
geistert, wie vielfältig der Sport 
ist. Teilnehmer wie auch Be-
treuer hatten eine Menge Spaß 

und es gab zur Belohnung für 
jeden Teilnehmer eine Medaille 
mit Erinnerungswert.

Im kommenden Jahr möch-
ten wir den „Tag des Jugend-
tischtennis“ erneut durchfüh-
ren. Dann mit mehr Werbung 

in den örtlichen Zeitungen und 
in den umliegenden Schulen. 
Der Aufwand ist, einmal vorbe-
reitet, überschaubar, die Kos-
ten sind tragbar.

Marc Wellmann,  
Jugendtrainer TTC Brochdorf

Acht abwechslungsreiche Tischtennisstationen warteten auf die teilnehmenden Kinder. � Foto: TTC Brochdorf
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Aus der Geschäftsstelle

Die wichtigsten Termine auf einen Blick:
10.12.:	 Letzter Punktspieltag der Vorrunde
11.12.:	� Stichtag Q-TTR-Wertberechnung (Veröffentlichung frühestens 14.12.)
16.-22.12.: 	 Rückrunden-Mannschaftsmeldung in click-TT
31.12.: 	� Ende der Spielberechtigung für den alten Verein bei einem Antrag auf 

Wechsel

Mannschaftsmeldung ab 16. Dez. (Meldung der Spieler in die Mannschaf-
ten)
Die Mannschaftsmeldung der Rückrunde ist vom 16. – 22. Dezember 2019 in click-
TT freigeschaltet. Sie ist für alle Mannschaften vorzunehmen, und zwar auch dann, 
wenn keine Änderungen gegenüber der Vorrunde gewünscht oder erforderlich sind.

Wo finde ich die für die Mannschaftsmeldung relevanten Q-TTR-Werte?
Die für die Mannschaftsmeldung relevanten Q-TTR-Werte mit Stichtag 11.12.2019 
können nach Veröffentlichung an den folgenden Stellen eingesehen werden:

• �im Vereinsbereich von click-TT innerhalb Ihrer Rückrunden-Mannschaftsmeldung 
• �über den Basis- und Premiumzugang von mytischtennis.de 
• �über den Q-TTR-Filter (Verein) in der linken Menüleiste im öffentlichen Bereich 

von click-TT (vereinsweise alphabetisch sortiert) 
• �im passwortgeschützten Vereinsbereich über den Menüpunkt „Downloads“. 

Dort finden Sie die „Q-TTR-Liste“ als PDF-Datei (Voraussetzung ist ein persön-
liches Profil in click-TT).

Welche Grenzen gelten für die Mannschaftsmeldung? 
Ô WO Abschnitt H 2.3
Die Toleranzwerte, innerhalb derer der Grundsatz der Mannschaftsmeldung nach 
Spielstärke-Reihenfolge als erfüllt gilt, sind wie folgt festgelegt:

• �Innerhalb der gesamten Mannschaftsmeldung (eines Vereins) einer Altersklasse 
darf kein Spieler hinter einem anderen gemeldet werden, dessen Q-TTR-Wert 
um mehr als 50 TTR-Punkte kleiner ist. Das bedeutet, ein Spieler darf maximal 
50 Punkte besser sein als jeder Spieler der höheren Mannschaften, um trotzdem 
ohne Konsequenzen (also ohne Sperrvermerk Ô WO Abschnitt H 2.4) in der 
tieferen Mannschaft gemeldet werden zu dürfen.

• �Innerhalb einer Mannschaft darf kein Spieler hinter einem anderen gemeldet 
werden, dessen Q-TTR-Wert um mehr als 35 TTR-Punkte kleiner ist.

Für Spieler der Altersgruppe Nachwuchs gilt (auch in Mannschaftsmeldungen der 
Erwachsenen):

• �Die beiden Toleranzwerte erhöhen sich um jeweils 35 auf 85 bzw. 70 TTR-Punkte.
• �Die beiden Toleranzwerte erhöhen sich für Spieler des D-Kaders (oder höher) um 

jeweils 70 auf 120 bzw. 105 TTR-Punkte.

Beispiele zu Toleranzen für die Spielstärke-Reihenfolge

Wie werden Spieler behandelt, die noch keinen Q-TTR-Wert besitzen?
Hat ein Spieler keinen entsprechenden Q-TTR-Wert (also noch gar keine Spie-
le seit Einführung von click-TT) oder beruht dieser auf weniger als zehn Einzeln 
seit Einführung von click-TT (der Q-TTR-Wert ist mit einem * gekennzeichnet), so 
hat dieser Spieler keinen vergleichbaren Q-TTR-Wert. Für solche Spieler legt 
die zuständige Stelle die Einstufung nach eigenem Ermessen verbindlich fest. Die 
Platzierung solcher Spieler innerhalb der Mannschaftsmeldung durch den Verein 
wird daher vom Spielleiter als ein Vorschlag des Vereins behandelt, über den er zu 
entscheiden hat.

*Gibt es zur Rückrunde Sperrvermerke (SPV)?
„Ja“; wenn ein Verein vom Grundsatz der spielstärkegemäßen Meldung abweichen 
möchte, weil ein Spieler weiter mit seiner Vorrunden-Mannschaft spielen will, dieser 
aber um 51 (oder mehr) Q-TTR-Punkte besser ist als ein oder mehrere Spieler in der 
oberen Mannschaft, kann der zu starke Spieler in seiner bisherigen Mannschaft blei-
ben. Der entsprechende Spieler wird in diesem Fall mit einem Sperrvermerk für die 
Rückrunde versehen und unterliegt damit einem Ersatzspielverbot.
Neue Sperrver¬merke zur Rückrunde sind ausschließlich aus diesem genannten Grund 
(Verbleib in der bisherigen Mannschaft) möglich. Man kann zur Rückrunde we-
der einen zu starken Spieler (mit einem zu hohen Q-TTR-Wert) in eine tiefere Mann-
schaft „runter“ melden noch einen Spieler, der seit der Vorrunde einen Sperrvermerk 
hat, in der Rückrunde einfach wieder dorthin „hoch“ melden, wo er eigentlich hin 
gehört. Beides geht erst wieder zu Beginn der neuen Saison und grundsätzlich nur 
vor einer Vorrunde.
Ô ACHTUNG: Ergänzungsspieler dürfen keine SPV erhalten und keine verur-
sachen!!!

Können Sperrvermerke zur Rückrunde aufgehoben werden?
Die Dauer eines Sperrvermerks reicht längstens bis zum Ende der Spielzeit.
Ein Sperrvermerk aus der Vorrunde wird zu Beginn der Rückrunde auf Antrag des 
Vereins an den Spielleiter nur dann gelöscht, wenn der betreffende Spieler auf Grund 
der QTTR-Werte vom 11. Dezember auch ohne Sperrvermerk in der Mannschaft, in 
der er mit Sperrvermerk gemeldet wurde, oder einer unteren Mannschaft gemeldet 
werden darf. Ein solcher Spieler darf in der Rückrunde aber in keiner oberen Mann-
schaft des Vereins gemeldet werden.

Automatische Prüfung der Mannschaftsmeldung nach Q-TTR
Wird z.B. innerhalb einer Mannschaft die Toleranzgrenze von 35 TTR-Punkten über-
schritten, erhält der Verein im Rahmen der Mannschaftsmeldung von click-TT auf der 
Seite „Kontrolle“ 
einen entsprechenden Hinweistext. Zudem werden die von der Überschreitung der 
Toleranzgrenze betroffenen Spieler rot markiert. 
Es werden auch Spieler mit einem Sternchen rot markiert, wenn sie abweichend 
der Toleranzgrenzen gemeldet sind. Da diese Spieler jedoch keinen vergleichbaren 
Q-TTR-Wert besitzen (siehe oben), ist dieser Hinweis zu ignorieren.

Umstellungsforderungen 
Die Umstellungsforderun¬gen für die Rückrunde 2019/20 finden Sie nach Veröffent-
lichung der relevanten Q-TTR-Werte im öffentlichen Bereich auf myTischtennis.de 
unter click-TT. Hierzu einfach ihren Verein suchen und auf Mannschafts¬meldung 
klicken. Die relevanten Umstellungsforderungen können Sie dann über „Zur Rück-
runde“ einsehen.

Reservespieler
In der Altersgruppe Erwachsene muss jeder Spieler in zwei Punktspielen pro Halb-
serie seines Vereins entweder in der Mannschaftsmeldung der Damen oder in der der 
Herren im Einzel eingesetzt werden, damit er in der nächsten Halbserie als Stamm-
spieler gemeldet werden kann.
Wer das nicht macht, ist mit Beginn der nächsten Halbserie Reservespieler (RES) und 
trägt nicht zur Sollstärke seiner Mannschaft bei, bis er in irgendeiner zukünftigen 
Halbserie wieder an zwei Punktspielen im Einzel seines Vereins entweder in der 
Mannschaftsmeldung der Damen oder in der der Herren im Einzel teilgenommen hat 
und ab der dann folgenden Halbserie wieder Stammspieler ist.
Der RES-Status kann verhindert werden: 
• �bei Vereinswechsel (Ausnahme siehe WO Abschnitt H 1.3.3) oder´
• �aufgrund einer Schwangerschaft bei formlosen Antrag des Vereins bis zum 22. 

Dezember an info@ttvn.de oder

Hinweise und Informationen 
zur Mannschaftsmeldung
Für die Rückrunde der Saison 2019/20 (Stand 22.11.2019)

Toleranzwert 		  nicht
50 TTR-Punkte	 erlaubt	 erlaubt
	1.5	 Müller	 1503	 1503
	1.6	 Meyer	 1500	 1499
	2.1	 Schmidt	 1550	 1550
� SPV*

Toleranzwert		  nicht
35 TTR-Punkte	 erlaubt	 erlaubt
1.3	 Schulz	 1600	 1600
1.4	 Möller	 1634	 1634
1.5	 Kruse	 1635	 1636

• �wenn der Spieler in der der Halbserie mit den Mindereinsätzen unmittelbar 
vorangegangenen Halbserie im selben Verein an mindestens zwei Punktspie-
len in dieser Mannschaftsmeldung im Einzel teilgenommen hat (s. WO H 1.3.2)
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Ergänzungsspieler … Ô WO Abschnitt H 1.4

Ô 1 Weiblicher Ergänzungsspieler (WES) 
Ô WO Abschnitte A 13.2 und H 1.4.1

• �Spielerinnen aus den unteren Spielklassen (Landesliga und tiefer) dürfen in 
einer männlichen oder in einer weiblichen Mannschaft in den unteren Spiel-
klassen zusätzlich spielstärkemäßig als WES gemeldet und in dieser unbegrenzt 
eingesetzt werden.

• �Die Anzahl der Einsätze als Ersatzspielerin in oberen Mannschaften (in den un-
teren Spielklassen) ist nicht beschränkt.

• �Stammspielerinnen der Damen (WES bei den Herren) dürfen als Ersatzspielerin in 
allen Damen-Spielklassen eingesetzt werden. 

• �In den Altersgruppen Nachwuchs und Senioren ist die Meldung bei Wettbewer-
ben mit direkter Qualifikation für eine Bundesveranstaltung (Niedersachsenliga) 
nicht erlaubt.

Ô 2 Nachwuchs-Ergänzungsspieler (NES) Ô WO Abschnitt H 1.4.3
• �Ein Nachwuchsspieler, der als Stammspieler einer Nachwuchsmannschaft aufge-

führt ist, darf in jeder anderen Nachwuchs-Altersklasse, für die er einsatzberech-
tigt ist, in einer einzigen Mannschaftsmeldung als Nachwuchs-Ergänzungsspieler 
(NES) eingereiht und in dieser unbegrenzt eingesetzt werden.

• �Jeder Spieler der Altersgruppe Nachwuchs darf nur in einer männlichen Mann-
schaft als Nachwuchs-Ergänzungsspieler gemeldet werden, jede Spielerin der 
Altersgruppe Nachwuchs entweder in einer weiblichen oder in einer männlichen 
Mannschaft.

•

• �Die Anzahl der Einsätze als Ersatzspieler in oberen Mannschaften ist nicht be-
schränkt.

Ô 3 Senioren-Ergänzungsspieler (SES) Ô WO Abschnitt H 1.4.4
• �Ein Seniorenspieler, der als Stammspieler einer Seniorenmannschaft aufgeführt 

ist, darf in jeder anderen Senioren-Altersklasse, für die er einsatzberechtigt ist, 
als Senioren-Ergänzungsspieler (SES) eingereiht und in dieser unbegrenzt ein-
gesetzt werden.

• �Jeder Spieler der Altersgruppe Senioren darf nur in einer männlichen Mannschaft 
als Senioren-Ergänzungsspieler gemeldet werden, jede Spielerin der Altersgrup-
pe Senioren entweder in einer weiblichen oder in einer männlichen Mannschaft.

•

• �Die Anzahl der Einsätze als Ersatzspieler in oberen Mannschaften ist nicht be-
schränkt.

Ô 4 Jugend-Ergänzungsspieler (JES)
Ô WO Abschnitte C 4, H 1.4.2, I 4 und K 5

• �Ein Spieler, der in einer Mannschaftsmeldung einer Nachwuchs-Altersklasse als 
Stammspieler aufgeführt ist, darf in einer einzigen Mannschaftsmeldung der Al-
tersklasse Damen/Herren als Jugend-Ergänzungsspieler aufgeführt werden.
	 o männliche JES Ô Einsatz nur bei Herren möglich
	 o weibliche JES Ô Einsatz bei Herren oder Damen möglich
• �Der JES ist in dieser Erwachsenenmannschaft in fünf Mannschaftskämpfen pro 

Halbserie einsatzberechtigt. Bei jedem weiteren Einsatz wie auch beim Einsatz in 
anderen Erwachsenenmannschaften gelten sie als nicht einsatzberechtigt.

• �JES-Einsatz Warnung für Vereine: Der Verein wird bei der Einhaltung des 
begrenzten Einsatzes eines Jugendergänzungsspielers über das System unter-
stützt. Beim fünften Einsatz eines JES wird eine Warn-E-Mail an den betreffen-
den Mannschaftsführer und den/die Vereins-Admin/s gesendet, welche auf diese 
Situation aufmerksam macht.

Spielberechtigung für den Erwachsenen-Mannschaftsspielbetrieb (SBEM) 
Ô WO Abschnitte B 1.2, 1.5, 5.1., 7 und C 3

�• �Nachwuchsspieler mit einer SBEM sind sowohl im Erwachsenenbereich als auch 
im Nachwuchsbereich Stammspieler (auch in unterschiedlichen Vereinen 
möglich*).

• �Die Anzahl der Einsätze ist in beiden Bereichen nicht begrenzt.

Ô ACHTUNG: 
• �Eine SBEM bleibt grundsätzlich bis zum Ausscheiden aus der Altersgrup-

pe Nachwuchs bestehen; sie kann jedoch vom Verein gelöscht und im Einzel-
fall von der zuständigen Instanz widerrufen werden.

• �Die Beantragung einer SBEM erfolgt über click-TT unter dem Reiter „Spielbe-
rechtigungen“.

*Wechsel der Spielberechtigung für den Erwachsenen-Mannschaftsspiel-
betrieb (SBEM) Damit ein Zweitverein einen Wechselantrag für die SBEM stellen 
kann, muss der Stammverein zuvor die SBEM beantragt haben. Andernfalls wird dem 
Zweitverein diese Wechseloption nicht angeboten.

Benötigen Sie Hilfe bei der Vereins- oder Mannschaftsmeldung?
Die TTVN-Geschäftsstelle steht Ihnen gerne unter der Nummer 0511/98194-0 sowie 
per E-Mail unter info@ttvn.de beratend zur Verfügung. Nähere Informationen zu 
den einzelnen Themenschwerpunkten finden Sie zudem auf der TTVN-Homepage 
unter www.ttvn.de.

Die Wettspielordnung kostenlos auf ihrem Android-Smartphone!
Die „WO/AB (C)“ App für Android Endgeräte mit der Wett-
spielordnung des Deutschen Tischtennis-Bundes und den da-
ran angepassten Ausführungsbestimmungen des TTVN bie-
tet eine Volltextsuche, mit der Schlüsselbegriffe schnell 
gefunden werden können. Durch die bequeme Handhabung 
und die Zugriffsmöglichkeit auch ohne bestehende Internet-
verbindung ist die App ideal für Spielleiter, WO-Coaches und 

Schiedsrichter, aber auch für interessierte Spieler und Mannschaftsführer. Mit dem 
integrierten Dauerterminkalender verpassen Sie keinen wichtigen Termin zum Spiel-
betrieb im TTVN.

Alle iPhone-Nutzer aufgepasst: 
In der Rückrunde wird die „WO/AB (C)“ App auch für alle iOS-Endgeräte verfügbar 
sein. Alle Infos hierzu erhalten Sie rechtzeitig über die TTVN-Medien.

 �Soweit der betreffende Spieler diese oben genannte Voraussetzung erfüllt, 
müssen Sie jetzt keinen Antrag mehr zur Aufhebung des RES-Status an die 
TTVN-Geschäftsstelle stellen. Der RES-Status wird dem Spieler zur Rückrunde 
dann erst gar nicht erteilt. Der Antrag wird grundsätzlich immer (ob erforder-
lich oder nicht) in jedem Verein in der click-TT Mannschaftsmeldung voreinge-
blendet (siehe folgender Screenshot) und gilt dadurch für alle betreffenden 
Spieler Ihres Vereins als frist- und formgerecht gestellt. 

 �(Achtung: Von dieser Regelung ausgenommen sind Spieler der Bundesspielklas-
sen. Hier muss der Verein nach wie vor ein Antrag auf Aufhebung gemäß WO 
H 1.3.2 an den DTTB stellen)				     
  
 
 
 
 

… �sind Spieler einer Mannschaft, die nicht zur Sollstärke dieser Mannschaft 
beitragen,

… �werden im Rahmen der Mannschaftsmeldung in click-TT gemeldet (Ha-
ken setzen),

… �dürfen bei den Erwachsenen nur in unteren Spielklassen gemeldet und 
eingesetzt werden,

… �müssen entsprechend der Spielstärke (ohne Sperrvermerk) eingereiht wer-
den,

… �können während einer laufenden Halbserie nachgemeldet werden

Beispiele
1. Stammspieler bei den Jungen 15, NES bei den Jungen 18
2. Stammspieler bei den Jungen 18, NES bei den Jungen 15
3. �Stammspieler bei den Jungen 13, NES bei den Jungen 15 und Jungen 18

Beispiele
1. Stammspieler bei den Sen. 50, SES bei den Sen. 40
2. Stammspieler bei den Sen. 40, SES bei den Sen. 50
3. Stammspieler bei den Sen. 60, SES bei den Sen. 40 und Sen. 50
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Slovak Cadet Open / Serbia Junior & Cadet Open

Mia Griesel gewinnt Gold und Silber 
bei den Serbia Junior and Cadet Open 

Toller Erfolg für Mia Griesel 
(TSV Lunestedt) im National-
dress bei den Serbia Junior and 
Cadet Open, welche Ende Sep-
tember im serbischen Zrenjanin 
ausgetragen wurden.

Die Bundeskaderspielerin 
holte zusammen mit Jele Stortz 
(DJK Offenburg) Gold im Dop-
pel und Silber in der Teamkon-
kurrenz. Die beiden Youngsters 
waren die einzigen Deutschen 
Vertreter bei diesem ITTF Juni-
or Circuit.

Im Einzel musste sich Mia 
Griesel nach einem vorausge-
gangenen Erfolg über Anas-
tasiia Melnik (Russland) im Ach-
telfinale Giulia Takahasi, der 
jüngeren Schwester der brasi-
lianischen Weltklassespielerin 
Bruna Takahashi, beugen. Jele 
Stortz schaffte den Sprung auf 
das Siegerpodest und erzielte 
Bronze.

Schadlos hielten sich die 
DTTB-Talente dafür im Dop-
pel und nahmen nach starken 

Leistungen die Goldmedaille 
mit nach Hause. Im Endspiel 
setzten sich Griesel/Stortz ohne 
Satzverlust gegen das Duo Bor-
diugovskaia/Iusopova (Russ-
land) durch. Vorausgegangen 
war ein Halbfinalsieg über die 
Slowakinnen Sara Bilkovicova/
Dominika Wiltschkova.

Auch im Team-Wettbewerb 
war der Titelgewinn möglich, 
am Ende allerdings setzte sich 
im Finale Brasilien mit 3:1 ge-
gen Deutschland durch. Einzig 
Mia Griesel gelang hier gegen 
Takahashi, der sie in der Ein-
zelkonkurrenz unterlag, ein 
Punktgewinn zum 1:1-Zwi-
schenstand. Allerdings waren 
auch bei den 2:3-Niederlagen 
von Jele Stortz gegen Laura 
Watanabe im Auftakteinzel so-
wie im Doppel gegen Takahas-
hi/Watanabe Siege zum Greifen 
nahe. Im Halbfinale hatte sich 
das DTTB-Team knapp gegen 
Kasachstan behauptet. 

� René Rammenstein / DTTBGold im Doppel für Mia Griesel und Jele Stortz. � Foto: ITTF

Mia Griesel holt Silber und 
Bronze bei Slovak Cadet Open 
Erfolgreiche Ausbeute für die Lunestedterin bei den Slovak Cadet Open in Nitra

Im Teamwettbewerb der Schü-
lerinnen holte sie sich Silber 
an der Seite von Jele Stortz 
(DJK Offenburg). Nach einem 
3:2 im Halbfinale gegen Po-
len konnte erst Frankreich den 
Siegeszug des favorisierten 
deutschen Duos stoppen, das 
im Endspiel allerdings nur im 
Doppel zu einem Punktgewinn 
kam. Mia Griesel sicherte sich 
zudem eine Bronzemedaille im 
Doppelwettbewerb. Hier ging 
sie mit der Slowakin Dominika 
Wiltschkova an den Start.

Im zwölfköpfigen DTTB-Auf-
gebot standen zudem Sören 
Dreier (SuS Rechtsupweg) und 
Faustyna Stefanska (TuS Hors-
ten). Für Stefanska war es der 
erste internationale Einsatz im 
Nationaldress. Alle Ergebnisse 
finden sich auf den Seiten der 
ITTF.� René Rammenstein Silber im Teamwettbewerb für Mia Giesel (l.) und Jele Stortz. � Foto: Lara Broich
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Sportassistent*innen-Ausbildung – 
soziale Talente schon früh fördern 
Wenn ein Verein seine sozialen 
Talente mit Qualifizierungs-
maßnahmen fördern möchte, 
liegt das Mindestalter für die 
Zulassung zu den meisten Ver-
anstaltungen bei 15 Jahren.

So ist es zum Beispiel auch 
bei der STARTTER-Ausbildung 
des TTVN. Mit der Sportassis-
tent*innen-Ausbildung fand 
Ende Oktober die einzige 
Qualifizierungsmaßnahme des 
Jahres statt, an der Tischten-
nisspieler*innen schon ab dem 
12. Lebensjahr teilnehmen dür-
fen. Obwohl an dem zweitä-
gigen Lehrgangswochenende 
die eigene sportliche Aktivität 
im Mittelpunkt stand, lern-
ten die jungen Spieler*innen 
immer wieder einen Perspek-
tivwechsel kennen, um selber 
Verantwortung für ausgewähl-
te Bereiche im Training über-
nehmen zu können. Hierzu 
wurden im Lehrgangsverlauf 
kleine Projekte zu Themen wie 
Balleimertraining, Kleine Spie-
le, Übungen für Anfänger und 
Spiel- und Wettkampfformen 
durchgeführt. In diesen Lehr-
gangsphasen lernten die Sport

assistent*innen, wie man eine 
Gruppe zu den ausgewählten 
Themen anleitet. Die Idee: Wer 
schon im Alter von 12 Jahren 
Spaß daran hat, seinen Alters-
genossen ein Spiel oder eine 
Übung zu erklären, entdeckt 
vielleicht sein soziales Talent im 

Umgang mit Gruppen.
Am Ende konnte sich der 

TTVN über 14 neue Sportassis-
tent*innen freuen. Einige wer-
den damit bestimmt nicht den 
letzten Lehrgang besucht ha-
ben. Im kommenden Jahr fin-
den Sportassistent*innen-Aus-

bildungen am 27.-28.06.2020 
und 16.-18.10.2020 in der Aka-
demie des Sports Hannover 
statt. Nähere Informationen zur 
Anmeldung gibt Markus Söhn-
gen, Telefon 0511/9819413, 
E-Mail: soehngen@ttvn.de)

� Markus Söhngen

Aufstellung 
zum Grup-
penfoto: Die 
frischgebacke-
nen Sportassis-
tent*innen. �  
Foto:  
Katrin Pech

Trainer*innen Aus- und  
Fortbildung im Kreis Wittmund
Seit Jahren besteht für Regions- 
und Kreisverbände sowie Ver-
eine im TTVN die Möglichkeit, 
dezentrale Aus- oder Fortbil-
dungsmaßnahmen vor Ort 
durchzuführen.

Dieses Angebot wird gerne 
von Tischtennisspieler*innen 
angenommen, weil vielen der 
Weg nach Hannover zu weit 
ist. Im Kreisverband Wittmund 
fanden am ersten Novem-
ber-Wochenende zwei Veran-
staltungen gleichzeitig statt. 
Neben einer Fortbildung für 
C-Trainer*innen wurde für inte-
ressierte Einsteiger*innen eine 
STARTTER-Ausbildung durchge-
führt. So nutzten insgesamt 33 
Teilnehmende aus der Region 
eines der dezentralen Qualifi-
zierungsangebote in der Blom-
berger Sporthalle.

Die Veranstaltung im Kreis 
Wittmund ist allerdings al-
les andere als eine Premiere. 
Der Kreisvorsitzende Thomas 
Bienert organisiert schon seit 

vielen Jahren Aus- und Fortbil-
dungsangebote für die Tisch-
tennisspieler*innen in der Re-
gion. Im Laufe der Zeit ist er 
dann dazu übergegangen, di-

rekt zwei Veranstaltungen für 
unterschiedliche Zielgruppen 
gleichzeitig anzubieten.

„So groß müssen ja nicht di-
rekt alle Kreis- und Regionsver-
bände denken. Aber vielleicht 
besteht Bedarf für eine START-
TER-Ausbildung vor der Haus-
tür. Zur Durchführung wird 
lediglich eine Halle benötigt, 
in der man mindestens sechs 
Tische stellen kann“, erklärt 
Markus Söhngen. Interessierte 
Regions-, Kreis- und Vereinsver-
treter können sich direkt an den 
TTVN-Referenten für Lehrarbeit 
(E-Mail: soehngen@ttvn.de; 
Tel.: 0511/9819413) wenden.

Alle Termine zu den Aus- 
und Fortbildungsangeboten im 
TTVN finden sie im Seminarka-
lender von click-TT.

� Markus Söhngen
Eine feste Größe im Terminkalender des Kreisverbandes Wittmund: Die 
Trainer*innen Aus- und Fortbildung in Blomberg. � Foto: Thomas Bienert
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Im Gespräch: Monika Pietkiewicz

Interview mit Landestrainerin  
Monika Pietkiewicz
Manche konnten bereits mit 
ihr Bekanntschaft machen, an-
dere haben im Folgenden die 
Möglichkeit, sie besser kennen-
zulernen: Monika Pietkiewicz. 
Seit dem 1. Mai ist sie neue Lan-
destrainerin im TTVN. Wie kam 
die ehemalige polnische Natio-
nalspielerin zum Tischtennis in 
Deutschland? Welche Aufga-
ben übernimmt sie im TTVN? 
Bundesfreiwilligendienstleis-
tende Annika Kuwan hat sie zu 
diesen und weiteren Themen 
befragt: 

Wer bist du und woher 
kommst du?
Ich bin Monika Pietkiewicz, 

gebürtige Polin und die neue 
Landestrainerin beim TTVN. 
Ich habe als Kind angefangen, 
Tischtennis zu spielen und bin 
letztendlich Profi geworden. 
Früher spielte ich in der pol-
nischen Nationalmannschaft. 
Ziemlich unmittelbar danach 
habe ich die Trainerarbeit auf-
genommen, anfangs nur aus 
Spaß und dann immer und im-
mer regelmäßiger. Abseits vom 
Tischtennis bin ich eine große 
Tierliebhaberin und passend 
dazu Vegetarierin. Ich bin ger-
ne in der Natur, treffe mich mit 

Freunden, mache Yoga, oder 
lese Bücher. Für Psychologie in-
teressiere ich mich auch. 

Was hast du gemacht, be-
vor du zum TTVN gekom-
men bist?
Ich habe in der polnischen 

Nationalmannschaft gespielt 
und dabei gleichzeitig viel im 
Verein von Lidzbark Warmins-
ki mitgeholfen. Ich war auch 
als Trainerin für die polnische 
Nationalmannschaft aktiv. Die 
letzten zwei Jahre habe ich 
für den HTTV als Verbandstrai-
nerin gearbeitet. Neben dem 
Tischtennis habe ich außerdem 
Sport und Psychologie studiert. 

Wie bist du zum TTVN 
gekommen?
Ich habe zuvor bereits beim 

HETTV als Trainerin gearbei-
tet, suchte aber nach ein we-
nig Abwechslung. Weil ich vor 
einigen Jahren bei Hannover 
96 gespielt habe, kannte ich 
die Stadt bereits ein wenig und 
wusste, dass sie mir gut gefällt. 
Das spielte dann noch damit 
zusammen, dass ich das Trainer-
team vom TTVN schon kannte 
und sehr geschätzt habe. Von 
ihnen erfuhr ich auch davon, 

dass der Verband einen neuen 
Trainer sucht. Hier gefiel mir 
besonders die interne Kommu-
nikation zwischen den Trainern 
und der Geschäftsstelle, wes-

halb ich mich für den Wechsel 
entschied. 

Welche Aufgaben über-
nimmst du beim TTVN?
Hauptsächlich übernehme 

ich die Leitung der L1-L4 Ka-
der männlich des TTVN. Dazu 
kommen die Planung, Organi-
sation und Durchführung des 
Trainings am BSTP und LSTP in 
Hannover. Außerdem plane ich 
noch Kaderlehrgänge, die auch 
von mir durchgeführt werden. 
Auch internationale Veranstal-
tungen und Lehrgänge fallen 
unter die Aufgaben der Pla-
nung und Durchführung. Und 
zuletzt betreue ich die Spieler 
sowohl bei nationalen, als auch 
internationalen Veranstaltun-
gen. 

Wieso bist du Trainerin 
geworden?
Mein Vater war mein erster 

Trainer. Er erzählte mir immer 
vieles von seiner Arbeit, was 
mein Interesse schon früh ge-
weckt hat. Ich habe im Laufe 
der Jahre gemerkt, dass mir 
neben dem Leistungssport 
auch die Arbeit zusammen mit 
Kindern und Jugendlichen viel 

Monika Pietkiewicz für Polen bei den Europameisterschaften 2012 in 
Dänemark im Einsatz. � Fotos (2): Ireneusz Stosik

Ein weiteres Highlight in ihrer Tischtenniskarriere: Die Teilnahme an den Weltmeisterschaften in Paris 2013.



ttm 12/2019     11Im Gespräch: Monika Pietkiewicz / mini-Meisterschaften 2020

mini-Meisterschaften:  
100. Regiebox versendet
Die mini-Meisterschaften sind 
eine der erfolgreichsten Brei-
tensportaktionen für Kinder im 
deutschen Sport überhaupt und 
eignen sich dadurch in besonde-
rem Maße als ein erfolgreiches 
Instrument zur Mitgliedergewin-
nung. Das Interesse an der Akti-
on ist dementsprechend groß.

Die 37. Auflage der mi-
ni-Meisterschaften läuft seit 
September, und es wurden be-
reits über 100 Regieboxen ver-
sendet. Machen auch Sie mit 
und richten Sie bis zum 16. Fe-
bruar einen Ortsentscheid aus. 
Jeder Veranstalter erhält dafür 
eine kostenlose Regiebox mit 
allen erforderlichen Unterla-
gen. Die mini-Meisterschaften 
richten sich an alle Kinder bis 
zwölf Jahre, egal ob die „mi-
nis“ bereits häufig, nur selten 
oder noch nie zum Schläger 
gegriffen haben. Dabei dürfen 
sie schon Mitglied in einem 
Tischtennis-Verein sein, jedoch 
noch keine Spielberechtigung 
besitzen, besessen oder bean-
tragt haben. Bei dieser Turnier-
form können sie gegen gleich-
altrige Kinder spielen und sich 
auf Augenhöhe messen. Die 
Kinder, die beim Ortsentscheid 

einen der ersten Plätze bele-
gen, qualifizieren sich für den 
Kreisentscheid. Gleiches gilt an-
schließend für die Bezirks- und 
Landesebene, bis hin zum Bun-
desentscheid.

Alle Ausrichter eines Ortsent-
scheides können zudem an der 
DTTB-Aktion „Gute Organisa-
tion“ teilnehmen. Es warten 

attraktive Preise auf die Aus-
richter.

Und hier noch ein Tipp: 
Kombinieren Sie die mi-
ni-Meisterschaften mit unserer 
Schnupperpassaktion. So ge-
lingt es besser, die Kinder aus 
dem Ortsentscheid in das Ver-
einstraining zu integrieren. 

Sie haben noch Fragen zur 

Ausrichtung eines Ortsent-
scheids, zur Bestellung einer 
Regiebox, zur „Guten Organi-
sation“ oder zum allgemeinen 
Ablauf der mini-Meisterschaf-
ten? TTVN-BFDlerin Annika 
Kuwan hilft Ihnen gerne weiter 
(Telefon 0511/981940 oder per 
E-Mail an kuwan@ttvn.de).

� Annika Kuwan

Der Dauerbrenner zur Mitgliedergewinnung im Verein: In dieser Saison wurden bereits über 100 Regieboxen für 
die Mini-Meisterschaften bestellt. � Foto: Rammenstein

Spaß bereitet und ich das gerne 
in Zukunft machen würde. Für 
mich kam es nie wirklich in Fra-
ge, den Sport komplett beiseite 
zu legen. Ich sehe in ihm eine 
Möglichkeit zur persönlichen 
Entwicklung, ganz egal ob im 
Leistungssport oder nur zum 
Spaß. Also habe ich meine bei-
den Interessen verknüpft und 
landete letztendlich da, wo ich 
heute bin. 

Spielst du selber noch 
aktiv Tischtennis?
Vor sechs Jahren habe ich 

aufgehört, für die polnische 
Nationalmannschaft zu spielen. 
Danach habe ich nur noch in 
der „Ekstraklasa“ gespielt, das 
ist die höchste Liga in Polen. 
Als ich anfing, in Deutschland 
zu spielen habe ich in der 2. 
Bundesliga Damen für den TSV 
Langstadt 1909 e.V. gespielt. 
Heute spiele ich schon das 

zweite Jahr für diesen Verein in 
der 1. Bundesliga. 

Was sind deine größten 
Erfolge? 
Ich trenne da zwischen 

meinen Erfolgen als Spielerin 
und denen als Trainerin. Als 
Spielerin zähle ich darunter 
den 3. Platz im Schülerinnen 
Doppel bei der EM, den Ti-
tel als Vize-Meisterin Polens 
Damen Einzel (2004 Krakau, 
2006 Zawiercie, 2012 Wielicz-
ka, 2013 Ostróda) und mei-
nen Titel als polnische Meis-
terin im Damen-Doppel und 
Mixed. Außerdem war es für 
mich auch ein großer Erfolg, 
an den Weltmeisterschaften 
teilnehmen zu dürfen (Osaka 
2001, Paris 2003, Guangzhou 
2008, Paris 2013), ebenso wie 
die Teilnahme an den Europa-
meisterschaften. Zuletzt auch 
das Spielen in der 1. Bundesli-

ga Damen (Hannover 96, TSV 
Langstadt 1909).

Als Trainerin konnte ich Erfol-
ge bei der EM 2016 in Zagreb 
abzeichnen, wo die polnische 
Mädchen-Mannschaft den 10. 

Platz erreichte. Auch den 3. 
Platz der Mädchen (Hessen) 
beim Deutschlandpokal zähle 
ich dazu. Genauso wie der 1. 
Platz der Mädchen beim Future 
Cup 2019� Annika Kuwan

Monika Pietkiewicz war nicht nur als Nationalspielerin aktiv, sondern 
trainierte auch die polnische Nationalmannschaft Mädchen. � Foto: privat
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TTVN_Vereinsberatung / Aktionsgrogramm „Ehrenamt überrascht“

Marion Flick ist Vereinsheldin
Aktionsprogramm „Ehrenamt überrascht“ ehrt langjährige Mannschaftsführerin

Freitag, 7. November 2019 – 
19:15 Uhr – die Sporthalle des 
SV Ochtersum ist dunkel. Die 
Mannschaftsführerin der Tisch-
tennis-Damen Marion Flick 
schließt die Türen für das be-
vorstehende Punktspiel gegen 
den TuS Victorbur auf und geht 
Richtung Haupthalle, um dort 
das Licht anzumachen. Plötzlich 
sind überall Konfetti und Luft-
ballons und sie wird bejubelt. 
„Was ist es denn hier los“, denkt 
sie sich und berichtet hinterher, 
dass sie erst gar nicht verstan-
den hat, dass es nur um sie geht. 
Sie dachte zunächst an eine Eh-
rung für die Mannschaft für die 
Meisterschaft der vergangenen 
Saison.

Genau für solche Überra-
schungsmomente ist das Akti-
onsprogramm „Ehrenamt über-
rascht“ vom Landessportbund 
Niedersachsen bekannt. Abseits 
der klassischen Ehrungsformen 
für ehrenamtliches Engagement 
werden hier Personen geehrt, 
die sich ohne ein gewähltes Vor-
standsamt eher im Hintergrund 
freiwillig engagieren. Wie auch 

Marion Flick, die sich seit vie-
len Jahren um die Termin- und 
Punktspielorganisation bei den 
Tischtennis-Damen des SV Och-
tersums kümmert. Neben den 
Pflichtaufgaben einer Mann-
schaftsführerin nimmt sie sich 
auch den zwischenmenschlichen 
Dingen an und organisiert ge-
meinsame Aktionen. „So eine 
Bürgermeisterin“ so das Syno-
nym der Mannschaft für die Tä-
tigkeit, „hat nicht jeder“, zitiert 
Wiebke Hartmanns, die die Eh-
rung mit großem Dank im Na-
men der gesamten Mannschaft 
ausspricht, die anderen Tisch-
tennis-Damen.

Für diese Leistungen wird sie 
zur Vereinsheldin des Landes-
sportbundes Niedersachsen er-
nannt. Diese Ernennung und die 
dazugehörige Urkunde über-
reichten der erste Vorsitzende 
des Kreissportbundes Wittmund 
Alfred Helmers und die Sportre-
ferentin der Sportregion Jenny 
Hähnel. Alfred Helmers ist stolz, 
diese erste Ehrung der Sportre-
gion in 2019 beim SV Ochtersum 
an so eine engagierte Frau über-

geben zu können und hofft, 
dass sich einige ein Beispiel da-
ran nehmen und sich auch frei-
willig engagieren.

Auch der Vorstand des SV 
Ochtersum, vertreten durch den 
Spartenleiter Tischtennis Marcel 
Bruns bedankt sich recht herz-
lich für das Engagement – nicht 
nur als Mannschaftsführerin, 
sondern auch als motivierte Hel-
ferin im Festausschuss und bei 

sonstigen Aktivitäten des Ver-
eins. „Ohne Marion würde de-
finitiv etwas fehlen“, so Bruns, 
der auf ein noch langes Weiter-
führen des Engagements hofft. 

� Wiebke Hartmanns
Mehr Informationen zum 

Aktionsprogramm „Ehrenamt 
überrascht“ gibt es unter www.
vereinshelden.de und zum SV 
Ochtersum unter www.sv-och-
tersum.de.

Gelungene Überraschung: Marion Flick (4.v.l.) wird zur Vereinsheldin 
ernannt. Weiter zu sehen sind (v.l.): Saskia Heyen, Margret Schöttler, Imke 
Link, Wiebke Hartmanns, Anja Emken, Marcel Bruns, Elke Janssen, Wiebke 
Börgmann und Alfred Helmers. � Foto: SV Ochtersum

SV Molbergen nutzt „Individuelle 
Vereinsberatung“ des TTVN
„Zu viel Arbeit auf zu wenig 
Schultern“ so lautete die „Ein-
gangsdiagnose“ des Abends 
im Vereinsheim des SV Molber-
gen (Cloppenburg), wo sich am 
1. Oktober 2019 zwölf enga-
gierte Mitglieder der Tischten-
nisabteilung trafen, um gegen 
dieses Problem gemeinsam an-
zugehen.

Neben dem Thema „Mitglie-
dergewinnung im Kindergar-
tenalter“ stand die Entlastung 
und Aufgabenzuordnung des 
aktuellen Vorstands auf der 
Tagesordnung. Kein einfaches 
Thema, daher holte sich der SV 
Molbergen in Form einer „In-
dividuellen Vereinsberatung“ 
Unterstützung beim TTVN. 
Nach zwei Vorbereitungstele-
fonaten standen Termin, Inhal-
te und Rahmenbedingungen 
der Abendveranstaltung fest, 

sodass Udo Sialino, TTVN-Re-
ferent und zertifizierter LSB 
Berater, die Veranstaltung am 
1. Oktober vor Ort begleiten 
und moderieren konnte. Nach 

der Vorstellung des TTVN Mi-
ni-Athleten-Projektes, als eine 
Möglichkeit zur Mitgliederge-
winnung im Kindergartenalter, 
ging es an das Schwerpunkt-

thema. In der vierstündigen 
Veranstaltung konnten die 
Grundlagen für eine Neu- bzw. 
Umverteilung der Aufgaben 
innerhalb der Tischtennisab-
teilung erfolgreich gelegt wer-
den. Darauf aufbauend kann 
nun der SV Molbergen die wei-
teren Schritte bis zur vollstän-
digen Umsetzung gehen.

Auch Ihr Verein braucht 
Unterstützung bei der Neu-
ausrichtung, Mitgliedergewin-
nung oder zum Thema bürger-
schaftliches Engagement? Auf 
der TTVN-Homepage können 
Sie unter dem Reiter „Verein“ 
alle Informationen zur „Indi-
viduellen Vereinsberatung“ 
in ihrem Verein nachlesen. 
Zudem stehen wir Ihnen ger-
ne unter info@ttvn.de bzw. 
0511/981940 zur Verfügung.

� Udo Sialino

Nutzte die Individuelle Vereinsberatung des TTVN: Der SV Molbergen. 
� Foto: TTVN
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Interview des Monats: Lisa Göbecke

„Ich möchte mehr trainieren 
und hoffe auf die Nominierung 
für den DTTB U18-Kader“
Lisa Göbecke über Training, persönliche Ziele und Vorhaben mit Torpedo Göttingen

Sie spielte jetzt erstmals für den 
TTVN, glänzte dabei beim Top 
48-Bundesranglistenturnier der 
Jugend 18 in Gaimersheim. Sie 
stammt aus Magdeburg und 
wechselte im Sommer vom TTV 
DJK Biederitz in Sachsen-An-
halt zum Damen-Regionalli-
gisten Torpedo Göttingen und 
lebt mit Beginn dieses Schuljah-
res im LOTTO-Sportinternat in 
Hannover: die 15-jährige Links-
händerin Lisa Göbecke. Mit ihr 
führte „ttm“-Chefredakteur 
Dieter Gömann nach ihrem Ein-
zug in das Halbfinale das nach-
folgende Interview.

„ttm“: Hallo Lisa, Du 
stehst beim DTTB Top 
48-Bundesranglistentur-
nier im Halbfinale. Wie 
fühlst Du Dich?

Lisa Göbecke: Ich kann es 
noch gar nicht fassen. Ich bin 
super stolz. Und das Turnier ist 
ja noch gar nicht zu Ende.

Mit welcher Zielvorstel-
lung bist Du nach Gai-
mersheim angereist? 
Ich wollte mich bei meinem 

ersten Turnier im Trikot des 
Tischtennis-Verbandes Nieder-
sachsen einfach nur für das Top 
24 Ende November in Lands-
berg qualifizieren. Dieses Ziel 
habe ich bis zu diesem Zeit-
punkt mehr als erreicht.

Du brauchtest das Lan-
desranglistenturnier nicht 
mitzuspielen. Was war der 
Grund?
Ich habe einen hohen TTR-

Wert und darüber hinaus bin 

ich über den Tischtennisver-
band Sachsen-Anhalt seit ein-
einhalb Jahre im DTTB-Kader.

Ja, Sachsen-Anhalt, das ist 
das Stichwort. Du stammst 
von dort. Wo und wann 
hast Du mit dem Tischten-
nissport begonnen?
Ich stamme aus Magdeburg 

und habe dort mit sechs Jahren 
begonnen, Tischtennis zu spie-
len. Der TTC Börde Magdeburg 
war mein erster Verein. 

(Dort ist Marin Kostadinov 
als hauptberuflicher Jugendt-
rainer tätig. Er kam vor Jahren 
vom VfL Oker dort hin; d. Red.)

Dein sportlicher Weg 
führte Dich sehr schnell 
in den Landeskader von 
Sachsen-Anhalt.

Ja, ich erinnere mich, ich war 
etwa neun bis zehn Jahre alt, 
als ich in den Kader aufgenom-
men wurde.

Unter welchen Trainern 
hattest Du dort trainiert?
Das Kadertraining wurde von 

Landestrainerin Linda Ackner 
geleitet. Das hatte bei ihr nicht 
nur viel Spaß gemacht. Ich habe 
mich mit und in meinem Spiel-
system mehr und mehr verbes-
sert.

Und bald hattest Du dann 
auch Deinen zweiten 
Verein im Sachsen-Anhalt 
gefunden.
Das ist richtig, bis zu meinem 

Wechsel nach Niedersachsen 
spielte ich bis Ende 2018/2019 
für den TTV DJK Biederitz.

Einen Einstand 
nach Maß fei-
erte Lisa Göbe-
cke (Torpedo 
Göttingen) 
beim DTTB Top 
48-Bundesran-
glistenturnier 
Jugend 18 in 
Gaimersheim. 
Erstmals im 
Trikot des 
Tischten-
nis-Verbandes 
Niedersachsen 
(TTVN) am 
Start, über-
raschte die 
15-Jährige im 
ersten Jugend-
jahr mit dem 
Gewinn der 
Silbermedaille 
nicht nur die 
Insider. Sie er-
füllte sich bei 
dieser Ranglis-
te ihr eigenes 
gesteckte Ziel, 
sich für das 
DTTB Top 24 in 
Landsberg zu 
qualifizieren. 
Fotos (3):  
Dieter Gömann
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Und Erfolge hast Du für 
Deinen Verein und Ver-
band auch in jener Zeit 
eingespielt.
Das stimmt. Beim Top 48 

der Schülerinnen und Schüler 
im vergangenen Jahr in Nor-
derstedt belegte ich den 8. 
Platz und hatte mich für das 
Top 24 in Dillingen qualifiziert. 
Da unterlag ich im Spiel um 
Platz 5-8 in vier Sätzen gegen 
Mia Griesel. Und beim Top 12 
in Februar in Lehrte wurde ich 
Sechste.

Mit Ende des vergan-
genen Spieljahres bist 
Du nach Niedersachsen 
gewechselt. Was hatte 
den Ausschlag dafür ge-
geben? 
Ich wollte mich in meiner 

Leistung verbessern und noch 
mehr trainieren als bisher im 
Verein und im Landeskader. 
Da bot sich Niedersachsen mit 
dem LOTTO-Internat in Hanno-
ver an. Und da bin ich dann im 
Sommer eingezogen.

Und wie gefällt es Dir 
dort?
Ich habe es sehr gut ange-

troffen. Das Training und die 
Schule kann ich gut miteinan-
der vereinbaren.

In welche Schule gehst 
Du?
Ich gehe in das Hum-

boldt-Gymnasium – nicht weit 
vom Sportinternat entfernt. 

(Die Humboldt-Schule ist 
„Leistungsschule des Sports“, 
die einzige in Niedersachsen; d. 
Red.) 

Du wolltest mehr Trai-
ningseinheiten haben 
als bisher. Wie sieht Dein 
Wochenplan jetzt im Spor-
tinternat aus und wie oft 
bist Du in der Sporthalle? 
Ich trainiere montags eine 

Einheit, dienstags, mittwochs 
und donnerstags zwei Einhei-
ten und diese stets bis zu zwei 
Stunden.

Und was passiert an den 
übrigen drei Tagen zum 
Wochenende hin?
Freitags fahre ich nach Hause 

nach Magdeburg zu meinen El-
tern, treffe mich mit Freunden 
und verbringe das Wochenen-
de auf vielfältige Weise – oder 
es stehen auch Punktspiele mit 
meinem Verein auf dem Plan.

Du hast Dich einem Verein 
in Niedersachsen ange-
schlossen. Wohin bist Du 
gewechselt? 

Ich bin zu Torpedo Göttingen 
gewechselt und spiele dort in 
der Damenmannschaft in der 
Regionalliga.

Welche Ziele hast Du Dir 
für diese Saison gesetzt?
Mit der Mannschaft habe ich 

mir das Ziel gesetzt, den sofor-
tigen Wiederaufstieg in die 3. 
Bundesliga zu schaffen.

Wie stehen dafür im Au-
genblick die Chancen?

Momentan stehen wir auf 
dem dritten Tabellenplatz – 
zwei Punkte hinter dem Spit-
zenreiter.

Und was möchtest Du 
persönlich erreichen?
Beim TOP 24 in Landsberg 

möchte ich gut spielen und so 
gut als möglich abschneiden. 
Und danach ab Januar 2020 
für den DTTB U18-Nationalka-
der nominiert zu werden. Seit 
eineinhalb Jahren gehöre ich 
dem DTTB-Nachwuchskader 
an.

Und was steht für Dich 
nach diesem Top 48-Bun-
desranglistenturnier auf 
dem Programm? 
Heute geht es noch nach Hei-

delberg, wo am Montag ein 
einwöchiger Lehrgang des U 
15-Nachwuchskaders beginnt. 
Im Anschluss daran findet im 
Deutschen Tischtennis-Zen
trum in Düsseldorf ein Lehr-
gang zur Vorbereitung auf die 
Jugend-Weltmeisterschaften in 
Thailand statt, an dem ich als 
Sparringsspielerin teilnehmen 
darf. Danach geht es dann wie-
der nach Hannover ins Internat, 
wo die Schule und das Training 
im Landeskader auf mich war-
ten.

Lisa, vielen Dank dafür, 
dass Du Dir die Zeit für 
dieses Interview nach 
Erreichen des Halbfi-
nales genommen hast. 
Weiterhin, sportlich wie 
schulisch, alles Gute für 
Dich. (Zum Abschneiden in 
Gaimersheim siehe Seite 16, 
d. Red.)

TTVN-Landestrainer Nebojsa Stevanov hatte Lisa Göbecke beim Coachen 
an beiden Turniertagen des DTTB Top 48 unter seinen „Fittichen“.

Nach dem Sieg in fünf Sätzen gegen Lea Lachenmayer (TTBW) gratulierten neben Nebojsa Stevanov (l.) auch 
Leistungssportkoordinator Lennart Wehking spontan der strahlenden Siegerin Lisa Göbecke.
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Silber und Bronze
Fünf TTVN-Aktive lösen Ticket zum DTTB Top 24 in Landsberg / Nicht alle Wünsche erfüllt

Mit fünf Jungen und sechs Mädchen war der Tischtennis-Verband Niedersachsen (TTVN) am ersten No-
vember-Wochenende beim DTTB Top 48-Bundesranglistenturnier der Jungend 18 in Gaimersheim (BYTTV) 

vertreten, von denen sich fünf Spielerinnen und Spieler für das drei Wochen später stattfindende DTTB Top 
24-Bundesranglistenturnier in Schwarzberg (TTVSA) qualifizierten. Zahlenmäßig können die TTVN-Trainer 

für das Top 24 auf dasselbe Kontingent wie vor Jahresfrist verweisen – da allerdings waren nur sechs Akti-
ve am Start. Durch die größere Quote wurde allerdings die Hoffnung gehegt, dass sich mehr Starter als vor 
Jahresfrist qualifizieren könnten. Der Vater des Gedankens blieb ein Wunsch, weil sich nicht alle Prognosen 
erfüllten. In der Spitze aber bescherte das Abschneiden einen großartigen Erfolg, denn die Silbermedaille 
durch Lisa Göbecke (Torpedo Göttingen) und die Bronzemedaille durch Heye Koepke (Hannover 96) bedeu-

teten Podestplätze, die so nicht zu erwarten waren. 

Nahezu identisch war das Teil-
nehmerfeld im Vergleich zum 
Vorjahr in Biberach jetzt in 
Gaimersheim, denn lediglich 
Dominik Jonack (Hannover 
96) hatte altersmäßig die Ju-
gendklasse verlassen. Ansons-
ten hatten Heye Koepke, Leon 
Hintze (TSV Algestorf), Bjarne 
Kreißl (Torpedo Göttingen), 
Finja Hasters (MTV Tostedt) und 
Viola Blach (RSV Braunschweig) 
die Top 48-Luft geschnuppert. 
Zu ihnen gesellten sich Vincent 
Senkbeil (TSV Wrestedt-Ste-
derdorf), Kevin Matthias (MTV 
Eintracht Bledeln), Lisa Gö-
becke (Torpedo Göttingen), 
Ashley-Josephine Pusch (MTV 
Engelbostel-Schulenburg), Ju-
lia Schrieber (SV Emmerke) und 
Sofia Stefanska (TuS Horsten).

Bei den Jungen erzielte 
Heye Koepke das beste Er-
gebnis des TTVN-Quintetts. Der 
„Rote“ aus der Landeshaupt-
stadt, der wie im Vorjahr durch 
die Vorabnominierung durch 
den DTTB-Jugendausschuss für 
das Top 48 nominiert war und 
deshalb das Landesranglisten-
turnier in Westerholt nicht zu 

spielen brauchte, glänzte mit 
dem dritten Platz im Gesamt-
klassement. Gegenüber dem 
Vorjahr verbesserte er sich um 
vier Plätze und verdeutlichte 
damit eindrucksvoll seine an-
steigende Leistungskurve. In 
der Endrunde 1 – Halbfinale 
– traf Heye auf den in die Ju-
gendklasse übergewechselten 
Ex-Schülernationalspieler Tom 
Schweiger (BYTTV, DJK Alt-
dorf), dem er in drei Sätzen 
(-9, -7, -8) den Vortritt in das 
Finale überlassen musste. In 
der Endrunde 2 – Spiel um Platz 
3 – musste er dann über die 
volle Distanz von fünf Sätzen 
spielen, um sich gegen Hannes 
Hörmann (BYTTV, TV 1879 Hil-
poltstein) nach einer 2:0-Satz-

führung durchzusetzen (8, 5, 
-10, -10, 7). Damit verwehrte 
Heye Koepke dem gastgeben-
den Landesverband Bayern die 
Möglichkeit, alle drei Plätze auf 
dem Stockerl einzunehmen. Im 
Endspiel hatte sich Daniel Rin-
derer in vier Sätzen (4, 5, -9, 1) 
gegen seinen Teamkameraden 
Tom Schweiger behauptet. Der 
Sieger war im Halbfinale in drei 
Sätzen (5, 8, 9) gegen Hannes 
Hörmann erfolgreich. Der Voll-
ständigkeit halber ist zu erwäh-
nen, dass der deutsche Jugend-
meister Kay Stumper (TTBW, 
TTC Neu-Ulm) und Felix Wetzel 
(AUT, TTC Wiener Neustadt) 
freigestellt waren. 

Bis zum Gewinn der Bronze-
medaille musste Heye Koep-

Mit dem Gewinn der Bronzemedaille erzielte Heye Koepke (Hannover 96) das beste Ergebnis der fünf TTVN-Starter 
und schlägt damit wie im Vorjahr in Biberach erneut beim Top 24 in Landsberg (TTVSA) auf.�Fotos (21): Dieter Gömann

Geschmückt 
mit Me-
daillen und 
Sachpreisen 
in der Hand, 
präsentieren 
sich die drei 
Erstplatzier-
ten nach der 
Siegerehrung: 
(v. l.) Hannes 
Hörmann 
(BYTTV, 2.), Da-
niel Rinderer 
(BYTTV, 1.) und 
Heye Koepke 
(TTVN, 3.).

DTTB Top 48-Bundesranglistenturnier Jugend 18 in Gaimersheim
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ke den langen Weg über die 
Vorrunde und Zwischenrunde 
absolvieren. Hier startete er 
mit einem Sieg in drei Sätzen 
(6, 6, 6) gegen Nikolai Kovri-
gin (FTTB, ATSV Sebaldsbrück), 
dem er in der 2. Runde den Er-
folg gegen Jan Mathe (BETTV, 
TTC Berlin Neukölln) in fünf 
spannenden Sätzen folgen ließ, 
als er einen 0:2-Satzrückstand 
noch umbiegen konnte und 
sich am Schluss knapp behaup-
tete (-7, -10, 9, 5, 7). Ein wenig 
unglücklich verlief dann die 3. 
Runde, in der er seinem Gegner 
Niclas Reindl (BYTTV, TB/ASV 
Regenstauf) in vier Sätzen (-8, 
7, -2, -13) den Sieg überlassen 
musste. Müßig ist, die Frage 
zu stellen, was wäre passiert, 
hätte Heye den vierten Satz ge-
wonnen. So aber galt es, für die 
beiden letzten Begegnungen 
bei einem 2:1-Zwischenstand 
volle Konzentration zu zeigen, 
den zweiten Gruppenplatz ab-
zusichern. Da ging es zunächst 
gegen Dennis Tschunichin 
(HETTV, SVH 1945 Kassel). Nach 
vier Sätzen (-8, 4, 7, 5) war der 
Erfolg eingetütet. Gleiches ge-
lang ihm auch gegen Tobias 
Tran (TTBW, SV Plüderhausen) 
in vier Sätzen (6, -5, 6, 8). Da-
mit war der zweite Platz mit 4:1 
Spielen hinter dem Gruppensie-
ger Niclas Reindl perfekt.

Hellwach zeigte sich Heye 
Köpke gleich zu Beginn des 
zweiten Tages, als das Turnier 
mit der Zwischenrunde um die 
Plätze 1-16 fortgesetzt wurde. 
Hier startete er – mit der Nieder-
lage gegen Niclas Reindl aus der 
Vorrunde belastet – zunächst 
gegen den ein Jahr jüngeren 
Karl Zimmermann (SÄTTV, SG 
Blau-Weiß Reichenbach), den 
er glatt in drei Sätzen (5, 8, 8) 
in die Schranken verwiesen hat-
te. Dass der Hannoveraner das 
zweite und zugleich letzte Spiel 
gegen Mike Hollo (BYTTV, SV 
1963 Riedering – Jugendspiel-
betrieb und 1. FC Saarbrücken 
-TT – Erwachsenenspielbetrieb) 
gleichfalls in drei Sätzen (10, 8, 
8) gewinnen würde – das war 
dann schon eine äußerst posi-
tive Überraschung. Und diese 
beiden Erfolge ohne Satzver-
lust gaben den Ausschlag, dass 
Heye Koepke den Gruppensieg 
aufgrund des besten Satzver-
hältnisses (+4) erringen konnte 
gegenüber zwei Konkurren-
ten, die gleichfalls eine Bilanz 
von 2:1 Spielen zu verzeichnen 
hatten: Niclas Reindl (+ 3) und 
Mike Hollo (+1). Damit war der 

Einzug in die Endrunde 1 (Halb-
finale) perfekt, die eingangs 
dargelegt ist und auf die als 
Abschluss die Endrunde 2 (Spiel 
um Platz 3) folgte.

Leon Hintze musste geschla-
gene 39 Minuten auf seinen 
ersten Einsatz in der Vorrunde 
warten, denn hierfür war der 
Zeitplan – Beginn um 10:15 Uhr 
– schon mächtig ins Wanken 
geraten, und die Begegnungen 
der beiden vorherigen Runden 
an Tisch 6 dauerten länger als 
die vorgegebenen 25 Minuten. 
Dann aber legte der Algestor-
fer mächtig vor, und binnen 22 
Minuten machte er den Sieg 
in drei Sätzen (9, 6, 8) gegen 
Bastian Steeg (PTTV, TSG Kai-
serslautern) perfekt. Die zweite 
Begegnung gegen Lukas Bos-
bach (WTTV, 1. FC Gievenbeck) 
bescherte Leon einen Erfolg in 
vier Sätzen (9, 6, -8, 11). Auch 
nach der dritten Begegnung 

hatte er die Box als Sieger 
verlassen: Gegen Leon Lühe 
(TTBW, SV Sillenbuch) machte 
er den Sieg in drei Sätzen (8, 10, 
8) perfekt.

Die vierte Begegnung brach-
te die Vorentscheidung um den 
Gruppensieg, als das Spiel ge-
gen den gleichfalls bis hierher 
verlustpunktlosen Nico Longhi-
no (BYTTV, FC Bayern Mün-
chen) anstand. Wie schon in 
den beiden Begegnungen zu-
vor hatte Leon als Abwehrspie-
ler mit modernem System stets 
auf der Stirnseite zusätzlich mit 
der Hallenwand zu kämpfen, 
die weit am Ende der Box eine 
Vorhand-Abwehr nur begrenzt 
zuließ, und wo er über die Ban-
de hinaus nicht returnieren 
konnte – wenngleich die Aus-
maße der Boxen in Länge und 
Breite den Vorschriften ent-
sprachen. Es entwickelte sich 
ein spannendes Spiel, an dessen 

Ende Hintze mit einer Niederla-
ge in vier Sätzen (5, -11, -7, -13) 
den Kürzeren gezogen hatte. 
Schade, dass er zwei Mal in der 
Verlängerung den zweiten und 
vierten Satz verloren hatte. Das 
letzte Vorrundenspiel bescher-
te ihm einen Sieg in vier Sätzen 
(-9, 6, 5, 2) gegen Daniel Tihi 
(SÄTTV, TV Eilefeld). Der zweite 
Platz mit 4:1 Spielen hinter dem 
Gruppensieger Nico Longhino 
(5:0) war damit perfekt.

In die Zwischenrunde hatte 
Leon Hintze die Niederlage ge-
gen Nico Longhino mitgenom-
men. Hier traf er zunächst auf 
Jiaxing Guo (WTTV, Borussia 
Düsseldorf) und landete in ei-
nem hart umkämpften Spiel ei-
nen Sieg in fünf Sätzen (8, -8, 6, 
-6, 9), ehe er danach gegen Tom 
Schweiger (BYTTV, DJK Altdorf) 
in vier Sätzen (5, 7, -3, 12) er-
folgreich war. Bei 2:1 Siegen – 
wie die Konkurrenten auf Platz 
eins und drei – hatte er einen 
Satz zu viel verloren, um die 
Gruppe für sich zu entscheiden 
(+1 und 4 Bälle). Tom Schwei-
ger gewann (+2), während Nico 
Longhino (+1 und -4 Bälle) Drit-
ter wurde. Damit schrammte 
Leon ganz knapp am Halbfina-
le vorbei und kam im Gesamt-
klassement auf dem Platz 5-8 
ein, nachdem er im Vorjahr in 
Dillingen den ausgespielten 14. 
Platz belegt hatte. 

Im Gegensatz zum Vorjahr 
wurden die Plätze fünf bis 
acht nicht mehr ausgespielt, 
um das gesamte Turnier so-
wohl am Sonnabend als auch 
am Sonntag zeitlich früher be-
enden zu können. Das betraf 
alle möglichen Plätze bis Rang 
20. Lediglich Platz 21-24 wurde 

Landestrainerin Monika Pietkiewicz betreute Leon Hintze an beiden Tagen 
des Ranglistenturniers.

Ganz knapp 
am Halbfinale 
vorbeige
schrammt, 
belegte Leon 
Hintze (TSV 
Algestof) Platz 
5-8 im Gesamt-
klassement 
und steigerte 
sich gegen-
über dem 
Vorjahr um 
immerhin fünf 
Plätze, als die 
Platzierungen 
von 9-16 noch 
ausgespielt 
wurden.

DTTB Top 48-Bundesranglistenturnier Jugend 18 in Gaimersheim
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ausgespielt, um eine feste Rei-
henfolge für die zusätzlichen 
vier Vergabeplätze seitens des 
DTTB-Jugendausschusses für 
das Top 24 zu bekommen. So 
wurden auch die weiteren Plät-
ze der Zwischenrunden-Grup-
pen 5, 6, 7 und 8 mit dem 
Plätzen 17-32 – den Dritten 
und Vierten aus der Vorrunde 
– wie ebenso die Zwischenrun-
den-Gruppen 9-12 mit den Plät-
zen 33-48 – mit den Vierten und 
Fünften der Vorrunde – nicht 
ausgespielt. 

Vincent Senkbeil feierte bei 
den Jungen 18 seine Premiere 
auf der Bundesebene. Er kam 
mit der Empfehlung im ver-
gangenen Jahr in Norderstedt 
(TTVSH) das Top 48-Bundes-
ranglistenturnier der Jungen 
15 gewonnen zu haben. In sei-
ner Vorrundengruppe musste 
er sich mit ein und zwei Jahre 
älteren Konkurrenten aus-
einandersetzen. Von seinem 
Jahrgang 2004 war niemand 
vertreten. Im ersten Spiel traf 
er auf Takuto Teramae (WTTV, 
Borussia Düsseldorf) und siegte 
nach einem 0:2-Satzrückstand 
schlussendlich in fünf um-
kämpften Sätzen (-8, -11, 8, 5, 
9). Um einiges leichter war da-
nach die Aufgabe gegen Tjark 
Heinrich (TTVSH, TSV Bargte-
heide), denn nach drei Sätzen 
(7, 10, 4) verließ er als Sieger 
die Box. Gleiches war in der 
dritten Runde gegen Edin Don-
lagic (HETTV, TG 1860 Oberts-
hausen) der Fall, als er in drei 
Sätzen (9, 5, 8) erfolgreich war. 
In der vierten Runde musste 
Vincent vier Sätze spielen, um 
gegen Finn Penderak (HATTV, 
TTG 207 Ahrensburg/Großhan-
storf) zum Erfolg (-7, 7, 5, 6) 

zu kommen. Die Entscheidung 
um den Gruppensieg fiel in der 
letzten Begegnung gegen den 
Jugend-Nationalspieler Dani-
el Rinderer (BYTTV, FC Bayern 
München), der gleichfalls bis zu 
diesem Aufeinandertreffen un-
geschlagen war. Es entwickelte 
sich zwischen beiden DTTB-Ka-
dermitgliedern eine spannende 
und stark umkämpfte Begeg-
nung, die lange Zeit offen war. 
Vincent konnte den ersten Satz 
für sich entscheiden – musste 
die beiden folgenden aber ab-
geben und schaffte im vierten 
Satz den Ausgleich. Unglücklich 
mit nur zwei Bällen Unterschied 
verlor er den Entscheidungssatz 
(6, -8, -8, 10, -9) und musste 
mit 4:1 Spielen und dem zwei-
ten Platz in der Gruppe Vorlieb 
nehmen.

Die Zwischenrunde um Platz 
1-16 bescherte ihm zunächst 
nach der mitgenommenen Nie-
derlage gegen Daniel Rinderer 

aus der Vorrunde Darius Hey-
den (TTVSA, DJK Biederitz) als 
Gegner. In vier Sätzen (6, 4, -7, 
9) blieb er siegreich wie genau-
so in der zweiten Begegnung 
gegen Sebastian Hegenberger 
(BYTTV, TV 1879 Hilpoltstein) 
nach drei Sätzen (3, 6, 3). Mit 
2:1 Spielen wurde er Zweiter 
hinter Daniel Rinderer und ver-
passte so knapp das Halbfinale. 
Beide Male traf Vincent auf 
Gegner, die ein und zwei Jah-
re älter waren als er. Wie Leon 
Hintze reihte er sich auf die 
Plätze 5-8 ein.

Bjarne Kreißl zählte auf-
grund seines TTR-Wertes zu 
den vier top gesetzten Spielern 
für die Begegnungen in der 
Vorrunde. Er traf in der 1. Run-
de auf Yuxiang Ding (BETTV, 
Hertha BSC Berlin) und schei-
terte in drei Sätzen (-1, -12, -7). 
Auch die zweite Begegnung 
ging verloren, denn nach vier 
Sätzen mit nur neun Bällen Un-

terschied (8, -10, -10, -9) musste 
er Justin Seckler (R.TTV.R, VfR 
Simmern) zum Sieg gratulieren. 
Die dritte Begegnung bescher-
te Bjarne den ersten Erfolg: 
Nach fünf engen Sätzen (8, -7, 
-11, 8, 8) gegen Tom Schaufler 
(TTBW, TTSF Hohberg) hatte 
er die Box als Sieger verlassen. 
Im vierten Durchgang musste 
der Göttinger erneut über die 
volle Distanz spielen. Gegen Ji-
axing Guo (WTTV, Borussia Düs-
seldorf) feierte er nach einem 
0:2-Satzrückstand am Ende 
noch einen Sieg in fünf Sätzen 
mit nur 13 Bällen Unterschied 
(-9, -9, 6, 9, 9). Die letzte Begeg-
nung in der Vorrunde bestritt 
Bjarne gegen den bis dahin un-
geschlagenen Tom Schweiger 
(BYTTV, DJK Altdorf), dem er 
nach drei Sätzen (-9, -6, -7) zum 
Sieg gratulieren musste. Letz-
terer behauptete sich vor Jia-
xing Guo (3:2 Spiele). Auf den 
nachfolgenden drei Plätzen 

TTVN-Leis-
tungssport- 
koordinator  
Lennart 
Wehking 
hatte sich der 
Betreuung 
von Vincent 
Senkbeil an-
genommen.

Zhu Xiaoyong, 
DTTB-Bundes-
trainer Jungen, 
war an beiden 
Tagen in Gai-
mersheim ein 
aufmerksamer 
Beobachter 
und nahm 
seine für die 
Jugend-Welt-
meisterschaf-
ten in Thailand 
nominierten 
Aktiven in 
Augenschein.

Glänzend verlief für Vincent Senkbeil (TSV Wrestedt-Stederdorf) die Premiere bei den Jungen auf Bundesebene. 
Am Ende reihte er sich auf Platz 5-8 ein und löste das Ticket zum Top 24 in Landsberg.
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war es ganz eng: Alle drei Spie-
ler verfügten über 2:3 Spiele, 
sodass das Satzverhältnis den 
Ausschlag über die Reihenfolge 
geben musste. Hier hatte Tom 
Schaufler (+2) die Nase vorne 
gegenüber Yuxiang Ding (-1) 
und Bjarne (-6), der damit nicht 
über den fünften Platz hinaus-
gekommen war.

Damit war für ihn das Tur-
nier praktisch „gelaufen“ und 
er weit von der Platzierung mit 
Rang 18 im Gesamtklassement 
im vergangenen Jahr in Dillin-
gen mit gleichzeitiger Qualifi-
kation für das Top 24 entfernt. 
In der Zwischenrunde ging es 
für ihn lediglich um Platz 33-48. 
Mit einem Sieg in vier Sätzen 
(6, -11, 8, 5) gegen Daniel Tihi 
(SÄTTV, TV Ellefeld) und der 
Niederlage gegen Leon Lühe 
(TTBW, SV Sillenbuch) in drei 
Sätzen (-8, -9, -8) beendete 
Bjarne Kreißl das Turnier und 
fand sich im Gesamtklassement 
entsprechend den vorangegan-
genen Ergebnissen auf Platz 
41-44 wieder. 

Eine Premiere auf der Bun-
desebene bei den Jungen 18 
feierte Kevin Matthias. Aus 
der Schülerklasse zu dieser 
Saison zu den Jungen überge-
wechselt, musste er erkennen, 
dass die Luft in der neuen Um-
gebung (noch) sehr dünn ist. 
Dennoch war sein Abschneiden 
mit Platz 37-40 im Gesamt-
klassement doch ernüchternd. 
Dieses Ergebnis war der Bilanz 
nach der Vorrunde geschuldet. 
Hier kam der Bledelner ledig-
lich auf 1:4 Spiele und belegte 
damit bei Spielgleichheit mit 
dem Fünften aufgrund des 
schlechteren Satzverhältnisses 
den letzten Platz. 

Matthias startete die 1. Run-
de gegen Joshua Klute (HETTV, 
TuS 1848 Kriftel) mit einer 
0:3-Niederlage (-5, -1, -3). Es 
sollte die Verlustpartie gegen 
den späteren Gruppensieger 
gewesen sein. Entgegen des 
vorgegebenen Zeitplans be-
gann das Spiel mit 24 Minuten 
Verspätung – war aber bereits 
nach 16 Minuten wieder been-
det. Danach musste er seinem 
gleichaltrigen Gegner Johan-
nes Willeke (R.TTV.R, TTV An-
dernach) nach drei Sätzen (-6, 
-7, -5) zum Sieg gratulieren.

In der 3. Runde setzte Kevin 
dann ein Ausrufezeichen, als er 
sich in fünf äußerst engen Sät-
zen gegen Hannes Hörmann 
(BYTTV, TV 1879 Hilpoltstein) 
– der spätere Vierte im Gesamt-
klassement – behauptete, wobei 
Sieger und Verlierer gerade ein-
mal 12 Spielbälle auseinander 
lagen (-9, 8, 8, -10, 9). In Durch-
gang vier verließ Kevin die Box 
abermals als Verlierer, denn 
nach drei Sätzen – lediglich im 
ersten Durchgang konnte er 
mithalten – war das Ende gegen 
Nico Müller (TTTV, SV SCHOTT 
Jena) gekommen (-16, -4, -9). 
Auch nach dem letzten Spiel 
stand gegen Nam Hoang Thai 
(BETTV, Hertha BSC Berlin) nach 
drei Sätzen (-8, -7, -6) die Nie-
derlage fest. In der Zwischen-
runde um Platz 33-48 traf Kevin 
auf Moritz Heß (TTTV, Post SV 
Zeulenroda) und feierte einen 
Sieg in drei Sätzen (6, 5, 8). Die 
zweite Begegnung kam nicht 
zum Tragen, da Jeromy Löff-
ler (TTBW, TTC Bietigheim-Bis-
singen) aus gesundheitlichen 
Gründen den Wettbewerb vor-
zeitig beendet hatte.

Die sechs Mädchen hat-

ten am Ende des Turniers ein 
Gesamtergebnis eingespielt, 
wie dieses sicherlich von den 
TTVN-Landestrainern so nicht 
erwartet wurde. Dabei setzten 
zwei Spielerinnen Ausrufezei-
chen der positiven Art, die am 
Ende gar das persönliche Ticket 
zum DTTB Top 24-Bundesrang
listenturnier drei Wochen 
später in Landsberg (TTVSA) 
bedeuteten. Allen voran New
comerin Lisa Göbecke, die 
nach dem Slogan von Turnvater 
Friedrich-Ludwig-Jahn – „frisch, 
fromm, fröhlich, frei“ – auf-
spielte und keinerlei Scheu vor 
großen Namen zeigte. Dass die 
Magdeburgerin, seit Schuljah-
resbeginn im LOTTO-Sportin-
ternat in Hannover zu Hause 
und für Torpedo Göttingen in 
der Regionalliga aufschlägt, 
am Ende des Turniers den zwei-
ten Platz belegte, darf man 
durchaus mit dem Wort „sen-
sationell“ umschreiben. Eine 
Leistung im ersten Jugendjahr 
– also gerade einmal 16 Jahre 
jung –, die für die Zukunft noch 
eine Menge erwarten lässt (sie-
he auch das Interview auf Seite 
14).

Etwas unglücklich verlief der 
Start in der 1. Runde gegen die 
ein Jahr ältere und vorwiegend 
das Defensivspiel bevorzugen-
de Meng Li (R.TTV.R, TTC Mül-
heim-Umitz/Bhf), die obendrein 
mit ihren überaus starken und 
zugleich lauten Gefühlsaus-
brüchen nach Punktgewinnen 
den Geräuschpegel im weiten 
Hallenrund der EDEKA-Ball-
sporthalle bestimmte. Diese 
„Randerscheinungen“ waren 
weniger spielentscheidend als 
vielmehr das Quäntchen mehr 
Glück auf Seiten der Gegnerin. 

Lisa Göbecke scheiterte nach 
vier Sätzen, doch brachten drei 
die Entscheidung mit nur zwei 
Spielbällen Unterschied (11, -5, 
-11, -9). Diese Niederlage hatte 
keinerlei Spuren hinterlassen, 
denn nach der 2. Runde, die mit 
einer Verspätung von 40 Minu-
ten entgegen der vorgegebe-
nen Startzeit begann, stand ein 
Sieg in drei Sätzen (2, 9, 9) ge-
gen die ein Jahr ältere Milena 
Burandt (BYTTV, DJK Ettmanns-
dorf) zu Buche. 

Spannung war danach im 
Spiel gegen die zwei Jahre äl-
tere Chiara Steenbuck (TTVSH, 
TSV Schwarzenbek) angesagt. 
Nach fünf umkämpften Sät-
zen war die Entscheidung in 
der Verlängerung des fünften 
Satzes gegen Lisa gefallen, die 
nach der 1:0-Satzführung in 
den beiden folgenden Sätzen 
unterlegen war und noch ein-
mal nach dem vierten Satz den 
Gleichstand erzielen konnte (8, 
-7, -6, 8, -10). Und auch in der 
4. Runde folgte eine Begeg-
nung, die wirklich nichts für 
schwache Nerven war. Gegen 
die Jugend-Nationalspielerin 
Alexandra Kaufmann (TTBW) 
vom Bundesligisten SV Böblin-
gen fiel bei 1:2 Spielen die 
Entscheidung für „oben oder 
unten“ im Gesamtergebnis der 
Vorrunde. Mutig aufgespielt 
hatte Lisa in den beiden ersten 
Durchgängen und belohnte 
sich mit den Satzerfolgen. Die 
Begegnung schien zu kippen, 
als der dritte Satz in der Verlän-
gerung verloren ging und auch 
nach Satz vier die Gegnerin 
dominiert hatte. Der Entschei-
dungssatz verlief lange Zeit 
ausgeglichen, doch das bessere 
Ende hatte Lisa für sich (10, 5, 

Bjarne Kreißl (Torpedo Göttingen) wird nicht gern auf das Turnier in 
Gaimersheim zurückblicken. Am Ende belegte er nur die Position für 
Platz 41-44, nachdem er im vergangenen Jahr mit dem 18. Platz positiv 
überrascht hatte. 

Ein Torpedo-Duo im Einsatz: Timothy Wiegand coachte in Gaimersheim 
sein Vereinsmitglied Bjarne Kreißl.
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-11, -8, 8). Mit 2:2 Spielen stan-
den jetzt Kaufmann, Göbecke 
und Steenbuck gleichauf im 
Ranking. Doch vor diesem Trio 
thronte Milena Burandt mit 3:1 
Spielen.

So musste der fünfte Durch-
gang die endgültige Entschei-
dung über die Reihenfolge 
bringen, und daran war Lisa 
auch positiv beteiligt. Sie traf 
auf die ein Jahr ältere Finja 
Adam (SÄTTV, TSV Graupa) und 
behauptete sich in drei Sätzen 
(6, 2, 8). Dieser klare Erfolg 
war schließlich ausschlagge-
bend dafür, dass sie am Ende 
den zweiten Platz belegte von 
vier Spielerinnen, die alle 3:2 
Spiele zu verzeichnen hatten. 
Das Satzverhältnis musste den 
Ausschlag geben, und so laute-
te die Reihenfolge: Kaufmann 
(+6), Göbecke (+2), Steenbuck 
(+1), Burandt (0). Damit war 
für Lisa Göbecke der Weg frei, 
in der Zwischenrunde um Platz 
1-16 zu spielen.

Hier traf Lisa zunächst auf 
Karina Gefele (STTB, DJK Haus-
weiler), erneut eine um ein 
Jahr ältere Spielerin, die wie 
die TTVN-Spielerin einen Sieg 
aus der Vorrunde mit übernom-
men hatte. Wie schon gegen 
Alexandra Kaufmann fiel die 
Entscheidung erst nach fünf 
Sätzen – mit dem besseren 
Ende für Lisa (-13, 8, 5, -8, 6). 
Damit nicht genug – auch die 
zweite Begegnung ging über 
die volle Distanz. Und wieder-
um triumphierte die Internats-
schülerin. Im Duell der beiden 
gleichaltrigen Spielerinnen 
zeigte Lisa starke Nerven in ei-
nem kampfbetonten Spiel ge-
gen Lea Lachenmayer (TTBW, 
TTC Frickenhausen), als sie in 

der Verlängerung des Entschei-
dungssatzes triumphierte (-5, 5, 
3, -6, 10) und somit den ersten 
Platz in ihrer Zwischenrunden-
gruppe mit 3:0 Spielen belegte. 
Damit war der Einzug in das 
Halbfinale perfekt.

Hier traf Lisa Göbecke in der 
Endrunde 1 auf Tingzhuo Li 
(HETTV, TTC G.-W. Staffel 1953), 
eine Spielerin, die mitunter 
auch ein erfolgreiches Defen-
sivspiel an den Tag legte, sich 
aber am Ende in drei Sätzen (-5, 
-10, -7) geschlagen geben muss-
te. Nach drei Siegen nach der 
Vorrunde war die Aufgabe im 
nachfolgenden Endspiel (noch) 
eine Nummer zu groß. Die 
hohe Favoritin Naomi Pranjko-
vic (BYTTV, SV DJK Kolbermoor) 
behauptete sich nach verlore-
nen ersten Satz (-9) in den drei 
nachfolgenden Durchgängen 
jeweils 11:5 und sicherte sich 
den Ranglistensieg. Lisa Göbe-
cke hatte nicht Gold verloren, 
sondern Silber gewonnen.

Für das zweite Ausrufezei-
chen hatte Viola Blach ge-
sorgt. Dass sie nach der Vorrun-
de mit 4:1 Spielen vor der hohen 
Favoritin Wenna Tu (TTBW, NSU 
Neckarsulm) aufgrund des bes-
seren Satzverhältnisses den ers-
ten Platz belegen würde, damit 
hatten sie und die Landestrai-
ner in keiner Weise gerechnet 
– und ebenso wenig die bis 
zum zur 4. Runde mit 3:0 Spie-
len führende Wenna Tu. Hier 
feierte die Landesranglisten-
siegerin einen glatten Erfolg in 
drei Sätzen (3, 4, 11) und hatte 
mit der Favoritin gleichgezo-
gen. Zuvor startete Viola die 1. 
Runde mit einer Niederlage in 
vier Sätzen (7, -5, -8, -7) gegen 
die um ein Jahr jüngere Nata-

lie Gliewe (HETTV, TTC Langen 
1950). Danach schaffte sie in 
drei Sätzen (6, 6, 8) gegen Sa-
rah Badalouf (STTB, DJK Heus-
weiler) den Spielausgleich, um 
in der 3. Runde gleichfalls ge-
gen Franziska Brickl (BYTTV, 
DJK Ettmannsdorf) in drei Sät-
zen (9, 5, 9) zum Erfolg in zu 
kommen. Spätestens jetzt hatte 
die Braunschweigerin so rich-
tig in das Turnier gefunden. 
Den Beweis dafür trat sie mit 
dem bereits erwähnten Sieg 
gegen Wenna Tu an. Im Gleich-
schritt beendeten Tu und Blach 
die Gruppenphase. Erneut in 
drei Sätzen (6, 6, 8) ließ Viola 
Blach gegen Luna Bousselma-
me (TTVSH, SV Friedrichsgarbe) 
nichts anbrennen und hatte 
nach dem besseren Satzverhält-
nis (+10) gegen über Wenna Tu 
(+6) die Nase vorne.

In der Zwischenrunde „leb-
te“ die Landesranglistensiege-
rin von dem glatten 3:0-Erfolg 
aus der Vorrunde gegen Wenna 
Tu, der bei der Festlegung der 
Reihenfolge nach Abschluss 
der Zwischenrunde ausschlag-
gebend sein sollte. Zunächst 
traf Viola auf Lisa Wolschina 
(TTVB, Cottbuser TT-Team), der 
sie in fünf dramatischen Sätzen 
unglücklich hoch in der Verlän-
gerung des Entscheidungssat-
zes unterlegen war. Auch die 
zweite Begegnung nahm ein 
negatives Ende. Gegen die mit 
2:0 Spielen führende Tingzhuo 
Li (HETTV, TTC G.-W. Staffel) 
musste sich die Braunschwei-
gerin in vier Sätzen (-10, 8, -9, 
-4) geschlagen geben. Nach Ab-
schluss der Zwischenrunde be-
gann dann das große Rechnen, 
denn hinter der Gruppensiege-
rin Li hatten die übrigen vier 

Spielerinnen jeweils 1:2 Spiele 
vorzuweisen. So musste das 
Satzverhältnis den Ausschlag 
über die endgültige Reihen-
folge geben. Hier hatte Viola 
Blach (0) das bessere Ende für 
sich und verwies Tu (-3) und 
Wolschina (-5) auf die nachfol-
genden Plätze. Das Halbfinale 
hatte die Braunschweigerin 
zwar verpasst, aber die Plat-
zierung dahinter auf Platz 5-8, 
die nicht ausgespielt wurden, 
bescherten ihr das Ticket zum 
DTTB Top 24 in Landsberg. Nach 
Platz 26 im Vorjahr in Dillingen 
war das eine feine Leistungs-
steigerung für die im letzten 
Jugendjahr aufspielende Viola 
Blach, die sich über ihre Plat-
zierung im Gesamtklassement 
riesig gefreut hatte.

Finja Hasters, die im Vor-
jahr erstmals beim DTTB Top 48 
in Dillingen aufgespielt hatte 
und sich mit Platz 17 – vor Jah-
resfrist wurden noch alle Plätze 
ausgespielt – für das DTTB Top 
24 qualifiziert hatte, wollte 
jetzt in Gaimersheim zunächst 
einmal die Fahrkarte zum Top 
24 in Landsberg erkämpfen. 
Dieses gesteckte Ziel verpasste 
die Jugend-Nationalspielerin 
gründlichst, denn mit 2:3 Spie-
len belegte sie nach Abschluss 
der Gruppenphase nur den ent-
täuschenden fünften Platz, der 
ihr in der Zwischenrunde ledig-
lich die Spiele um Platz 33-48 
eröffnete. Eigentlich hatte die 
Tostedterin erfolgreich in das 
Turnier gefunden. Sie musste 
in der 1. Runde über die volle 
Distanz spielen und kam nach 
zwischenzeitlicher 1:0- und 
2:1-Satzführung in der Verlän-
gerung des Entscheidungssat-
zes in fünf Sätzen (14, -7, 6, -7, 

Kevin Matthias (MTV Eintracht Bledeln) feierte im ersten Jugendjahr seine 
Premiere auf der Bundesebene. Er musste erkennen, dass hier die Luft 
(noch) recht dünn ist. Er belegte im Gesamtklassement Platz 37-40. 

Leon Hintze 
zeigt die 
geballte Faust 
nach seinem 
Sieg in der 
Zwischen-
runde in fünf 
Sätzen gegen 
Jiaxing Guo 
(WTTV, Borus-
sia Düssel-
dorf).
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12) zum Erfolg über Lea Vehre-
schild (WTTV, DJK Rhenania 
Kleve). Im Entscheidungssatz 
konnte Finja bei einer 10:8-Füh-
rung zwei Matchbälle nicht 
verwerten – konnte in der Ver-
längerung die Rückstände bei 
11 und 12 wettmachen und ih-
rerseits mit 14:12 triumphieren. 
Auch sie musste für ihr erstes 
Spiel 15 Minuten warten, ehe 
sie in der zweiten Abteilung des 
ersten Durchganges an Tisch 6 
zu ihrem Einsatz kam. Und dass 
die vorgegebene Spielzeit von 
25 Minuten einfach zu eng be-
messen war, offenbarte Finjas 
Spiel: Erst nach geschlagenen 
39 Minuten war ihr Fünf-Satz-
Spiel beendet.

In Runde zwei kam die LOT-
TO-Internatsschülerin zu einem 
Erfolg in drei Sätzen (6, 13, 6) 
gegen Chiara Baltus (TTVB, 
TTC Fino-GEWO Eberswalde), 
ehe im dritten Durchgang die 
Niederlage in drei Sätzen (-7, 
-6, -8) gegen die um ein Jahr 
jüngere Ayumu Tsutsui (HETTV, 
TSV 1909 Langstadt) folgte. Der 
Erfolg versprechende Auftakt 
mit 2:0 Spielen war nach dem 
vierten Durchgang dahin, als 
die Begegnung gegen die zwei 
Jahre jüngere Lea Lachenmay-
er (TTBW, TTC Frickenhausen) 
glatt in drei Sätzen (-3, -4, -2) 
verloren gegangen war. Be-
reits anlässlich der deutschen 
Jugendmeisterschaft in der ver-
gangenen Saison in Wiesbaden 
trafen beide Spielerinnen in der 
Gruppenphase aufeinander. Da 
leistete Finja in fünf teilweise 
engen Sätzen (-12, -7, 10, 10, -4) 
einen größeren Widerstand als 
jetzt gegen eine das moderne 
Defensivspiel pflegende Spie-
lerin, die mit ihren Angriffs-

schlägen weitaus erfolgreicher 
agierte als eben die Vize-Lan-
desranglistensiegerin von Wes-
terholt. Das letzte Gruppen-
spiel führte Finja zusammen 
mit Karina Gefele (STTB, DJK 
Heusweiler). Mit einer Nieder-
lage in drei Sätzen (-8, -8, -4) 
und schlussendlich 2:3 Spielen 
beendete sie die Vorrunde.

In der Zwischenrunde um 
Platz 33-48 traf Finja zunächst 
auf Finja Adam (SÄTTV, TSV 
Graupa) und behauptete sich 
hier in vier Sätzen (8, 7, -13, 6). 
Auch nach der zweiten Begeg-
nung gegen Meng Lo (R.TTV.R, 
TTC Mülheim-Umitz/Bhf.) ver-
ließ sie nach fünf engen Sät-
zen (11, -6, -9, 11, 4) die Box als 
Siegerin. Mit 3:0 Spielen hatte 
Finja Hasters die Zwischenrun-
de beendet und platzierte sich 
damit auf Platz 33-36. 

Neben Lisa Göbecke zähl-
te Sofia Stefanska zu jenen 
TTVN-Starterinnen, die im ers-

ten Jugendjahr stehen und sei-
tens des DTTB-Jugendausschus-
ses aufgrund ihrer TTR-Werte 
vorab für Gaimersheim nomi-
niert waren und deshalb kein 
Landesranglistenturnier in Wes-
terholt zu spielen brauchten. 
In der Gruppenphase startete 
Sofia gegen Melissa Friedrich 
(TTBW, TTG Neckarbischofs-
heim) und landete einen kla-
ren Erfolg in drei Sätzen (5, 6, 
8). Es folgte in Runde 2 die Be-
gegnung gegen Larissa Berger 
(R.TTV.R, TTC Mülheim-Umitz/
Bhf.), die in vier Sätzen (-9, -5, 9, 
-5) verloren gegangen war. Im 
dritten Spiel musste die Hors-
tenerin die zweite Niederlage 
im Turnier hinnehmen. Gegen 
Charlotte Schönau (WTTV, TTC 
GW Fritzdorf) musste sie nach 
vier Sätzen (8, -8, -12, -9) ihrer 
Gegnerin zum Sieg gratulieren. 
In Durchgang vier musste Sofia 
die Überlegenheit von Sophia 
Deichert (BYTTV, TV Viktoria 

Wombach) anerkennen und 
scheiterte in vier Sätzen (7, -8, 
-7, -9). Mit 1:3 Spielen war eine 
Platzierung in die obere Hälfte 
nach Abschluss der Gruppen-
phase verspielt. Da half auch 
der Sieg in drei Sätzen (2, 9, 1) 
gegen Pia Gottschalk (TTVSA, 
DJK Biederitz) nicht weiter. Mit 
2:3 Spielen, aber mit dem bes-
seren Satzverhältnis gegenüber 
Larissa Berger, belegte Sofia 
Stefanska den vierten Platz und 
spielte damit in der Zwischen-
runde um Platz17-32. 

Da war dann zunächst ihre 
Teamkameradin Julia Schrie-
ber die Gegnerin. In einem 
sehr engen Match behauptete 
sich Sofia in fünf Sätzen (-8, 
7, 8, -10, 9), ehe sie danach in 
drei Sätzen gegen die spätere 
Gruppensiegerin Felicia Behrin-
ger (TTBW, SV Niklashausen) in 
drei Sätzen (-7, -18, -8) den Kür-
zeren gezogen hatte. Mit 1:3 
Spielen belegte sie den dritten 

Der Ausdruck 
„sensationell“ 
ist nicht über-
trieben: Im 
ersten Jugend-
jahr und erst-
mals für den 
TTVN auf der 
Bundesebene 
im Einsatz, ge-
wann Lisa Gö-
becke (Torpedo 
Göttingen) die 
Silbermedail-
le. Die Mitte 
des Jahres in 
das LOTTO-
Sportinternat 
in Hannover 
eingezogene 
15-Jährige 
überrasch-
te auch die 
Insider.

Julia Schrieber (SV Emmerke) war nach den „Deutschen“ im 
Vorjahr in Wiesbaden jetzt beim Top 48 ein zweites Mal auf der 
Bundesebene im Einsatz. Für eine vordere Platzierung reichte 
es nicht – dennoch dürfte sie mit Rang 29-32 zufrieden sein.

Ashley- 
Josephine 
Pusch (MTV 
Engelbos-
tel-Schulen-
burg) spielte 
erstmals in der 
Jugend auf der 
Bundesebene. 
Sie musste 
erkennen, dass 
hier ein ande-
rer Wind als 
auf Verbandse-
bene weht. Sie 
kam am Ende 
auf die Plat-
zierungsränge 
33-36.
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Platz in der Gruppe, der ihr im 
Gesamtklassement den Platz 26 
bescherte.

Julia Schrieber hatte ihre 
Premiere auf der Bundesebene 
bei den deutschen Jugendmeis-
terschaften in der vergange-
nen Saison in Wiesbaden. Jetzt 
war es beim Top 48 ihr zweiter 
Auftritt im Kreis der besten 48 
qualifizierten Mädchen 18 in-
nerhalb des DTTB. Ihre erste 
Begegnung fing nach den zahl-
reichen Ansprachen der Ehren-
gäste zur Eröffnung mit neun-
minütiger Verspätung (9:09 
Uhr) an. Und dann sollte es bei 
dem Spiel über die volle Distanz 
geschlagene 39 Minuten dau-
ern, bis die fünf Sätze gespielt 
waren, die unterschiedlich po-
sitiv für beide Seiten verlaufen 
waren. Am Ende hatte Julia in 
der Verlängerung des Entschei-
dungssatzes eine unglückliche 
Niederlage (9, -10, -5, 8, -10) 
gegen Isabelle Schütt (STTB, 
DJK Heusweiler) hinnehmen 
müssen. 

Dass die Emmerkerin eine 
starke Leistung geboten hatte, 
die leider nicht mit einem Sieg 
belohnt wurde, sollte dann 
auch im zweiten Gruppenspiel 
zum Ausdruck kommen. Gegen 
die Ex-Schüler-Nationalspiele-
rin Naomi Pranjkovic (BYTTV, 
SV DJK Kolbermoor), die in die-
ser Saison in die Jugendklasse 
übergewechselt ist, zeigte Julia 
einen beherzten Auftritt auf 
Augenhöhe mit der Favoritin. 
Nach einem 0:2-Satzrückstand 
gelang es ihr, den Satzaus-
gleich zu erzielen, ehe ihr im 
Entscheidungssatz das Quänt-
chen Glück mit zwei Spielbällen 
fehlte, für „die“ Überraschung 
zu sorgen (-5, -7, 6, 9, -9). Die 

Siegerin stand am Ende des 
Turniers ganz oben auf dem 
Siegerpodest!

Die beiden knappen 
Fünf-Satz-Niederlagen hatten 
bei Julia Schrieber deutliche 
Spuren hinterlassen, denn in 
der dritten Runde konnte sie 
an die zuvor gezeigten Leis-
tungen nicht anknüpfen. In 
drei Sätzen (-1, -7, -9) zog sie 
gegen Felicia Behringer (TTBW, 
SV Niklashausen) den Kürze-
ren. Mit 0:3 Spielen war zu 
diesem Zeitpunkt bereits ein 
Platz in der oberen Hälfte der 
Gruppe verpasst. Der nachfol-
gende Sieg in der 4. Runde in 
drei Sätzen (6, 9, 7) gegen La-
rissa Benita Schmidt (BETTV, 
Lichtenrader SC) war erst ein-
mal Balsam für die Seele. Das 
letzte Gruppenspiel bescherte 
Julia das zweite Erfolgserlebnis. 
Gegen Anna Tietgens (HATTV, 
SC Poppenbüttel) behauptete 
sie sich in vier Sätzen (5, 4, -8, 
6) und belegte am Ende mit 
2:3 Spielen den vierten Platz 

nach Abschluss der Vorrunde. 
Damit ging es für Julia in der 
Zwischenrunde um Platz 17-32. 
Hier wartete zunächst Charlot-
te Schönau (WTTV, TTC GWE 
Fritzdorf) als Gegnerin, der sie 
in drei Sätzen (-8, -8, -8) unter-
legen war. Gleiches traf auch 
in der zweiten Begegnung zu, 
die sie in fünf Sätzen (8, -7, -8, 
10, 9) gegen ihre Teamkame-
radin Sofia Stefanska verloren 
hatte. Das Abschneiden aller 
Spielerinnen für Platz 17-32 be-
scherte Julia Schrieber am Ende 
Platz 29-32. Viele unglücklich 
verlaufene und eben verlorene 
Begegnungen in fünf Sätzen 
verhinderten einen durchaus 
möglichen Einzug in das Ach-
telfinale – schade für sie. 

Die sechste TTVN-Spiele-
rin war Ashley-Josephine 
Pusch, die sich erstmals für 
das Top 48 qualifiziert hatte. 
Auch sie musste 18 Minuten 
lang warten, ehe ihre erste Be-
gegnung in der zweiten Hälf-
te der 1. Runde der Mädchen 

gestartet werden konnte. Für 
die Spielerin und Trainer kein 
idealer Vorstart-Zustand, auf 
den Punkt fixiert zu sein. Zum 
Auftakt ging es gegen Luisa 
Reising (TTVSA, Alemania Ries-
tedt), der sie in vier Sätzen (-2, 
7, -8, -2) unterlegen war. Ge-
gen Hannah Schönau (WTTV, 
TTF Kreuzau) konnte Ashley 
im ersten Satz lange mithalten, 
doch am Ende stand eine Nie-
derlage in drei Sätzen (-12, -6, 
-5) zu Buche. Nicht anders war 
die Situation in Runde 3 gegen 
Leonie Hildebrandt (SÄTTV, 
TSV 1842 Radeburg). Nach 
drei Sätzen (-5, -4, -6) stand 
die Niederlage fest. Das erste 
Erfolgserlebnis hatte Ashley 
dann nach dem vierten Durch-
gang. Hier landete sie gegen 
Hanna Stahl (FTTB, SV Werder 
Bremen) in vier Sätzen (-8, 4, 
4, 8) einen Sieg. Zum Abschluss 
der Gruppenphase musste 
Ashley-Josephine Pusch nach 
drei Sätzen (-7, -8, -11) ihrer 
Gegnerin Elena Hinterberger 
(TTBW, TTV Weinheim-West) 
zum Sieg gratulieren. Mit 1:4 
Sielen war nicht mehr als der 
fünfte Platz zu erzielen. Somit 
ging es in der Zwischenrunde 
um Platz 33-48. Hier traf As-
hley zunächst auf Venus Nuri 
(HATTV, SC Poppenbüttel) und 
behauptete sich in vier Sät-
zen (-8, 6, 4, 6). Auch nach der 
zweiten Begegnung gegen Mi-
chelle Wulff (WTTV) hatte sie 
nach einem 0:2-Satzrücksdtand 
am Ende nach fünf Sätzen (-8, 
-8, 7, 6, 2) die Box als Siegerin 
verlassen. Mit 3:0 Spielen lan-
dete sie den Gruppensieg und 
lief im Gesamtklassement auf 
Platz 33-36 ein.

� Dieter Gömann

Der schulische Stress zog in Gaimersheim nicht spurlos an Finja Hasters 
(MTV Tostedt) vorbei. Das DTTB-Kadermitglied hatte nicht seine beiden 
besten Tage erwischt und landete im geschlagenen Feld um Platz 33-36.

Zusammen mit 
Lisa Göbecke 
zählte Sofia 
Stefanska (TuS 
Horsten) zu 
den jüngsten 
TTVN-Starterin-
nen und feierte 
ebenfalls die 
Premiere in 
der Jugend-
klasse auf der 
Bundesebene. 
Sie belegte im 
Gesamtklasse-
ment Platz 26, 
der im Zusam-
menhang mit 
den DTTB-Ver-
fügungsplätzen 
ausgespielt 
wurde.

Eine glänzende Vorstellung gab Viola Blach (RSV Braunschweig). Nach 
dem überraschenden Gruppensieg spielte sie sich in einen wahren Rausch 
und durfte sich am Ende über Platz 5-8 zu Recht riesig freuen
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Tops und Flops in Gaimersheim
Eine ganz persönliche Bilanz über Auffälligkeiten bei einer Bundesveranstaltung

Es wird von Jahr zu Jahr zu-
nehmend schwieriger, dass die 
Landesverbände, die in einem 
turnusmäßigen Zyklus für die 
Ausrichtung von Bundesver-
anstaltungen an der Reihe 
sind, auch entsprechende 
Durchführer für die jeweilige 
Veranstaltung finden – und 
dieses immer eingedenk eines 
vom DTTB vorgegebenen An-
forderungsprofils, vor das sich 
der Ausrichter und der Durch-
führer gestellt sehen. Diese 
Gegebenheiten führen oft 
genug dazu, dass vergebene 
Veranstaltungen an den Deut-
schen Tischtennis-Bund (DTTB) 
zurückgegeben werden müs-
sen. Dieses vorausgeschickt, 
hatte der Bayerische Tischten-
nis-Verband (BYTTV) mit dem 
turniererprobten und -erfah-
renen Durchführer TSV Gai-
mersheim eine gute Wahl für 
das DTTB Top 48-Bundesrang-
listenturnier gefunden. Den-
noch möchte der Chronist aus 
dem 535 Kilometer entfernten 
Springe (TTV Niedersachsen) 
einige ihm aufgefallene Tops 
und Flops gegenüberstellen

FLOPS:
• �Begrüßung und Eröff-

nung: Grußworte sind ein 
lieb gewordenes Ritual, bei 
dem die Ehrengäste Dank 
und Anerkennung für den 
Durchführer zum Ausdruck 
bringen. Bei der Fülle der 
Grußworte von Landrat 
(Schirmherr), BYTTV-Prä-
sident, TSV-Vereinsvorsit-
zender, TT-Abteilungsleiter, 
DTTB-Vertreter, Oberschieds-
richterin und Bundestagsab-
geordnete wurde ersichtlich, 
dass der Startschuss um 9:00 
Uhr für den Spielbeginn der 
1. Runde nicht eingehalten 
werden konnte. Und so kam 
es denn auch, dass der Auf-
takt mit neunminütiger Ver-
spätung erfolgte. Das war 
Fakt – und richtet sich nicht 
an alle Handelnden. Eine 
Empfehlung an das Ressort 
Jugendsport des DTTB: Die-
sen Part vor Turnierbeginn 
nicht zeitlich so knapp be-

messen durchführen, denn 
die Verspätung konnte nicht 
aufgeholt werden.

• �25 Minuten Spielzeit pro 
Runde: Die vorgegebene 
Zeitspanne unter Berück-
sichtigung von maximal fünf 
möglichen Sätzen ist zu ge-
ring. In der Spitze mussten 
TTVN-Mädchen für die 2. 
Runde 40 Minuten warten, 
bis der vorgegebene Tisch 
vom Jungen-Spiel der 1. 
Runde frei war. Der DTTB-Ju-
gendausschuss und die Lan-
desjugendwarte sollten sich 
zusammensetzen und den 
gesamten Zeitplan pro Run-
de auf mindestens 30 Minu-
ten vergrößern, damit sich 
Aktive sowie Trainer/Betreu-
er besser auf den jeweiligen 
Einsatz einstellen können. 
Dass TTVN-Aktive teilweise 
eineinhalb Sätze ohne Be-
treuung spielten, weil die 
Trainer aus der vorherigen 
Runde noch im Einsatz wa-
ren, war unglücklich.

• �Hallenmaße in Länge und 
Breite: Sie ließen optimale 
Spielbedingungen zu, doch 
konnten an den Stirnseiten 
zwischen Wand und Box 
keine Betreuerplätze vorge-
halten werden. Obendrein 
hatten Defensivspieler und 
-spielerinnen bei der Vor-
hand-Abwehr stets die feste 
Hallenwand als zusätzlichen 
Gegner. So saßen Trainer/Be-
treuer lediglich auf der Seite 
der Gänge und konnten hier 
nicht bei den Seitenwech-
seln ihrer Aktiven stets von 
links nach rechts an der Ban-
de wechseln.

• �Zugang zum Halleninne-
ren: Hier musste der Durch-
führer mit den knapp be-
messenen Gegebenheiten 
Vorlieb nehmen, dass sich 
letztlich die beiden einzigen 
Zugänge so darstellten, dass 
die Aktiven nur über den 
Turnschuhgang von einer 
Hälfte in die andere Hallen-
hälfte gelangten. Der Durch-
führer machte das Beste da-
raus, und im Fortgang der 

zweitägigen Veranstaltung 
kamen alle damit zurecht.

• �Tribünenplätze: Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst. Für die 
Teams aus den Landesver-
bänden war es nicht immer 
einfach, die fest ausgewähl-
ten Plätze für sich an bei-
den Turniertagen zu halten, 
weil sich auf den drei Tri-
bünenreihen die Eltern der 
teilnehmenden Kinder stets 
dorthin orientierten, um auf 
Sichthöhe das Geschehen ih-
rer Jungen oder Mädchen zu 
verfolgen.

TOPS:
• �Gesamtleitung: Mit sehr 

viel Liebe und Einfühlungs-
vermögen war die TSV-Ab-
teilung an beiden Tagen im 
Einsatz. Was Gesamtleiter 
Ortwin Gierlich mit seinem 
engagierten Helfer- und Hel-
ferinnenteam auf die Bei-
ne gestellt hatte, verdient 
höchsten Respekt – cha-
peau! Hier waren Ehrenamt-
liche im Einsatz, ohne de-
ren Mitwirkung eine solche 
Bundesveranstaltung nicht 
durchgeführt werden kann.

• �Shuttle-Service: Kaum auf 
dem Bahnhof in Gaimers-
heim mit dem Regionalzug 
aus Ingolstadt angekom-
men, stand das „Vereins-Ta-
xi“ bereit und fuhr den 
Chronisten und Carola Beck, 
Jugendsekretärin DTTB, in 
die Edeka-Ballsporthalle – 
einfach super!

• �Service Sporthalle – Hotel: 
Mehr als zuvorkommend die 
frühen Anfragen der von 
Ortwin Gierlich eingeteilten 
drei Taxifahrer, erfahren zu 
wollen, wann die Delegation 
des TTVSH und der Chronist 
in das Hotel & CoWorking 
im GVZ in Ingolstadt – im 
AUDI-Betriebsgelände – ge-
bracht werden wollten. 

• �Ergebnisdienst: Nach den 
jeweiligen Abschlüssen der 
einzelnen Runden bei den 

Mädchen und Jungen wur-
den die Aushänge an der 
Wand auf dem Hallengang 
hinter den Tribünen auf den 
neuesten Stand gebracht. 

• �Sponsoren-Präsentation: 
Wer sehen wollte, auf wel-
che beziehungsweise wie 
viele Sponsoren der TSV 
Gaimersheim für diese Ver-
anstaltung bauen konnte, 
brauchte nur aufmerksam in 
das liebevoll gestaltete Pro-
grammheft zu schauen oder 
auf dem Weg zur Cafeteria 
an die Hallenwand schauen.

• �Kuchen-Büfett & Imbiss: 
Vielfältige, selbst gebackene 
Torten und Kuchen, Salate 
und Würstchen sowie Ge-
tränke aller Art lachten nicht 
nur Aktive und Erwachsene 
an, sondern wechselten auch 
tatkräftig den „Besitzer“. 
Und auch für den zweiten 
Veranstaltungstag hatten 
die fleißigen „TSV-Feen“ 
nachgelegt.

• �Ergebnisdienst für Team-
chefs und Presse: In der 
Turnierleitung hatte der 
Chronist einen Mitstreiter 
“entdeckt“, dem er in den 
vergangenen Jahren beim 
Bundesfinale „Jugend trai-
niert für Paralympics (JtfP) in 
Berlin in der Turnierleitung 
begegnet ist: Robert Förster, 
Beisitzer Vorstand Jugend 
BYTTV. „Selbstverständlich 
bekommst Du wieder wie in 
Berlin die kompletten Aus-
drucke vom ersten Tag sowie 
vom Abschlusstag“, betonte 
er. So war bei der Zugrück-
fahrt das Studium der Ergeb-
nisse vorprogrammiert.

• �Fazit: Mein aufrichtiger 
Dank geht an alle, die sich 
für die Durchführung des 
DTTB Top 48-Bundesranglis-
tenturniers in Gaimersheim 
eingebracht haben und sich 
für den Erfolg gegenseitig 
auf die Schulter klopfen 
können.

Dieter Gömann, Chefredak-
teur „ttm“ für Niedersachsen

DTTB Top 48-Bundesranglistenturnier Jugend 18 in Gaimersheim
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Mia Griesel gewinnt Silber
Erst im Finale gestoppt / Fünf TTVN-Aktive lösen das Ticket zum DTTB Top 24-Turnier 

Mit fünf Schülerinnen und vier Schülern – nach der neuen Bezeichnung künftig „Jugend 15“ genannt – war 
der Tischtennis-Verband Niedersachsen (TTVN) beim DTTB Top 48-Bundesranglistenturnier in Riedstadt 

(Hessen) vertreten. Von ihnen lösten fünf Aktive das Ticket zum DTTB Top 24-Bundesranglistenturnier am 
23./24. November in Landsberg (TTVSA). Am höchsten gehandelt vom niedersächsischen Aufgebot, ganz 
weit vorne zu landen, wurde Mia Griesel (TSV Lunestedt). Und die 13-Jährige erfüllte voll und ganz die in 

sie gesetzten Erwartungen: Nach einem spannenden Turnier wurde sie erst im Endspiel von ihrer DTTB-Na-
tionalspielerin Jele Stortz (DJK Offenburg) gestoppt – durfte aber dennoch den Gewinn der Silbermedaille 

als einen großen Erfolg feiern.

Bei den Jungen zeigte das 
TTVN-Starterfeld einige Verän-
derungen gegenüber dem Vor-
jahr mit dem Wettbewerb in 
Norderstedt (TTVSH). So waren 
der Ranglistensieger Vincent 
Senkbeil (TSV Wrestedt-Steder-
dorf) und Matthis Kohne (MTV 
Jever) altersbedingt in die Ju-
gendklasse übergewechselt, 
während Justus Lechtenbörger 
(MTV Jever), Landesranglis-
tensieger von Bissendorf, Sö-
ren Dreier (SuS Rechtsubweg), 
Dritter der Landesrangliste, 
und Laurin Struß (TV Sottrum), 
Fünfter von Bissendorf, zum 
zweiten Male nach 2018 beim 
Top 48 aufgeschlagen haben. 
Komplettiert wurde das Quar-
tett von Bastian Meyer (TTC 
Haßbergen), Vierter von Bissin-
gen, der vom Jahrgang 2007 – 
bisher Schülerklasse B und jetzt 
Jungen 13 – zu den jüngsten 
Teilnehmern in Riedstadt zähl-
te.

Bei den Mädchen waren So-
fia Stefanska (TuS Horsten) und 
Karina Kobbe (TSV Eintracht 
Edemissen) in die Jugendklas-
se übergewechselt. Gleiches 
betrifft auch Josephine Plonies 
(MTV Tostedt), die allerdings 
zu diesem Spieljahr zu ihrem 
Stammverein ttc eastside berlin 
zurückgekehrt ist. Verblieben 
waren Mia Griesel (TSV Lune
stedt) und Faustyna Stefanska 
(TuS Horsten), die vom Jahr-
gang 2008 – 1. B-Schülerinnen-
jahr und jetzt Jugend 12 – zu 
den allerjüngsten Spielerinnen 
zählte und in Riedstadt gegen 
eine vier Jahre ältere Konkur-
renz spielen musste. Die Pre-
miere auf der Bundesebene 
feierte das Trio Jana Schrieber 
(SV Emmerke), die Landesrang
listensiegerin von Bissendorf, 
Hannah Detert (MTV Jever), 
Zweite der Landesrangliste, 
und Sofie Boguslavska (Hanno-
ver 96), Sechste der Landesran-
gliste. 

Mia Griesel (TSV Lunestedt), 

von der Statur her sicherlich die 
kleinste Spielerin, präsentierte 
sich am Ende des Ranglisten-
turniers nahezu als die größte, 
denn mit dem Einzug in das 
Endspiel stand sie ihrer Kame-
radin im DTTB-Nationalteam 
gegenüber, mit der sie unter 
anderem die Bronzemedaille 
im Mannschaftswettbewerb 
der Schülerinnen bei den Ju-
gend-Europameisterschaften in 
Ostrava (Tschechien) errungen 
hatte. Ihre Gegnerin verhin-
derte nach drei Sätzen (11, 5, 
8) den optimalen Erfolg der Lu-
nestedterin, die ihrerseits beim 
DTTB Top 24-Bundesranglisten-
turnier am 23./24. November in 
Landsberg einen erneuen An-
lauf auf den Thron unterneh-
men dürfte.

An beiden Turniertagen war 
die 13-Jährige glänzend un-

terwegs und unterstrich be-
reits in der Gruppenphase ihre 
spielerischen Qualitäten: Fünf 
Spiele, fünf Siege und 15:1 
Sätze bescherten am Ende un-
angefochten den Gruppensieg. 
Nacheinander mussten Lisa 
Wang (STTB, TTC Oberwürz-
bach), Evelyn Emrich (PTTV, 
TSG Kaiserslautern), Miaorui 
Wang (SATTV, BSC Rapid Chem-
nitz), Haiyan Aye (TTVSH, TSV 
Schwarzenbek) und Brenda 
Rühmkorff (HETTV, TTC Langen 
1950) ihr zum Sieg gratulieren.

In der Zwischenrunde be-
hauptete sich Mia Griesel mit 
drei weiteren Siegen. Zunächst 
gewann sie gegen Melinda 
Maiwald (WTTV, TTV Hövelhof) 
in drei Sätzen (8, 10, 4) und 
musste danach über die volle 
Distanz von fünf Sätzen (-10, 
2, -3, 4, 9) spielen, um sich ge-

gen Luna Brüller (BYTTV, TSG 
Thannhausen) durchzusetzen. 
Abschließend war sie gegen 
Brenda Rühmkorff (HETTV, TTC 
Langen) in drei Sätzen (2, 4,7) 
erfolgreich und hatte damit die 
Gruppe mit 3:0 Spielen für sich 
entschieden. In der Endrunde 
1 um Platz 1-4 siegte die Lune
stedterin zunächst gegen Sarah 
Rau (HETTV, Sportclub Nieste-
tal) in drei Sätzen (6, 8,4) und 
musste dann in der Endrunde 2 
im Endspiel Jele Stortz (TTBW, 
DJK Offenburg) in drei Sätzen 
(-11, ,8, -5) den Ranglistensieg 
überlassen. 

Faustyna Stefanska (TuS 
Horsten) gehörte zu den ins-
gesamt fünf Spielerinnen vom 
Jahrgang 2008. Dieses Quintett 
waren nicht die jüngsten Spie-
lerinnen, denn sie wurden noch 
übertroffen von der jüngsten 

Einen glänzenden Auftritt hatte Mia Griesel (TSV Lunestedt), die erst im Endspiel gestoppt wurde – mit dem 
Gewinn der Silbermedaille dennoch aber einen tollen Erfolg erzielte. � Fotos (7): Rolf Schäfer, HETTV
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aller 48 Teilnehmerinnen – der 
zum Jahrgang 2010 zählenden 
Koharu Itagaki (BYTTV, TSV 
Bad Königshofen), 1. C-Schüle-
rinnenjahr und damit Jugend 
10. Die junge bayerische Spie-
lerin ist die Tochter des Chef-
trainers des Zweitligisten TSV 
Bad Königshofen. Die Horste-
nerin, im vergangenen Jahr in 
Norderstedt auf dem 41. Platz 
eingekommen, hatte in den 
vergangenen zwölf Monaten 
einen großen Leistungsschub 
hingelegt, der sich bei diesem 
Top 48 in einem starken Ergeb-
nis widerspiegeln sollte. Der 
Platz 13-16 ist ein ganz toller 
Erfolg und bescherte der um 
zwei Jahre jüngeren TTVN-Spie-
lerin gegenüber Mia Griesel die 
Fahrkarte zum Top 24-Turnier 
im November in Landsberg. 

In der Gruppenphase bilan-
zierte Faustyna Stefanska 4:1 
Spiele und belegte den zweiten 
Platz. Zum Auftakt erzielte sie 
einen deutlichen Erfolg in drei 
Sätzen (4, 1, 2) gegen Lara Tekin 
(BETTV, Füchse Berlin, Jahrgang 
2005), dem sie einen 3:1-Sieg (7, 
-7, 11, 5) gegen Sienna Stelting 
(HETTV, TTC Salmünster 1950 – 
2008) folgen ließ – jene Spiele-
rin, mit der sie zusammen mit 
Magdalena Hübgen (PTTV, TTC 
Wemmetsweiler) den Mann-
schaftswettbewerb beim TTVN 
Schüler Grand Prix im Sep-
tember in Rinteln gewonnen 
hatte. Eine ganz enge Begeg-
nung war die Auseinanderset-
zung mit Maxi Langschwager 
(TTVMV, SV Nord-West Rostock 
– 2005). Nach fünf spannenden 
Sätzen (8, -5, -9, 9, 8) hatte die 

Horstenerin das bessere Ende 
für sich. Gut erholt zeigte sie 
sich im vierten Spiel, in dem sie 
in drei Sätzen (4, 12, 8) gegen 
Anna Ledwoch (BYTTV, TSV Er-
ding 1862 – 2007) zum Erfolg 
gekommen war. Nach der letz-
ten Begegnung stand die einzi-
ge Niederlage zu Buche: Gegen 
Melanie Merk (TTBW, TTC Beu-
ren a.d. Aach – 2006) musste sie 
in vier Sätzen (8, -5, -4, 10) ihrer 
Gegnerin den Sieg und Platz 
eins nach Abschluss der Grup-
penphase überlassen.

In der Zwischenrunde lan-
dete Faustyna eine Bilanz von 

1:2 Spielen und war mit zwei 
weiteren Konkurrentinnen 
spielgleich, sodass das Satzver-
hältnis den Ausschlag hinter 
der Gruppensiegerin Sarah Rau 
geben musste. Die Horstene-
rin hatte gegen Rau in drei 
Sätzen (-9, -4, -14) verloren. 
Gegen ihre Teamkollegin aus 
dem DTTB-Nachwuchskader, 
Magdalene Hübgen (PTTV, TTC 
Wemmetsweiler), gegen die sie 
das Finale beim TTVN-Schüler-
Grand-Prix in Rinteln verloren 
hatte, feierte sie jetzt einen 
Sieg in fünf Sätzen (4, 3, -9, -9, 
5). Die letzte Begegnung gegen 

Melanie Merk (TTBW, TTC Beu-
ren a.a. Aach) verlor sie in vier 
Sätzen (8, -5, -4, -10). Hinter Sa-
rah Rau kamen Melanie Merk, 
1:2 Spiele, 5:7 Sätze, Magdale-
na Hübgen, 1:2/6:8 und Fausty-
na Stefanska, 1:2/4:8, auf den 
nachfolgenden Plätzen ein. Das 
bedeutete für die beiden End-
runden die Plätze 13-16, die al-
lerdings nicht mehrausgespielt 
wurden, da sich diese Spielerin-
nen für das Top 24 qualifiziert 
hatten.

Die Landesranglistensiegerin 
Jana Schrieber (SV Emmer-
ke) startete erstmals auf der 
Bundesebene und hatte sich 
diesen Startplatz durch den 
überraschenden Sieg in Bissen-
dorf erkämpft. Sie hatte nicht 
nur gegen fünf Spielerinnen 
in ihrer Gruppe zu kämpfen, 
sondern obendrein auch gegen 
eine „gehörige Portion Nervo-
sität und Unerfahrenheit“, wie 
dieses Felix Burk beim Gastspiel 
des Landesligisten SV Emmerke 
beim FC Bennigsen an demsel-
ben Wochenende gegenüber 
dem Chronisten zum Ausdruck 
brachte. „Jana wird noch wei-
tere Möglichkeiten bekommen, 
sich auf der Bundesebene zu 
präsentieren – und dann si-
cherlich auch erfolgreicher.“ 
Jetzt reichte es für die Emmer-
kerin nur zu einer Bilanz von 
1:4 Spielen, mit der sie über 
den sechsten und letzten Platz 
in der Gruppe nicht hinausge-
kommen war. Damit war in der 
Folge ein Abschneiden auf den 
Plätzen 33-48 vorgezeichnet, 
für die die Fünft- und Sechst-
platzierten der Gruppenphase 
infrage kamen.

In der ersten Begegnung ge-
gen Luisa Düchting (WTTV, TTG 
Langenich) zog Jana in vier Sät-
zen (-7, 9. -5, -1) den Kürzeren. 
Danach war sie gegen Magda-
lena Hübgen (STTB, TTC Wem-
metsweiler) in vier Sätzen (-7, 
11, -6, -1) unterlegen, ehe sie 
danach ihr erstes und einziges 
Erfolgserlebnis verzeichnete. 
Gegen Lucia Behringer (TTBW, 
SV Niklashausen) verließ sie 
nach einem 0:2-Satzrückstand 
am Ende nach fünf Sätzen (-6, 
-7, 7, 1, 6) als Siegerin die Spiel-
box. Danach folgten zwei wei-
tere Niederlagen gegen Sarah 
Rau (HETTV, Sportclub Nieste-
tal), die spätere Drittplatzierte 
im Gesamtklassement, in vier 
Sätzen (-8, -7, 7, -5) sowie ge-
gen Koharu Itagaki (BYTTV, TSV 
Bad Königshofen) ebenfalls in 
teilweise vier engen Sätzen (16, 

Faustyna Stefanska (TuS Horsten) spielte ein erfolgreiches Turnier und erkämpfte sich mit Platz 13-16, die nicht 
ausgespielt wurden, das Ticket zum DTTB Top 24-Bundesranglistenturnier in Landsberg (TTVSA).

Hannah Detert (MTV Jever) war erstmals auf der Bundesebene im Einsatz 
und verkaufte sich prächtig. Am Ende belegte sie bei den ausgespielten 
Rängen 21-25 den 21. Platz – mit ganz großen Hoffnungen seitens des 
DTTB-Jugendausschusses für das Top 24 nominiert zu werden.  
� Fotos (3): Dieter Gömann
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-9, -4, -10).
In der Zwischenrunde schei-

terte Jana Schrieber zunächst 
gegen Sienna Stelting (HETTV, 
TTC Salmünster) in drei Sätzen 
(-4, -10, -2) und feierte danach 
zwei Siegen. Gegen Lara Tekin 
(BETTTV, Füchse Berlin) in drei 
Sätzen (7, 2, 7) und danach ge-
gen Lucia Behringer (TTBW, SV 
Niklashausen) in fünf Sätzen 
(-6, -7, 7, 1, 6). Die ersten drei 
Spielerinnen erzielten 2:1 Spie-
le, sodass das Satzverhältnis 
über die Reihenfolge den Aus-
schlag geben musste. Es siegte 
Sienna Stelting (7:3) vor Lucia 
Behringer (8:4) und Jana Schrie-
ber (6:5). Die Endrunden 1 und 
2 wurden auch hier nicht aus-
gespielt, sodass sich Jana auf 
den Plätzen 41-44 wiederfand.

Hannah Detert (MTV Jever) 
platzierte sich nach Abschluss 
der Gruppenphase mit ei-
ner Bilanz von 2:3 Spielen auf 
Rang vier. Sie startete mit einer 
0:3-Niederlage (-5, -3, 7) gegen 
Melinda Maiwald (WTTV, TTV 
Hövelhof) und verlor danach 
mit demselben Satzergebnis 
(-9, -7, -7) gegen Luna Brüller 
(BYTTV, TSG Thannhausen). Die 
dritte Begegnung war dann 
ein ganz enges Match, das die 
Jeveranerin erst nach fünf um-
kämpften Sätzen (9, 9, -6, -8, -5) 
gegen Lorena Morsch (HETTV, 
TTC Salmünster 1950) verloren 
hatte. Schade, dass Hannah die 
2:0-Satzführung nicht spiel-
entscheidend nutzen konnte. 
Wer weiß, welchen weiteren 
Verlauf das Ranglistenturnier 
für sie genommen hätte. Nach 
dieser Begegnung schien sie 
nämlich im Turnier angekom-
men zu sein. Die vierte Begeg-
nung bescherte ihr den ersten 
Sieg. Gegen Heidi Hildebrand 
(TTTV, Post SV Mühlhausen) 
landete sie einen Erfolg in vier 
Sätzen (-9, 6, 8, 5). Und die letz-
te Begegnung nahm gleichfalls 
einen positiven Verlauf. In fünf 
eng umkämpften Sätzen (7, 6, 
-8, -11, 5) war sie nach einer 
2:0-Satzführung am Ende ge-
gen Ilsa Krebs (R.TTV.R) sieg-
reich.

In der Zwischenrunde traf 
Hannah Detert zuächst auf 
Losa Wang (STTB, TTC Ober-
würzbach) und siegte in drei 
Sätzen (5, 7, 6), um danach 
auch gegen Haiyan Aye (TTVSH, 
TSV Schwarzenbek) in drei 
Sätzen (7, 6, 8) zum Erfolg zu 
kommen. Nach der Niederlage 
in fünf Sätzen (9, 9, -6, -8, -5) 
gegen Lorena Morsch (HETTV, 

TTC Salmünster) belegte sie mit 
2:1 Spielen den zweiten Platz. 
Der bedeutete in der Endrun-
de 1 und 2 für die Plätze 21-24 
das Aufeinandertreffen gegen 
Koharu Itagaki (BYTTV, TSV 
Bad Königshofen), das Hannah 
in drei Sätzen (6, 6, 4) für sich 
entschieden hatte. Um Platz 21 
war die Jeveranerin gegen Julia 
Braasch (TTVSH, TSV Schwar-
zenbek) in fünf Sätzen (9, 7, 
-3, -8, 4) siegreich und belegte 
im Gesamtklassement den 21. 
Platz. 

Die Plätze 21-28 wurden aus-

gespielt, weil sich hieraus jene 
Spielerinnen qualifizierten, die 
für die vier Verfügungsplätze 
des DTTB infrage kamen bzw. 
für die die Landesverbände bis 
zu zwei Härteplätze beantra-
gen können. Durch die Freistel-
lung von Annett Kaufmann 
(TTBW, SV Böblingen) und einer 
weiteren verletzungsbedingt 
fehlenden qualifizierten Spie-
lerin für das Top 48 verbleiben 
nach Aussage von Carina Beck, 
DTTB-Jugendleistungssport, 
noch zwei zu vergebende Ver-
fügungsplätze. „Die Entschei-

dung hierüber treffen wir nach 
dem Top 48 der Jugend 18 nach 
dem Turnier am 1./2. November 
in Gaimersheim“, so Beck auf 
Nachfrage des Chronisten. 

Sofie Boguslavska (Hanno-
ver 96) hatte als Newcomerin 
auf der Bundesebene den 
gleichfalls den erwartet schwe-
ren Stand. Für sie bedeutete als 
Sechsplatzierte der Landesran-
gliste die Teilnahme am DTTB 
Top 48 bereits einen großen Er-
folg. Für sie galt – wie im Falle 
von Jana Schrieber und Hannah 
Detert –, bei ihrer Teilnahme 
eine Menge an Erfahrungen 
zu sammeln, die ihr auf ihrem 
weiteren sportlichen Weg sehr 
hilfreich sein werden, zumal sie 
als B-Schülerin im zweiten Jahr 
– Jahrgang 2007, Jugend 13 – in 
den beiden kommenden Jahren 
noch der Schülerinnenklasse A 
– Jugend 15 – angehören wird. 
Unter diesem Aspekt muss ihr 
Abschneiden mit der Bilanz von 
0:5 Spielen nach Abschluss der 
Gruppenphase und den wei-
teren Begegnungen um Platz 
33-48 eingeordnet werden. 
Sie verlor nacheinander gegen 
die Abwehrspielerin Denise 
Husung (TTTV, Post SV Mühl-
hausen), die mit Beginn dieses 
Spieljahres vom Bovender SV 
nach Thüringen – und damit 
den TTVN verlassen hat – ge-
wechselt war, in drei Sätzen (-5, 
-4, -9), mit demselben Satzer-
gebnis (-4, -3, -3) gegen Amelie 
Fischer (TTBW, TSV Untergrö-
ningen) und im dritten Spiel 

Sofie Boguslavska (Hannover 96) zählte im TTVN-aufgebot zu den „Newcomern“ auf der Bundesebene und vom 
Jahrgang 2007 – damit noch-B-Bchülerin/Jugend 12 – mit zu den jüngsten Teilnehmerinnen. Sie belegte am Ende 
die Platzierungsränge 37-40.

Jana Schrieber (SV Emmerke) spielte erstmals auf der Bundesebene und 
musste aufgrund fehlender Erfahrung (noch) viel Lehrgeld bezahlen. Am 
Ende kam sie auf den Platzierungsrängen 41-44 ein.
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gleichfalls in drei Sätzen (-9, 
-7, -9) gegen Lea-Marie Schultz 
(BYTTV, TSV 1862 Schillings-
fürst). Das engste Match spiel-
te Sofie in der vierten Runde 
gegen Sophie Pfeifer (TTVSH, 
TSV Schwarzenbek). Erst nach 
fünf umkämpften Sätzen (-1, 5, 
-9, 8, -9) musste sie ihrer Geg-
nerin den Sieg überlassen. Zum 
Abschluss hieß es dann noch 
einmal 0:3 (-10, -9, -1) gegen 
Sifan Sissi Pan (HETTV, TSV 1910 
Langstadt). Der Weg im wei-
teren Verlauf des Turniers war 
um die Plätze 33-48 damit vor-
gezeichnet. 

In der Zwischenrunde traf 
Sofie Boguslavska zunächst 
auf Katja Weller (SATTV, SV 
Dresden-Mitte 1950) und sieg-
te in vier Sätzen (9, 4, -10,13) 
und danach mit demselben 
Satzergebnis (8, 8, -6, 6) auch 
gegen Lia Marki (TTVSA, Ale-
mania Riestedt). Verloren hat-
te sie die letzte Begegnung in 
drei Sätzen (-5, -4, -9) gegen 
Denise Husung (TTTV Post SV 
Mühlhausen) und belegte mit 
2:1 Spielen den zweiten Platz. 
Auch hier wurden die Begeg-
nungen der Endrunde 1 und 2 
nicht mehr ausgetragen. Sofie 

landete damit im Gesamtklas-
sement auf den Plätzen 37-40. 

Bei den Jungen erwies sich 
Sören Dreier (SuS Rechtsup-
weg) als erfolgreichster Akteur 
des TTVN-Quartetts. Nach sei-
nem 15. Platz vor Jahresfrist in 
Norderstedt verdeutlichte er in 
Riedstadt seine aufsteigende 
Leistungskurve und belegte im 
Gesamtklassement Platz 9-12 
und qualifizierte sich damit für 
das Top 24 in Landsberg. In der 
Gruppenphase überzeugte er 
mit einer Bilanz von 4:1 Spie-
len und scheiterte lediglich in 
der 5. Runde in der Begegnung 
der beiden ungeschlagenen 
Akteure gegen Lleyton Ull-
mann (HATTV, TSV Sasel), den 
späteren Zweitplatzierten im 
Gesamtklassement, in fünf Sät-
zen (10, -7, -4, 7, -4). Zuvor be-
hauptete sich der Rechtsupwe-
ger nacheinander gegen Ryan 
Jager (HETTV, Neuenhainer TTV 
1955) und Ivo Quett (TTTV, TTC 
Sponeta Erfurt) jeweils in drei 
Sätzen sowie gegen Kevin Fu 
(TTBW, TTC Wöschbach) und 
Simon Frank (TTVSA, DJK Bie-
deritz) jeweils in vier Sätzen.

In der Zwischenrunde traf Sö-
ren Dreier zunächst auf Martin 
Sejdijevic (TTBW, ASV Grünwet-
tersbach) und behauptete sich 
in fünf Sätzen (-7, 9, -7, 3, 8). 
Danach aber musste er zweimal 
seinem Gegner zum Sieg gra-
tulieren. Zunächst scheiterte 
er gegen Colin Grave (R.TTV.R, 
SV Windhagen) in drei Sätzen 
(-9, -10, -6) und danach in fünf 
Sätzen (10,-7, -4, 7, -4) gegen 
Lleyton Ullmann (HATTV, TSV 
Sasel). In der Endabrechnung 
verzeichneten hinter dem 
Gruppensieger Ullmann die 

weiteren drei Spieler jeweils 
1:2 Spiele. Nach dem Satzver-
hältnis belegte Grave (6:6) den 
zweiten Platz, gefolgt von Drei-
er (5:8) und Sejdijevic (5:8). Die 
Platzierungen nach Endrunde 
1 und 2 wurden nicht ausge-
spielt. Sören Dreier hatte mit 
Platz 9-12 die Fahrkarte für das 
Top 24 gelöst.

Bastian Meyer (TTC Haßber-
gen) zahlte das Vertrauen, das 
der TTVN-Jugendausschuss und 
die Landestrainer in ihn – Vier-
ter der Landesrangliste in Bis-
sendorf – mit der Nominierung 
für das Top 48 gesetzt hatten, 
in beeindruckender Weise zu-
rück. Mit dem 13. Platz im Ge-
samtklassement bei seiner ers-
ten Bewährungsprobe auf der 
Bundesebene erzielte er ein Er-
gebnis, das so im Vorfeld nicht 
zu erwarten war. Bereits nach 
Abschluss der Gruppenphase 
setzte der Haßbergener ein ers-
tes Ausrufezeichen, als er mit 
einer Bilanz von 4:1 Spielen als 
Gruppenzweiter auf sich auf-
merksam gemacht hatte. Einzig 
gegen den Gruppenersten To-
bias Sältzer (WTTV, TV Refrath), 
den späteren Ranglistensieger, 
bezog er in der 3. Runde in vier 
Sätzen (-1, -7, 8, -6) seine einzi-
ge Niederlage. Gestartet war er 
mit einem Erfolg in vier Sätzen 
(9, 6, -9, 6) gegen Mathis Braun-
warth (TTBW, SC Staig), dem 
ein weiterer Sieg in drei Sätzen 
gegen Raphael Aicher (BYTTV, 
FC Bayern München) folgte. In 
der 4. Runde ließ Bastian auch 
im Spiel gegen Tyler Köllner 
(HETTV, SVH 1945 Kassel) kei-
nerlei Zweifel über den Sieger 
aufkommen. In vier Sätzen (-4, 
8, 6, 9) behauptete sich der Nie-

Bastian Meyer (TTC Haßbergen) glänzte mit einem tollen Ergebnis auf dem 13. Platz im 
Gesamtklassement – und das bei seiner Premiere auf der Bundesebene.

Sören Dreier (SuS Rechtsupweg) feierte eine glänzende 
Platzierung auf den Rängen 9-12 und steigerte sich um 
drei Plätze gegenüber dem Vorjahr in Norderstedt.

Stolz präsentieren sich die drei Erstplatzierten: (v. l.) Mia Griesel (TTVN, 
2.), Jele Stortz (TTBW, 1.) und Sarah Rau (HETTV, 3.).
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dersachse. Den Schlusspunkt 
unter die Gruppenphase setzte 
er mit der letzten Begegnung 
gegen Reik Heinrich (TTVSH, 
TSV Bargteheide), die er in fünf 
umkämpften Sätzen (4, -7, -7, 5, 
9) für sich entschied.

In der Zwischenrunde traf 
Bastian Meyer zu Beginn auf 
Luis Kraus (BYTTV, SV DJK Kol-
bermoor), dem er in fünf Sät-
zen (8, -9, -5, 4, -11) unterlegen 
war. Auch in den beiden wei-
teren Begegnungen musste er 
seinen Gegnern zum Sieg gra-
tulieren. Zunächst scheiterte er 
in vier Sätzen (7, -8, -5, -5) ge-
gen Jonas Wolf (BETTV, Füchse 
Berlin) und anschließend mit 
demselben Satzergebnis (-1, 
-7, 8, -6) gegen Tobias Sältzer 
(WTTV, TV Refrath), dem spä-
teren Ranglistensieger. Die 
Endrunde 1 und 2 wurde nicht 
ausgespielt, so dass sich Bastian 
Meyer am Ende auf den Plätzen 
11-13 wiederfand. 

Laurin Struß (TV Sottrum) 
hatte als B-Schüler im Vorjahr 
in Norderstedt den 28. Platz be-
legt. Jetzt wollte er in Riedstadt 
auf dieses Ergebnis aufbau-
en, was nicht unerreichbar er-
schien. Sein beherzter Auftritt 
beim TTVN Schüler Grand Prix 
in Rinteln und anschließend 
bei der Landesrangliste in Bis-
singen gaben Anlass zu diesen 
Hoffnungen. Und diese erfüllte 
der Sottrumer voll umfänglich. 
Der 13. Platz im Gesamtklas-
sement war die Bestätigung 
für sein bis dahin gesteigertes 
Leistungsniveau. Völlig überra-
schend gewann er mit 5:0 Spie-
len die Gruppenphase, wobei 
er bis auf die 5. Runde alle vier 
vorangegangenen Begegnun-
gen in drei Sätzen gewonnen 
hatte – und zwar nacheinander 
gegen Jonas Kamin (TTVSH, JuS 
Fischbek), Parth Waikar (PTTV, 
TSG Kaiserslautern), Nils Ull-
mann (SATTV, TTV Burgstädt) 
und Nils Rau (HETTV, TV 1894 
Okarben). Die Entscheidung 
um den Gruppensieg fiel im 
letzten Spiel gegen den bis 
dahin gleichfalls ungeschlage-
nen Wim Verdonschot (WTTV, 
TTC Hagen). Über die volle Di-
stanz von fünf Sätzen ging die 
Begegnung, ehe Laurin Struß 
nach einer 2:0-Satzführung – 
und einem leichten Durchhän-
ger in den Sätzen drei und vier 
– am Ende mit 3:2 Sätzen (6, 4, 
-2, -3, 8) das bessere Ende für 
sich hatte.

In der Zwischenrunde schei-
terte Laurin Struß in der ersten 

Begegnung in vier Sätzen (6, 
-6, -8, -7) gegen Friedrich Kühn 
von Burgsdorff (WTTV, Post SV 
Gütersloh) und anschließend 
gegen Lorenz Schäfer (BYTTV, 
TTC Kist) in fünf Sätzen (-5, 11, 
-9, 6, -7). Den einzigen Sieg fei-
erte er in fünf Sätzen (6, 4, -2, 
-3, 8) gegen Wim Verdonschot 
(WTTV, TTC Hagen). Ohne die 
in der Endrunde 1 und 2 nicht 
ausgetragenen Begegnungen 
landete der Sottrumer am Ende 
auf den Plätzen 13-16.

Justus Lechtenbörger 
(MTV Jever) haderte nach dem 
zweitägigen Turnier mit sich 
und der Welt und wusste be-
stimmt nicht so recht, seine 
Platzierung mit Rang 21 einzu-
schätzen, die ihn darauf war-
ten lässt, ob denn der DTTB-Ju-
gendausschuss ihm einen der 
vier zu vergebenen Härteplät-
ze für das Top 24 zuerkennen 
wird. Bereits nach Abschluss der 
Gruppenphase hatte es für ihn 
mit einer Bilanz von 3:2 Spielen 
und dem dritten Platz einen 
ersten Dämpfer gegeben, war 
doch der Zug zum Erreichen 
der Platzierung von 1-16 be-
reits abgefahren. Der Einstieg 
in das Turnier war ihm optimal 
gelungen, denn sowohl gegen 
Vincent Kazuch (TTTV, Post SV 
Mühlhausen) und anschlie-
ßend gegen Mio Lukas Wagner 
(TTVSH, Krummesser SV) siegte 
er in drei Sätzen. In der 3. Run-
de traf er auf Andre Bertelsmei-
er (WTTV, SV Westfalia Rynern), 
dem er nach vier Sätzen (-2, 
3, -8, -6) zum Sieg gratulieren 

musste. Gleiches widerfuhr dem 
Jeveraner nach der 4. Runde, 
als er Taylor Fox (HETTV, TTC OE 
Bad Homburg 1987) nach vier 
Sätzen (6, -9, -11,7) den Sieg 
überlassen musste. Das letzte 
Gruppenspiel bescherte Justus 
Lechtenbörger einen Sieg in 
drei Sätzen (2, 9, 6) gegen Elias 
Mehlig (R.TTV.R). 

In der Zwischenrunde traf 
Justus zunächst auf Emilo 
Schulz (WTTV, TTC Lövenich) 
und siegte in vier Sätzen (-8, 
6, 10, 8). Danach scheiterte er 
in fünf Sätzen (8, 7, -6, -7, -8) 
gegen Romeo Matthias Falk 
(BETTV, TSV Rudow 1888), um 
dann die dritte Begegnung ge-
gen Mio Lukas Wagner (TTVSH, 
Krummesser SV) in drei Sätzen 
(5, 8, 6) zu gewinnen. Wei-
ter ging es für den Jeveraner 

in den beiden Endrunden, da 
die Plätze 21-28 geschlossen 
ausgespielt wurden. Hier sieg-
te er zunächst um Platz 21-24 
gegen Nadeem Alwan (SATTV, 
SV Dresden-Mitte 1950) in drei 
Sätzen (6, 8, 13) und gestalte-
te die Begegnung um Platz 21 
gleichfalls siegreich, als er in 
drei Sätzen (4, 3, 5) gegen Nils 
Rau (HETTV, TV 1894 Okarben) 
zum Erfolg gekommen war. 
Mit dem wie im Vorjahr errun-
genen 21. Platz muss Justus 
Lechtenbörger abwarten, wie 
die Entscheidung des DTTB-Ju-
gendausschusses beziehungs-
weise die Beantragung eines 
Härteplatzes – ebenso wie für 
Hannah Detert – ausfällt, doch 
noch auf den Zug zum DTTB 
Top 24 nach Landsberg aufzu-
springen.� Dieter Gömann

DTTB Top 48-Bundesranglistenturnier Jugend 15 in Riedstadt

Laurin Struß 
(TV Sottrum) 
spielte ein star-
kes Turnier und 
durfte sich am 
Ende über Platz 
13-16 zu Recht 
freuen.

Justus Lechtenbörger (MTV Jever) belegte den ausgespielten 21. Platz im 
Gesamtklassement und muss darauf hoffen, vom DTTB-Jugendausschuss 
einen Platz zum Top 24 in Landsberg zu erhalten.
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2. Damen-Bundesliga

Glänzender Auftritt
MTV Tostedt feiert 6:1-Heimsig gegen NSU Neckarsulm / 4:4 Punkte nach halber Vorrunde

Darauf hatten die MTV-Fans 
sehnsüchtig gewartet. Dass 
das Quintett der Gastge-
berinnen in weniger als 
120 Minuten einen glatten 
Heimsieg landen würde, 
damit hatte aber niemand 
von den knapp 30 treuen 
Zuschauern gerechnet. 
Und die Verantwortlichen 
um MTV-Geschäftsführer 
Michael Bannehr sicher-
lich am wenigsten. Umso 
größer dann am zweiten 
November-Wochenende die 
Freude über den 6:1-Erfolg 
gegen die NSU Neckarsulm. 
Nach knapp fünfwöchiger 
Punktspielpause präsen-
tierte sich die Mannschaft 
in glänzender Spiellaune 
und belegt nunmehr mit 4:4 
Punkten den vierten Tabel-
lenplatz bei Halbzeit in der 
Vorrunde. Diese wird mit 
vier Begegnungen beim TTC 
Weinheim, TTC Langweid, 
TuS Uentrop und dem LTTV 
Leutzscher Füchse abge-
schlossen.

Mit fünf Spielerinnen – aber 
ohne die etatmäßige Nummer 
drei, Laura Matzke – hatten 
die Gastgeberinnen die Be-
gegnung aufgenommen. Zur 
Freude aller Fans war auch 
Lotta Rose mit von der Par-

tie, die eigens aus Cambridge 
eingeflogen worden war, wo 
sie bekanntermaßen in dieser 
Saison ein Au-Pair-Jahr ab-
solviert. Und da auch überra-

schenderweise die Jugend-Na-
tionalspielerin Finja Hasters 
zur Verfügung stand, hatte 
sich Manager Michael Bannehr 
dazu entschlossen, alle fünf 

Spielerinnen einzusetzen. Ein 
geglückter Schachzug, der voll-
ends aufgehen sollte.

Gleich zum Auftakt präsen-
tierten sich die Standarddoppel 
in prächtiger Spiellaune: Yvon-
ne Kaiser und Lottas Rose hat-
ten keinerlei Probleme, gegen 
Wenna Tu und Rebecca Mohr 
zu einem Sieg in drei Sätzen (5, 
3, 9) zu kommen. Mit ein we-
nig Verzögerung folgten ihnen 
auch Irene Ivancan und Svenja 
Koch, die zwar gleichfalls in 
drei Sätzen erfolgreich waren, 
doch ihre einzelnen Durchgän-
ge fielen insgesamt äußerst 
knapp aus. Lediglich sechs 
Spielbälle – zwei davon sogar 
in der Verlängerung – bescher-
ten dem Duo einen Sieg (10, 9, 
9), bei dem das Glück zu den 
MTV-Spielerinnen zurückge-
kehrt war. Viele Netz- und Kan-
tenbälle bescherten dem MTV-
Duo bei engen Spielständen die 
entscheidenden Vorteile. 

Den ersten Einzel-Durchgang 
setzten die Gastgeberinnen 
dort fort, wo sie im Doppel auf-
gehört hatten. In jeweils drei 
Sätzen waren Irene Ivancan 

Irene Ivancan (l.) und Svenja Koch waren zum Auftakt im Doppel in drei Sätzen siegreich.�  Fotos (4): Dieter Gömann

Mit einem klaren 6:1-Heimsieg warteten die MTV-Damen gegen die NSU Neckarsulm auf: Irene Ivancan (v. l.), 
Yvonne Kaiser, Svenja Koch, Lotta Rose und Finja Hasters.



ttm 12/2019     312. Damen-Bundesliga

gegen Wenna Tu (5, 8, 7) und 
Yvonne Kaiser gegen Lenka Ha-
rabaszova (4, 5, 9) erfolgreich. 
Damit war es mit einer beru-
higenden 4:0-Führung in die 
Spielpause gegangen. Yvonne 
hatte mit ihrem druckvollen 
Angriffsspiel ihrer Gegnerin 
nicht den Hauch einer Chance 
gelassen. Irene tat am Neben-
tisch nur so viel, stets die Füh-
rung gegen die Jugendliche 
Wenna Tu – sie landete beim 
eine Woche zuvor stattgefun-
denen DTTB Top 48-Bundes
ranglistenturnier in Gaimers-
heim auf Platz 9-16 – zu halten 
und die Sätze sicher über die 
Ziellinie zu bringen. 

Nach der Pause hatten dann 
die Youngsters Lotta Rose und 
Finja Hasters ihren Auftritt, 
während Svenja Koch zuschau-
te. Dass die Erfolgsserie wie vor 
der Pause so nicht weitergehen 
würde, das wurde allgemein er-
wartet und sollte dann auch so 
eintreten. Lotta musste den ers-
ten Durchgang knapp abgeben, 
kam in den beiden folgenden 
Sätzen zu klaren Erfolgen und 
hatte im vierten Durchgang 
das Glück auf ihrer Seite, in der 
Verlängerung die Entscheidung 
zum Sieg in vier Sätzen (-9, 5, 5, 
12) herbeizuführen. Finja Has-
ters, in Gaimersheim nicht so 
stark wie in den vorangegange-
nen Turnieren, musste mit Platz 
33-36 Vorlieb nehmen. „Die 
Schule mit den momentanen 
vielen Klausuren und ihre an-
stehende Hausaufgaben-Arbeit 
schlauchen sie dermaßen, dass 
der Kopf für Tischtennis nicht 
so frei war wie gewohnt“, ließ 
Mutter Hasters im Gespräch mit 
dem Chronisten den Auftritt in 
Gaimersheim Revue passieren.

Jetzt im Punktspiel gegen Re-

becca Mohr spielte die Jugend-
liche forsch auf, führte ständig 
im ersten Satz, um diesen am 
Ende knapp mit 9:11 zu verlie-
ren. Der zweite Durchgang war 
eine Kopie des ersten. Beide 
Spielerinnen begegneten sich 
auf Augenhöhe, Finja hatte 
mit ihrer Rückhand-Abwehr die 
entscheidenden Vorteile, doch 
erkannte ihre Gegnerin, dass 
an diesem Tage das Spiel nur 
über die Vorhand zu entschei-
den war: 10:12 in der Verlänge-
rung hieß es gegen Finja Has-
ters. Im dritten Satz war dann 
schon früher als in den beiden 
vorangegangenen Sätzen die 
Gegnerin auf die Siegerstraße 
geraten und machte ihren Sieg 
perfekt. „Finja lieferte erneut 
eine couragierte Leistung ge-
gen Rebecca Mohr ab, musste 
aber knapp gratulieren“, stell-
te Michael Bannehr fest. Zwi-
schenstand: 5:1 für die Gastge-
berinnen.

Der zweite Durchgang mit 
den Einzeln im oberen Paar-
kreuz brachte dann die Ent-
scheidung. Yvonne Kaiser hat-
te es besonders eilig gegen 
Wenna Tu und behauptete 
sich glatt in drei Sätzen. Damit 
war der Gesamterfolg bereits 
gesichert. Doch das Spiel von 
Irene Ivancan gegen Lenka 
Harabaszova kam vorrangig 
in die Wertung. Hier muss-
te die Tostedterin nach einer 
2:0-Satzführung (11:8, 13:11) 
den Satzausgleich hinnehmen 
(6:11, 7:11), und im Entschei-
dungssatz hatte ihre Gegnerin 
bei einer 10:4-Führung sechs 
Matchbälle für sich. Tolle Ball-
wechsel im Spiel Abwehr ge-
gen Angriff erlebten die be-
geisterten Zuschauer. Ivancan 
verkürzte den Rückstand Punkt 

um Punkt, wurde in ihren Akti-
onen immer sicherer, während 
ihre Gegnerin mehr und mehr 
verunsicherter agierte. Bei ei-
ner 11:10-Führung hatte Irene 
Ivancan ihren ersten Matchball, 
den sie auch zum 12:10 ver-
wandelte. Das glückliche Ende 
lag bei den Toststedterinnen, 
die mit einem starken Auftritt 
einen tollen 6:1-Sieg eingefah-
ren hatten. 

Im Anschluss an die Begeg-
nung genehmigte sich das 
Quintett auf Vorschlag von 
Yvonne Kaiser eine ordentli-
che Currywurst-Stärkung in 
der ortsansässigen Snackbox. 

Die hatte sich die Mannschaft 
einschließlich MTV-Manager 
Michael Bannehr auch zu Recht 
verdient.

Voraus gegangen waren bis 
zu diesem Sieg gegen die NSU 
Neckarsulm ein 6:1-Auftakt-
sieg beim Zweitliga-Aufstei-
ger Füchse Berlin. Zum ersten 
Heimspiel in der Sporthalle an 
der Poststraße folgte gegen 
den gegenüber dem Vorjahr 
erstarkten ESV Weil eine deut-
liche 1:6-Niederlage und eben-
so danach die 3:6-Verlustpartie 
gegen den zweiten Aufsteiger 
DJK Offenburg. 

� Dieter Gömann

Eingeflogen aus dem englischen Cambridge und dann gleich im Einzel 
und Doppel siegreich: Lotta Rose.

Svenja Koch (l.), die im Einzel für Finja Hasters pausiert hatte, coacht hier 
Yvonne Kaiser.

 Die Spiele in Zahlen
Füchse Berlin – MTV Tostedt 1:6: 
Ann-Marie Dahms/Sina Henning – 
Irene Ivancan/Svenja Koch 0:3 (-9, 
-7, -10), Karolina Mynariva/Katalin 
Jedtke – Yvonne Kaiser/Lotta Rose 
1:3 (9, -6, -5, -11); Karolina Myna-
rova – Yvonne Kaiser 3:2 (8, 7, -8, 
-6, 9), Katalin Jedtke – Irene Ivan-
can 2:3 (3, 8, -7, -7, -9), Ann-Marie 
Dahms – Lotta Rose 0:3 (-8, -5, -9), 
Sina Henning – Svenja Koch 0:3 (-6, 
-9, -9), Karolina Mynarova – Irene 
Ivancan 1:3 (-9, -3, 2, -7).
MTV Tostedt – ESV Weil 1:6: 
Yvonne Kaiser/Sarah Textor – Vivi-
en Scholz/Eline Loyen 1:3 (-9, 5, -5, 
-9), Irene Ivancan/Svenja Koch – Ie-
vgeniia Vasylieva/Polina Trifinova 
2:3 (7, -5, 11, -10, -6); Irene Ivancan 
– Polina Trifinova 1:3 (6, -7, -9, -7), 
Yvonne Kaiser – Ievgeniia Vasylieva 
1:3 (-8, 8, -8, -6), Svenja Koch – Eline 
Loyen 3:2 (4, -4, 10, -10, 4), Sarah 
Textor – Vivien Scholz 0:3 (-9, -3, -3), 
Irene Ivancan – Ievgeniia Vasylieva 
2:3 (5, -13, 9, -7, -6).
MTV Tostedt – DJK Offenburg 

3:6: Laura Matzke/Finja Hasters – 
Nathalie Marchetti/Edina Toth 0:3 
(-6, -7, -10), Yvonne Kaiser/Svenja 
Koch – Jana Kirner/Theresa Leh-
mann 1:3 (-9, -8, 7, -11); Yvonne Kai-
ser – Edina Toth 3:2 (7, -6, -3, 6, 3), 
Laura Matzke – Nathalie Marchetti 
2:3 (-5, 12, -3, 8, -7), Svenja Koch – 
Theresa Lehmann 3:1 (2, -9, 7, 6), 
Finja Hasters – Jana Kirner 0:3 (-9, 
-10, 4), Yvonne Kaiser – Nathalie 
Marchetti 3:0 (7, 7, 5), Laura Matzke 
– Edina Toth 1:3 (-8, -2, 9, -7) Svenja 
Koch – Jana Kirner 1:3 (-9, 7, -6, -9).
MTV Tostedt – NSU Neckarsulm 
6:1: Irene Ivancan/Svenja Koch – 
Lenka Harabaszova/Kathrin Hes-
senthaler 3:0 (10, 9, 9), Yvonne Kai-
ser/Lotta Rose – Wenna Tu/Rebecca 
Mohr 3:0 (5, 3, 9); Irene Ivancan 
– Wenna Tu 3:0 (5, 8, 7), Yvonne 
Kaiser – Lenka Harabaszova 3:0 (4, 
5, 9), Lotta Rose – Kathrin Hessent-
haler 3:1 (-9, 5, 5, 12), Finja Hasters 
– Rebecca Mohr 0:3 (-9, -10, 6), Irene 
Ivancan – Lenka Harabaszova 3:2 (8, 
11, -6, -7, 10).
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Ein besonderes Event

Schwarzlicht-Turnier zum 70-Jährigen
 TT-Abteilung des SV Victoria Lauenau feiert Geburtstag mit einem besonderen Event

Die Tischtennis-Abteilung des 
SV Victoria Lauenau feiert in 
diesem Jahr ihr 70-jähriges 
Jubiläum seit der Gründung. 
Und diesen runden Geburts-
tag nahm die Abteilungsfüh-
rung unter der Leitung von 
Thomas Seliger zum Anlass, im 
Flecken Lauenau – zugehörig 
zur Samtgemeinde Rodenberg 
– mit einem besonderen Event 
sich der Öffentlichkeit aus nah 
und fern zu präsentieren. So 
hatten sich die Verantwortli-
chen dazu entschieden, in der 
Victoria Arena in Lauenau ein 
Schwarzlicht-Turnier zu ver-
anstalten. Aufgerufen hatte 
der 1921 gegründete Verein, 
in dem die Tischtennisspie-
ler die zweitälteste Abteilung 
darstellen, Interessierte aus 
dem Flecken und der näheren 
Umgebung, egal ob Spieler 
oder Spielerin oder nicht, am 
1. Schwarzlicht-Turnier teilzu-
nehmen. Die Idee hierzu haben 
zwei Abteilungsmitglieder aus 
Magdeburg mitgebracht, wo 
sie zu Jahresbeginn an einem 
Schwarzlicht-Turnier teilge-
nommen hatten.

Die Victoria Arena war kom-
plett abgedunkelt. Schwarz- 
beziehungsweise UV-Licht hat-
te dafür gesorgt, dass die Bälle, 
Tische, Netze und Schläger – alle 
mit speziellem Band beklebt 
– in besonderer Atmosphäre 
gesehen werden konnten. Der 
Aufbau wurde mit Hilfe eines 
Rollgerüsts zur Installation 
der UV-Lampen an der Hallen-
decke sowie der Aufbau der 
Sound- und Lichtanlage nahm 

den ganzen Freitagabend, der 
sonst der Übungsabend ist, in 
Anspruch. Das Event fand tags 
darauf von 18 bis 24 Uhr in der 
„Victoria Arena“ statt – der 
ehemaligen Betriebsstäte der 
Casalla-Werke (Sitzmöbelfirma 
für Schulmöbel) statt. Im An-
schluss daran wurde bis nach 
Mitternacht gegen 01:30 Uhr 
abgebaut. Die Restarbeiten er-

folgten am Sonntag.
Die Eröffnung teilten sich 

neben dem TT-Abteilungslei-
ter Thomas Seliger Vorstands-
sprecher Bernd Schwarz und 
Bürgermeister Wilfried Mundt, 
der zugleich die Grüße vom Rat 
und der Gemeinde des Flecken 
Lauenau überbrachte. Am Ver-
anstaltungstag konnten sich 
die Teilnehmer mit fluoreszie-
render Farbe bemalen und so 
im Dunkeln „leuchten“, wenn 
sie am Tischtennistisch im Ein-
satz waren. Ein DJ hatte oben-
drein für die musikalische Un-
termalung gesorgt.

Neben dem eigentlichen Tur-
nier, das von den benachbarten 
Vereinen gern angenommen 
wurde, war an drei Tischen 
„Spielen für Jedermann“ mög-
lich. Das hieß, es konnten alle, 
die Lust hatten, an diesem au-
ßergewöhnlichen Event teil-
nehmen. Am Einladungsturnier 
selbst hatten 13 Spielerinnen 
und Spieler aus den Vereinen 
Victoria Lauenau, MTV Messen-
kamp, TV Bergkrug und Armi-
nia Hannover teilgenommen. 

Das „Spielen für Jedermann“ 
hatte unter diesen besonderen 
Bedingungen einen guten Zu-
spruch gefunden: 50 Personen 
haben sich erprobt. Alle Teil-
nehmer hatten Spaß an dem 
Event. Für den reibungslosen 
Turnierablauf gab es Lob für 
die Turnierleitung um Werner 
Retzko. Ein reichlich bestück-
tes Büffett rundete das Event 
ab. „Viele ehrenamtliche Helfer 
und Helferinnen aus der TT-Ab-
teilung haben zum Gelingen 
der Veranstaltung beigetra-
gen“, so Abteilungsleiter Tho-
mas Seliger. „Diese gelungene 
Premiere kann durchaus im 
nächsten Jahr ihre Fortsetzung 
finden“, war aus dem Kreis der 
Teilnehmer zu hören.

Ja – Sieger und Platzierte hat-
te es natürlich auch gegeben: 
1. Frank Ginzel (MTV Messen-
kamp), 2. Max Brinkmann (SV 
Victoria Lauenau), 3. Nigel But-
ton und Gordon Hahne (beide 
SV Victoria Lauenau).

	 Dieter Gömann  
mit Thomas Seliger,  
SC Victoria Lauenau

Mit Hilfe der installierten UV-Lampen konnte das Geschehen an den 
Tischen verfolgt werden.

Das sind die vier Erstplatzierten des Turniers, die sich im Schwarzlicht nach der Siegerehrung präsentieren.  
� Fotos (2): Thomas Seliger
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TTC Haßbergen
Ein Dorfverein mit sportlichem und gesellschaftlichem Charme

Haßbergen, ein kleines 
1600-Einwohner-Dorf im nie-
dersächsischen Landkreis Nien-
burg. Voller Stolz schauen dort 
die Menschen auf den kleinen 
ortsansässigen Tischtennisver-
ein TTC Haßbergen, der sport-
lich und gesellschaftlich seit 
nunmehr 61 Jahren einiges zu 
bieten hat.

Mit dem Aufstieg in die Jun-
gen-Niedersachsenliga und den 
beiden Nachwuchs-Talenten 
Veronica und Bastian Meyer 
erklingt der Name Haßbergen 
nicht nur niedersachsenweit, 
sondern gleichermaßen auf 
nationaler und internationa-
ler Ebene. Angefangen einst 
mit den Mini-Meisterschaften 
gehören die Geschwister mitt-
lerweile dem Landeskader des 
Tischtennis-Verbandes Nieder-
sachsen(TTVN) an und nehmen 
regelmäßig an Fördermaßnah-
men teil, die teilweise auch im 
Ausland stattfinden.

Hinter Ihnen steht ein ganzer 
Verein mit knapp 200 Mitglie-
dern. An sechs Wochentagen 
wird in der urigen Mehrzweck-
halle trainiert und gespielt. 
Neben zwei Damen-, sechs 
Herren- und zwei Senioren-
mannschaften erfreut sich der 
TTC über eine gute Nachwuchs-
arbeit, die sich in zwei Jugend 
13- und zwei Jugend 18-Mann-
schaften widerspiegelt. 

Die kleine Halle platzt bei 
den Jugendtrainingszeiten aus 
den Nähten. Zum wöchentli-
chen Donnerstagstraining zäh-
len Ann-Katrin Thömen und Pe-
ter Gein regelmäßig 20 Kinder 
im Alter von sechs bis 16 Jahren, 
die heiß auf Tischtennis sind. In 
Kooperation mit der örtlichen 
Grundschule werden jährlich 
Aktionen des TTVN zur Mitglie-
dergewinnung durchgeführt, 
wie die „mini-Meisterschaft“ 

oder der „Rundlauf-Team-
Cup“. In der Aula der Grund-
schule steht zudem ein ausran-
gierter Tischtennistisch, der in 
jeder Pause von den Mädchen 
und Jungen zum Rundlauf be-
lagert wird. „Für uns ist die Ko-
operation mit der Grundschule 
ein wichtiger Baustein, um die 
Kinder auf Tisch-
tennis aufmerksam 
zu machen. Fußball 
spielt natürlich auch 
in unserem Ort eine 
große Rolle. Da-
her ist es wichtig, 
Präsenz zu zeigen 
und zusammen mit 
den Kindern zu ar-
beiten. Und zu de-
monstrieren, dass Tischtennis 
jede Menge Spaß bietet“, sagt 
Ingo Hilsmann, der seit knapp 
zehn Jahren Jugendwart im 
Verein ist. 

Aktuelles Aushängeschild der 
erfolgreichen Nachwuchsarbeit 
ist die erste Jugendmannschaft, 
die sich bis in die Niedersach-
senliga spielen konnte. Mit der 
zweiten Jugend 18 im Bezirk 
sowie zwei Jugend 13 Mann-
schaften auf oberer Kreisebene 
verfügt der TTC aktuell über 
ein gutes Grundgerüst, welches 
auch in den kommenden Jah-

ren weiter gefördert werden 
soll. In Zukunft möchte der Ver-
ein das Training weiter optimie-
ren und neue Trainingszeiten 
schaffen, um die Kinder noch 
individueller zu fördern. 

Durch die breite Masse fin-
det der Punktspielbetrieb des 
TTC von der 4. Kreisklasse der 

Herren, über die 
Bezirksliga der 
Damen bis hin zur 
Jungen-Nieder-
sachsenliga statt. 
„Gegner kommen 
gerne nach Haß-
bergen, denn wir 
haben angren-
zend an die Hal-
lenfläche einen 

Clubraum, der mit dem Öffnen 
einer mobilen Trennwand den 
direkten Blick auf die Tische 
ermöglicht. So können wir mit 
unseren Gegnern, Zuschauern 
und Vereinskollegen schon 
während der Spiele gemütlich 
zusammensitzen und sie auch 
nach dem Spiel noch zum Essen 
und zu Kaltgetränken einla-
den“, berichtet Bergmann mit 
einem freudigen Gesicht. 

Doch gesellschaftlich hat der 
TTC noch viel mehr zu bieten. 
Der Festausschuss kümmert 
sich jährlich um Aktionen und 
Veranstaltungen, die auch 
neben dem Sport für großen 
Zusammenhalt und Gemein-
schaft sorgen. So sind zu den 
Veranstaltungen nicht nur 
Aktive, sondern auch passive 
Mitglieder, externe Freunde 
und Verwandte eingeladen. 
Grünkohl- und Spargeltour, ein 
Paddel-Event, Doppelkopf-Tur-
nier, Vereinsmeisterschaft 
oder Weihnachtsbrunch, der 
Veranstaltungskalender kann 

sich wahrlich sehen lassen. Ein 
ganz besonderes Highlight ist 
jedoch das jährliche Schwarz-
licht-Turnier in der Haßberger 
Halle. Seit 2012 hat der Verein 
eine festinstallierte Schwarz-
lichtanlage, die sich per Knopf-
druck einschalten lässt. Unter 
abgedunkelten Hallenwänden 
und präparierten Tischen wer-
den befreundete Vereine und 
Mannschaften aus dem Kreis 
eingeladen, im fluoreszieren-
den Licht einen würdigen Sie-
ger zu ermitteln, der den ei-
gens gebauten Wanderpokal in 
die Höhe strecken kann.

Damit der Verein seinen 
Mitgliedern einen möglichst 
geringen Mitgliederbeitrag 
ermöglichen kann, sammeln 
die Herrenmannschaften jeden 
Monat das Altpapier in Haßber-
gen ein. Mit Trecker oder Auto 
mit Anhänger geht es durch den 
Ort, um die einzelnen Pakete 
und Bündel einzusammeln, die 
die Haushalte morgens an die 
Straße stellen. Ist alles einge-
sammelt und in den Containern 
der Abfallgesellschaft verstaut, 
laden die Damenmannschaften 
in der Halle zum gemeinsamen 
Frühstück ein. „Hier helfen alle 
Spielerinnen und Spieler gern, 
man hilft dem Verein und hat 
sogar Spaß dabei!“, betont 
Thömen, die sowohl bei den 
Herren als auch bei den Damen 
aufläuft. Das tut die erst 16-jäh-
rige Paulin Gohr ebenfalls, was 
zeigt: jung und alt, weiblich 
und männlich, Kreisklasse und 
Niedersachsenliga, Sport und 
Spargel – beim TTC in Haßber-
gen ist alles vereint. Ganz nach 
dem Motto unser Dorf, unser 
Verein, unsere Leidenschaft!

� TTC Haßbergen

 TTC on Tour – Bei der jährlichen Grünkohl-Tour haben alle Teilnehmer jede Menge Spaß und genießen die Ge-
meinschaft. � Foto: Ann-Katrin Thömen

Aktuell die 
höchstspielende 
Mannschaft im 
Verein: Yorick 
Martens, Jasper 
Wilkening, 
Martin Wille, 
Bastian Meyer, 
Mika Klussmei-
er und Matthias 
Wille schlagen 
in der Nieder-
sachsenliga der 
Jungen auf.  
Foto: Klussmeier

Mein Verein
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Hans-Albert Meyer  
hat uns verlassen ...
Am 30. Oktober 2019 hat Sport-
kamerad Hans-Albert Meyer 
seine Umwelt still und unauf-
fällig verlassen. Da er sowohl 
in seinem aktiven Tischten-
nis-Leben als auch durch seine 
vielfältigen ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten über die Grenzen von 
Wolfenbüttel und Niedersach-
sen hinaus bekannt gewesen 
ist, sind wir ihm meines Erach-
tens einen etwas umfangrei-
cheren Nachruf schuldig.

Hans-Albert Meyer wurde am 
8. September 1932 in Wolfen-
büttel geboren und ist seiner 
Heimatstadt immer treu geblie-
ben. Er entschied sich für das 
Friseurhandwerk und übte sei-
nen Beruf mehr als 20 Jahre aus. 
Dann machte er beruflich einen 
großen Schnitt und wechselte 
als Sachbearbeiter zur NordLB, 
wo er noch etwa 25 Jahre im 
Bausparkassenwesen tätig war, 
ehe er Ruheständler wurde.

Hans-Albert war seit 1957 
verheiratet, mit seiner Ehefrau 
Lieselotte hat er jahrzehnte-
lang sowohl Europa als auch 
die übrige Welt bereist. Sie 
haben nicht nur Deutschland 

und die angrenzenden Länder 
kennengelernt, sondern auch 
viele Flusskreuzfahrten durch-
geführt und an etlichen Hoch-
seekreuzfahrten teilgenom-
men.

Aber auch für seinen Tisch-
tennissport und seine Ehrenäm-
ter hat er viel Freizeit geopfert.

Er hat aktiv in etlichen Mann-
schaften seines MTV Wolfen-
büttel (dazwischen auch für 
zwei andere Vereine aus Wol-
fenbüttel) gespielt, bis Mitte 
der 90-er Jahre auch im Seni-
orenbereich. Als „Schnippel-
künstler“ war er überall be-
kannt und auch gefürchtet. 

Hans-Albert Meyer hat seine 
Spuren auf vielen Ebenen hin-
terlassen. Er war lange Jahre im 
TT-Kreisverband Wolfenbüttel 
tätig, war Staffelleiter im Kreis 
und auch im Bezirk, betreute 
später etliche Staffeln in den 
Verbands- und Landesligen und 
wurde dann folgerichtig auch 
Spielleiter für die Oberliga und 
Regionalliga. Der krönende Ab-
schluss seiner ehrenamtlichen 
Tätigkeit war dann die Beru-
fung zum Spielleiter für die 

zweite Bundesliga. Er hatte sich 
derart intensiv mit den TT-Re-
geln befasst, dass er seit Jahr-
zehnten als „Tischtennis-Papst“ 
galt und auch so angesprochen 
wurde! 

Nicht zu vergessen sind aber 
auch seine organisatorischen 
Tätigkeiten sowie sein Mit-
wirken im Bezirkssportgericht 
sowie im Sportgericht und im 
Beirat unseres Landesverban-

des. Viele seiner ehrenamtli-
chen Tätigkeiten haben enor-
me Bürostunden gefordert, 
andere aber zusätzlich sogar 
mehrere Tage, wenn Tagun-
gen am Wochenende angesetzt 
waren. Heutzutage sind leider 
nur noch Wenige bereit, einen 
derart großen Zeitrahmen von 
ihrer Freizeit zu opfern!

Erst als sich altersbedingt 
gesundheitliche Probleme ein-
stellten, hat sich Hans-Albert 
Meyer nach und nach von sei-
nen Ehrenämtern getrennt. 
So lange es ihm möglich war, 
nahm er aber an Wanderungen 
seiner Wandergruppe teil und 
lernte dabei zusammen mit 
seiner Ehefrau die Schönheiten 
seiner Umgebung kennen. 

Viele aus unserer großen 
Tischtennisfamilie haben mit 
Hans-Albert zu tun gehabt 
und werden ihn noch lange in 
Erinnerung behalten. Wir spre-
chen seiner Ehefrau Lieselotte 
unser tiefes Mitgefühl aus und 
hoffen, dass sie diesen herben 
Schicksalsschlag im Laufe der 
Zeit überwindet.

� Horst Wallmoden

Nachruf auf Wolfgang Froese
Wolfgang Froese verstarb am 
12. September 2019 im Alter 
von 68 Jahren. Wolfgang war 
in Sachen Tischtennis in Bremen 
und Umgebung eine Legende, 
die wir sehr vermissen werden! 

Schon als Jugendlicher war 
er sehr erfolgreich und wurde 
als Spieler des SV Hemelingen 
mehrfacher Bremer Meister. 
Später spielte er beim TuS Vahr, 
danach in Osnabrück in der 1. 
Bundesliga und zum Schluss 
dann beim SV Werder Bremen 
in der 2. Tischtennis-Bundes-
liga. Wolfgang war gelernter 
Maschinenschlosser, aber sein 
Leben gehörte dem Tischtennis. 
So entschied er sich im Jahre 
1976, ein eigenes Tischtennis-
geschäft zu eröffnen. Eine wohl 
richtige Entscheidung. Denn 
das war neben seiner lieben Fa-
milie sein Lebensinhalt. In der 
Nienburgerstraße in Bremen/

Hastedt war das neue Domizil, 
das sich sofort großer Beliebt-
heit erfreute. Alle Tischtennis-
spieler(innen) aus Bremen und 
dem Umland gaben sich hier 
ein Stelldichein. 

Der Laden, bestehend aus 
einem Verkaufsraum, in dem 
eine Tischtennistischhälfte als 
Tresen stand und eine Wand 
aus Regalen, wurde zum Dreh- 
und Angelpunkt in Sachen 
Tischtennis. Hier traf sich jeder, 
der etwas mit Tischtennis zu 
tun hatte. Zwei Stufen höher 
war sein Büro, in dem er auch 
gerne telefonische Bestellun-
gen aufnahm, wenn es die Zeit 
erlaubte. Die ganze Wand im 
Büro bestand aus Zetteln, auf 
denen die Bestellungen festge-
halten wurden. Aber viel wich-
tiger war der Verkauf im Laden 
vorn, wo die Leute auch ger-
ne einmal nur kamen, um mit 

Wolfgang zu klönen, um Neues 
zu erfahren oder selbst Neues 
zu berichten. So wusste Wolf-
gang von allen Neuigkeiten in 
der Tischtennisszene, und auch 
der Kunde selbst erfuhr einiges 
mehr. Z. B. welcher Spieler ei-
nen neuen Verein suchte oder 
wo gerade eine Mannschaft 
auseinander fiel. Einfach alles!

Aber auch das Einkaufen 
kam nicht zu kurz. Wolfgang 
hatte wirklich alles, was ein 
Tischtennisherz höher schla-
gen ließ. Wolfgang war bei 
diesen Verkaufsgesprächen 
auch immer ein guter Freund, 
der einem nichts anschnacken 
wollte. Das machte ihn aus, er 
war ein Freund! Immer wieder 
faszinierend war es, wenn man 
ein neues Schlägerholz brauch-
te. Dann stellte Wolfgang sich 
vor seine Schlägerhölzerwand, 
in der rund 300 Hölzer lagen. 

Sein Blick ging hin und her und 
wieder hin und her, und wie 
durch ein Wunder zog er dann 
genau das richtige Holz für die 
entsprechende Person aus dem 
Regal. Einfach immer passend 
und jeder war beeindruckt. 

So gab es viele Geschich-
ten zum Schmunzeln über 
Wolfgang Froese, den man so 
schnell nicht vergessen wird…

Wolfgang war stets liebens-
wert und hat immer versucht, 
einen Kompromiss zu finden. 
Er hasste es zu streiten und war 
sehr harmoniebedürftig.

Wir alle trauern um unseren 
Tischtennis-Freund Wolfgang 
Froese! Wir durften bei seiner 
Trauerfeier in Bassum von ihm 
Abschied nehmen und werden 
ihn nicht vergessen.

Wir wünschen seinen Söhnen 
und auch Jannike alles Liebe! 

� Rolf Grotheer

Hans-Albert Meyer †
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116 Teilnehmer  
spielten in Brackstedt
In Brackstedt wurden die Indivi-
dualmeisterschaften der Region 
Gifhorn-Wolfsburg ausgespielt, 
dabei gingen 116 Teilnehmer 
an den Start. Die Turnierleitung 
lag in den Händen der Vereine 
Tischtennisfreunde Wolfsburg 
und SV Jembke. Neuer Titelträ-
ger in der Herren-Klasse offen 
wurde Verbandsligaspieler Ser-
kan Ceylan (SSV Neuhaus), der 
sich im Finale mit 3:1 Sätzen ge-
gen seinen Vereinskameraden 
Gabor Nagy behauptete. Dritte 
Plätze erkämpften hier Michael 
Haense (SV Jembke) sowie Pat-
rick Lippe (MTV Vollbüttel). 

Damen/Herren: Serkan Ceylon SSV Neu-
haus 
Die weiteren Klassen: 
Damen/Herren Doppel: 1. Gabor Nagy/
Serkan Ceylan (SSV Neuhaus), 2. Dieter 
Franzus/Patrick Lippe (MTV Vollbüttel), 3. 
Heiko Janz/Heiner Geisler (TuS Seershau-
sen-Ohof/MTV Vollbüttel) und Benjamin 
Schröder/Torben Krökel (SV Jembke). 
Mixed: 1. Fee-Maresa Müller/Heiner Geis-
ler (/MTV Vollbüttel), 2. Jennifer Kauf-
mann/Dieter Franzus (MTV Vollbüttel ), 3. 
Elke Riemann-Hesker/Torben Krökel (SV 
Jembke) und Rebecca Koch/Michael Ha-
ense (SV Jembke). 
Damen/Herren Klasse I (QTTR-Wert bis 
1700 Punkte): 1. Maik Appe (SV Jemb-
ke), 2. Robin Soldanski (MTV Isenbüttel) 3. 
Julian Rendelmann (TTC Schwarz-Rot Gif-
horn) und Bjarne Graumann (SV Jembke). 
Damen/Herren Klasse I, Doppel: 1. 
Uwe Karcher/Dieter Franzus (MTV Voll-
büttel ), 2. Bernd Schwenke/Maik Appe 
SSV Radenbeck-Zasenbeck/SV Jembke), 3. 
Lukas Brügmann/Lukas Flache (MTV Was-
büttel/TSV Meine) und Erik Stamm/Daniel 
Frank (MTV Vollbüttel). 
Damen/Herren Klasse II (QTTR-Wert 
bis 1400 Punkte): 1. Artur Herter (Post 
SV Wolfsburg), 2. Luc Schulz (SV Jembke), 
3. Felix Panse (MTV Vorsfelde) und Bernd 
Meyer (SV Jembke). 
Damen-Herren Klasse II, Doppel: 1. 
Luc Schulz/Marcel Nasar (SV Jembke), 2. 
Mathias Standke/Andreas Standke (SC 
Hagen-Bokel), 3. Igor Poljanskij/Alexan-
der Blattner (SV Steinhorst/SV Jembke) 
und Thomas Landmann/Felix Panse (SSV 
Radenbeck-Zasenbeck/MTV Vorsfelde). 
Senioren 40: 1. Gabor Nagy (SSV Neu-
haus), 2. Michael Haense (SV Jembke), 3. 
Heiko Janz (TuS Seershausen/Ohof) und 
Sascha Köllner (SV Jembke). 
Senioren 50: 1. Frank Kuthe (SSV Neu-
haus), 2. Uwe Karcher (MTV Vollbüttel 
), 3. Carsten Busse (MTV Wittingen) und 
Ralf Helbig (TuS Neudorf-Platendorf). 

Senioren 60: 1. Andreas Vogel (MTV 
Vorsfelde), 2. Dieter Franzus, 3. Heiner 
Geisler und Ulrich Steffens (alle MTV Voll-
büttel). 
 Senioren 70: 1. Lothar Vogel (MTV 
Vollbüttel ), 2. Hartwig Schäfer (SV Sand-
kamp), 3. Peter Müller (SV Jembke) und 
Wolfgang Pusch (Post SV Wolfsburg). 
Senioren 40 Doppel: 1. Frank Kuthe/
Gabor Nagy (SSV Neuhaus), 2. Sascha 
Köllner/Michael Haense (SV Jembke) 3. 
Daniel Neumann/Dennis Schaper (TSV 
Grußendorf/VfL Knesebeck) und Oliver 
Blume/Uwe Karcher (MTV Wittingen/MTV 
Vollbüttel). 
Senioren 60 Doppel: 1. Ulrich Steffens/
Dieter Franzus (MTV Vollbüttel), 2. Hein-
rich Geisler/Lothar Vogel (MTV Vollbüt-
tel), 3. Wolfgang Pusch/Marian Praski 
(Post SV Wolfsburg/SV Brackstedt) und 
Peter Steinbach/Detlef Steinacker /TSV 
Heiligendorf. 

Bezirk Braunschweig
Joachim Pförtner (kommissarisch)

Erbeck 10, 37136 Landolfshausen

Mobil 01719309111, E-Mail: j.pfoertner@t-online.de

Aus den Bezirken

Regionsmeister der Schüler und Jugend 

Der Nachwuchs spielt 
an zwei Tagen auf
Die Regions-Einzelmeister-
schaften der Schüler und Ju-
gend wurden an zwei Tagen 
in Brackstedt ausgespielt. Die 
Turnierleitung hatten die Tisch-
tennisfreunde Wolfsburg und 
der SV Jembke. Nach spannen-
den Spielen wurden folgende 
Sieger in den verschiedenen Al-
tersklassen geehrt: 

Jungen 18: 1. Julian Rendelmann 
(TTC Schwarz-Rot Gifhorn ), 2. Kevin 
Aulig (MTV Vorsfelde), 3. Felix Pan-
se (MTV Vorsfelde) und Kim Werner 
(TTC Schwarz-Rot Gifhorn). Doppel: 
1. Julius-Konstantin Kleinert/Kevin 
Aulig (MTV Vorsfelde), 2. Ji Qi-Kim 
Werner (TTC Schwarz-Rot Gifhorn), 

3. Daniel Humanenko/Julian Rendel-
mann (TTC Schwarz-Rot Gifhorn) und 
Sinan Rüdiger/Kevin Kemper (SG La-
gesbüttel/MTV Adenbüttel). 
Jungen 15: 1. Kim Werner (TTC 
Schwarz-Rot Gifhorn), 2. Felix Panse 
(MTV Vorsfelde), 3. Julius Konstan-
tin Kleinert (SSV Neuhaus) und Ji Qi 
(TTC Schwarz-Rot Gifhorn). Doppel: 
1. Felix Panse/Julius-Konstantin Klei-
nert (MTV Vorsfelde), 2. Ji Qi-Kim 
Werner (TTC Schwarz-Rot Gifhorn), 
3. Angel-Osvaldo Lopez-Bonila/Die-
go Kost-Avilia (TV Jahn Wolfsburg) 
und Finn Rendelmann/Stefanie Ru-
dau (TTC Schwarz-Rot Gifhorn/MTV 
Adenbüttel). 
Jungen 13: 1. Daniel Nagy (SSV Neu-
haus), 2. Ben Freier (TuS Ehra-Lessi-
en), 3. Ben Torster (SV Leiferde) und 
Henry Dangeleit (TSV Ehmen). Dop-
pel: 1. Felix Steigleiter/Daniel Nagy 
(MTV Vorsfelde/SSV Neuhaus), 2. Em-
manuel Onyirioha/Matthis Milobinski 
(TSV Heiligendorf), 3. Ben Torster/Phil 
Langlotz (SV Leiferde) und Arvid Les-
noj/Tim Lünsmann (SV Leiferde). 
Jungen 11: 1. Daniel Nagy (SSV 
Neuhaus), 2. Oskar Kahle (VfL Kne-
sebeck), 3. Jonathan Ahrendts (TTC 
Grassel) und Mika Ohrens (TSV Hei-
ligendorf). Doppel: 1. Helen Silvana 
Kleinert/Daniel Nagy (SSV Neuhaus 
), 2. Mattis Meier/Mika Ohrens (TSV 
Heiligendorf).

Daniel Nagy (SSV Neuhaus) war bei 
der Jugend 11 und 13 siegreich.

Artur Herter ((Post SV Wolfsburg) 
war in der Klasse Herren II bis 1400 
Punkte siegreich.

Julian Rendelmann (TTC Schwarz-
Rot Gifhorn) sicherte sich die Meis-
terschaft bei der Jugend 18.

Serkan Ceylan (SSV Neuhaus) 
sicherte sich in der Klasse Damen/
Herren den Titel.

In der Kombi-Klasse Damen/Herren 
bis 1700 Punkte siegte Meik Appe 
(SV Jembke).

Kim Werner (TTC Schwarz-Rot 
Gifhorn) spielte bei den Jungen 15 
mit und sicherte sich den Titel.

Regionsverband

Gifhorn-Wolfsburg
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Regionsmeisterschaften Damen und Herren

Steigende Teilnehmerzahlen
Am 26. und 27. Oktober wur-
den neben den Nachwuchsklas-
sen auch die Herren- und 
Damenklasse bei den Regi-
onsindividualmeisterschaften 
2019 in Geismar ausgetragen. 
Insgesamt nahmen 164 Spiele-
rInnen an den Meisterschaften 
teil, was einen erfreulichen Zu-
wachs von 40 Teilnehmern im 
Vergleich zum Vorjahr bedeu-
tet.

Nach einigen Jahren Pause 
gab es auch wieder eine Da-
menkonkurrenz offen. Hier 
setzte sich Maja Kloke (TuSpo 
Drüber) vor Nadine Adam (TTC 
Göttingen) und Giuliana Car-
mingiotto (Torpedo Göttingen) 
durch.

Bei den Herren offen starte-
ten insgesamt 15 Teilnehmer in 
vier Gruppen. Während es in 
den Gruppen zu keinen Über-
raschungen kam, konnte sich 
Chris Langkabel (TTC Pe-La-
Ka) im K.o.-Feld etwas überra-
schend gegen die favorisierten 
Bovender Spieler Arne Daebel 
(Viertelfinale) und Steffen Neu-

mann (Halbfinale) durchsetzen. 
Im anderen Halbfinale setze 
sich Aydarus Strojwasiewicz 
(Bovender SV) gegen seinen 
Kaderschützling Jonas Fuchs 
(Torpedo Göttingen) durch. Das 
Finale konnte dann ebenfalls 
Aydarus für sich entscheiden 
gegen Chris Langkabel.

Bei den Rahmenwettbewer-
ben Erwachsene gab es den 
größten Zuwachs an Teilneh-
mern zum Vorjahr. Hier gingen 
in manchen Konkurrenzen auch 
einige Damen an den Start.

Bei den Herren 1750 gewann 
ein stark aufspielender Peter 
Thomä (ESV RW Göttingen), 
der sich im Halbfinale gegen 
Michael Kerl und im Finale ge-
gen Daniel Brekerbohm (beide 
SV Ahlbershausen) durchsetzte.

Im Wettbewerb Herren 1550 
gewann mit Felix Fuchs (Tor-
pedo Göttingen) erstmals ein 
Nachwuchsspieler die Konkur-
renz. Er konnte sich in drei en-
gen Sätzen gegen Damir Jukic 
(ESV RW Göttingen) behaup-
ten.

Die Konkurrenz Herren 1400 
konnte Moritz Köder vom ESV 
RW Göttingen für sich ent-
scheiden. Er setzte sich in ei-
nem Fünf-Satz-Finale gegen 
Heiko Drinkmann vom SV Ahl-
bershausen durch.

Die Spielklasse Herren 1250 
gehörte mit 21 Teilnehmern 
mit zu den größten Feldern der 
Veranstaltung. Hier gewann 
David Matzke (TSV Jühnde) vor 
Christian Hartung (ESV RW Göt-
tingen) im Endspiel.

Das sind Sieger und Platzierte der 
Herren A nach der Siegerehrung.

Regionsverband

Südniedersachsen

Regionsmeisterschaften Senioren

Deutlich mehr Teilnehmer
Die vom SV Ahlberhausen 
hervorragend organisierten 
Regionsmeisterschaften der 
Senioren konnten mit einer Re-
kordteilnehmerzahl glänzen.

Der Ausrichter har es verstan-
den, den Mix aus sportlicher 
Auseinandersetzung mit einen 
geselligen Teil zu kombinieren. 
Viele der Spieler wollten gar 
nicht nach Hause, sondern hat 
es noch eine Zeit im Vorraum 
der Sporthalle in Adelebsen ge-
halten. Besonderer Dank geht 
wieder einmal an Ralf Kleini-
cke, der zusammen mit seiner 
Freundin (!) und „Sonne“ Rolf 
Reinhard den sportlichen Teil 
geleitet hat. Sportlich gab es 
wenig Überraschungen: So 
konnte Stefan Keitel die 50er 
Klasse gewinnen. Spannender 
war es in der 40er Klasse, in 
der sich Karsten Hassepass im 
Endspiel gegen Michael „Kalle“ 
Kerl durchgesetzt hat.

Herren 40: 1. Karsten Hassepass, 2. 
Michael Kerl.
Herren 50: 1. Stefan Keitel, 2. Peter 
Thomä
Herren 60: 1. Dietrich Hauer, 2. Ernst 
Bierwirth.
Herren 65: 1. Wolfgang Mechelke, 2. 
Karl-Heinz Petersen.
Damen 40 (alle): 1. Viola Kellner, 2. 
Claudia Hollung.
Doppel: Petersen, Karl-Heinz, Gast-
rock, Gerhard.

Die platzierten Senioren stellen 
sich nach der Siegerehrung zum 
Gruppenfoto.

Regionsmeisterschaften Jugend

Favoriten behaupten sich
Am 26. und 27. Oktober wurden 
die Regionsmeisterschaften im 
Jugend- und Herrenbereich in 
Göttingen/Geismar ausgespielt.

Bei den jüngsten Teilneh-
mern gingen 10 Spieler in der 
Altersklasse Jungen 11 an den 
Start. Dort setzte sich im Fina-
le Ole Scherf vom Bovender SV 
gegen Vincent Goltsche vom 
Tuspo Drüber mit 3: 0 Setzen 
durch.

Den dritten Platz erspielten 
sich Aaron Jünke und Leo Ren-
ziehausen beide vom TSV Lan-
genholtensen.

Bei den Mädchen 15 wur-
de Alina Weber vom TTC 
Grün-Weiß Herzberg vor Lena 
Krieghoff vom TTC Pe-La-Ka 
Regionsmeisterin. Den dritten 
Platz sicherte sich Sophia Ledit-
scke die ebenfalls für den TTC 
Pe-La-Ka aufschlägt.

Der Regionsmeister in der 
Jungen 15 Konkurrenz wur-
de aus 11 Teilnehmern er-
mittelt. Im Finale konnte sich 
Peer Gründel gegen sein Ver-
einskammeraden Felix Betker 
vom SCW Göttingen durchset-
zen. Den dritten Platz teilten 
sich Joos Lasse Hoppmann vom 
SV Schwarz-Weiß Harriehausen 
und Marc Tiedau vom SCW Göt-
tingen.

Das Finale in der Altersklas-
se Mädchen 18 spielten Sophia 
Helbing vom TTC Grün-Weiß 
Herzberg und Sina-Celine Stein-
feld vom SCW Göttingen.

Erst im fünften Satz konnte 
sich Sophia durchsetzen und si-
cherte sich damit den Regions-
meistertitel 2019.

In der Altersklasse Jungen 
18 wurde in vier Gruppen ge-
spielt. Jeweils die ersten beiden 
kamen aus der Gruppe ins K.O. 
Feld. Dort spielten sich Eunbin 
Ahn vom SCW Göttingen und 
Felix Fuchs von Torpedo Göt-
tingen bis ins Finale. Dort setz-
te sich Eunbin mit 3:0 Sätzen 
durch.

In den jeweiligen Altersklas-
sen wurden auch die Regions-
meister im Doppel ermittelt. 
Bei den Jungen 11 gewannen 
die Vereinskammeraden vom 
Bovender SV Mika Jan Wutt-
ke und Ole Scherf gegen Leon 

Mrowetz und Terry Choi die 
beide für Torpedo Göttingen 
aufschlagen.

Regionsmeister im Doppel, 
bei den Jungen 15 wurden die 
beim SCW Göttingen spielen-
den Peer Gründel und Felix Bet-
ker vor Joos Lasse Hoppmann 
(SV Schwarz-Weiß Harriehau-
sen) und Jamie Joel Hamel (TTC 
Grün-Weiß Herzberg)

Das Doppelfinale bei den 
Jungen 18 konnten die SCW 
Göttinger Peer Gründel und 
Eunbin Ahn gegen Felix Fuchs 
(Torpedo Göttingen) und Fynn 
Gründel (SCW Göttingen) für 
sich entscheiden.

Wir gratulieren allen Siegern 
und wünschen den qualifizier-
ten Spielern für die Bezirks-
meisterschaften in Wolfsburg 
viel Erfolg.

Stolz präsentieren sich Sieger und 
Platzierte bei den Schülern mit 
ihren Urkunden.
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Bezirk Hannover
Manfred Kahle (kommissarisch)

Düsselburger Straße 22, 31547 Rehburg-Loccum

Tel. 05037/98140, E-Mail: kahle@ttvn.de

Bezirksmeisterschaften Jugend 11 und 15

Der Nachwuchs setzt sich in 
Bennigsen glänzend in Szene
Der Jugendausschuss des Be-
zirks hatte eine gute Wahl 
getroffen, die Meisterschaf-
ten in den Nachwuchsklassen 
nach Bennigsen zu vergeben, 
wo der turniererfahrene FCB 
in der Süllberg-Sporthalle 
die zweitägigen Titelkämp-
fe – auch die Jugend 18 und 
13 folgte 24 Stunden später 
– an 20 Tischen mustergültig 
abgewickelt hatte und sich 
einmal mehr auch für überre-
gionale Veranstaltungen ins 
Gespräch gebracht hat. Die 
Mädchen und Jungen der Ju-
gend 11 und 15 geizten nicht 
mit beachtlichen Leistungen 
und verdeutlichten, dass der 
Bezirksverband Hannover im 
Vergleich zu den Bezirksver-
bänden Braunschweig, Lü-
neburg und Weser-Ems über 
einen hoffnungsvollen Nach-
wuchs verfügt.

Jungen 11: Sämtliche Fa-
voriten hatten sich aus der 

Vorrunde der acht Gruppen 
für das Hauptfeld qualifiziert, 
das im einfachen K.o.-System 
gespielt wurde. Die vier topp 
gesetzten Spieler Jason Ettig 
(Hannover 96), Daniel Masuhr 
(TSV Klein Heidorn), Jannik 
Hexel (TSV Langreder) und 
Maris Miethe (SC Barienro-
de) fanden sich im Halbfinale 
wieder, wobei die beiden Erst-
genannten über die volle Dis-
tanz spielen mussten und die 
beiden Spieler aus der unte-
ren Hälfte in drei Sätzen zum 
Erfolg gekommen waren. Die 
Entscheidung um den Einzug 
in das Endspiel fiel gleichfalls 
deutlich in drei Sätzen: Et-
tig siegte gegen Masuhr, und 
Miethe hatte das bessere Ende 
für sich. Den Titel sicherte sich 
Maris Miethe in drei Sätzen 
(5, 7, 13). Der Meister hatte in 
allen sechs Begegnungen kei-
nen Satz abgegeben. Die vier 
Spieler des Halbfinals haben 
sich für die Landesmeister-
schaften am 14./15. Dezember 
in Helmstedt qualifiziert.

Mädchen 11: Die acht top 
gesetzten Spielerinnen des 
16er-Tableaus zogen problem-
los allesamt nach drei Sätzen 
in das Viertelfinale ein, wobei 
sich die an Position 1-4 Ge-
setzten allesamt in drei Sätzen 
durchsetzten. Hier mussten 
dann allerdings die Nummer 
eins, Tamina Wulf (Polizei SV 
Hildesheim), gegen Henrike 
Bode (MTV 49 Holzminden) 
in drei Sätzen (-5, -6, -5) das 
vorzeitige Aus hinnehmen. 
Genauso erging es der an 
Position 3/4 gesetzten Rieke 
Sander (SV Bolzum), die der 
Lokalmatadorin Fame Banse 
(FC Bennigsen) nach vier Sät-
zen (-10, -8, 11, -6) zum Einzug 
in das Halbfinale gratulieren 
musste. Die beiden Semifinals 
wurden nach vier Sätzen ent-
schieden, wobei eine Begeg-
nung einen überraschenden 
Ausgang nahm. Während sich 

Celine Werner in vier Sätzen 
(8, 7, -2, 2) gegen Henrike 
Bode behauptete, musste Li-
sanne Tschimpke (Hannover 
96) – bereits Teilnehmerin an 
der Landesrangliste Jugend 
11 im September in Bissen-
dorf – das überraschende Aus 
in vier Sätzen (-8, -5, 7, -7) hin-
nehmen. Das Finale entschied 
Coline Werner in drei engen 
Sätzen (9, 10, 10) gegen Fame 
Banse für sich. Auch in dieser 
Konkurrenz haben sich die 
Spielerinnen das Halbfinale 
persönlich für die Landesmeis-
terschaften qualifiziert.

Jungen 15: Die Gruppen-
spiele verliefen programmge-
mäß und brachten keinerlei 
Überraschungen zutage. Im 
nachfolgenden K.o.-Feld mar-
schierten die vier top gesetz-
ten Spieler mehr oder weni-
ger sicher in das Viertelfinale, 
wo sie die jeweiligen 5-8 ge-
setzten Spieler ausschalten 
konnten. Simon Penniggers 
(Hannover) siegte hier ge-
gen Leonhard Woelk (Polizei 
SV Hildesheim) in vier Sätzen 
(7, 9, -9, 4), während Hen-
rik Schneider (SV Emmerke) 
über die volle Distanz (8, -9, 
10, -7, 10) spielen musste, um 
sich in der Verlängerung des 
Entscheidungssatzes gegen 
Anton Keding (Hannover 96) 
durchzusetzen. In der unteren 

Hälfte siegte Niklas Stolk (SV 
Emmerke) in vier Sätzen (8, 9, 
-9, 7) gegen Muhammed Turan 
Ataseven (Hannover 96). Kom-
plettiert wurde das Halbfinale 
durch Timo Shin (Hannover 
96), der in drei Sätzen (6, 6, 
3) gegen Linus Eichhorn (TSV 
Barsinghausen zum Erfolg ge-
kommen war. Simon Pennig-
gers schaffte nach drei Sätzen 
(4, 12, 6) gegen Henrik Schra-
der den Einzug in das Endspiel, 
das in der unteren Hälfte Timo 
Shin in vier Sätzen (8, 10, -6, 9) 
gegen Niklas Stolk gelungen 
war. Den Titel sicherte sich im 
vereinsinternen Finale Pennig-
gers in vier Sätzen (8, -8, 7, 6) 
gegen Shin. 

Mädchen 15: Keinerlei 
Überraschungen waren nach 
der Gruppenphase fällig. In der 
K.o.-Runde beherrschten die 
Favoritinnen das Geschehen 
und fanden sich geschlossen 
im Viertelfinale wieder. Hier 
musste dann die an Position 
eins gesetzte Celine Schrader 
(SV Emmerke) völlig überra-
schend das Aus in drei Sätzen 
(-6, -8, -7) gegen Sophie Har-
der (SC Marklohe) hinnehmen. 
Dagegen dominierte Veronika 
Meyer (TTC Haßbergen) mit 
einem Erfolg in drei Sätzen (4, 
10, 6) gegen Aniki Decker (TTV 
2015 Seelze). In der unteren 
Hälfte qualifizierte sich Tama-
ra Kagelmacher (SC Marklohe) 
in vier Sätzen (-9, 5, 8, 9) über 
Lena Gottschlich (SV Emmer-
ke) für das Halbfinale. Das 
wurde von Sofie Boguslavska 
(Hannover 96) komplettiert, 
die sich deutlich in drei Sätzen 
(5, 4, 7) gegen Chayenne Wa-
silewski (TuS Estorf-Leeserin-
gen) behauptete. 

In einem ganz engen Match 
über die volle Distanz behaup-
tete sihc am Ende Sophie Har-
der in fünf Sätzen (12, -11, 5, 
-7, 9) gegen Veronika Meyer 
um den Einzug in das Fina-
le. Das schaffte aus der unte-
ren Hälfte Sofie Boguslavska 
in drei Sätzen (9, 8, 6) gegen 
Tamara Kagelmacher. In ei-
ner spannenden Begegnung 
über fünf Sätze (4, 9, -4, -10, 
9) konnte sich die vom VfL 
Schwerin nach Niedersachsen 
und zu Hannover 96 gewech-
selte Boguslavska den Titel 
sichern – sicherlich beflügelt 
durch die Einladung zum 
DTTB-Talentkader-Lehrgang 
der Schülerinnen vom 24. No-
vember bis 1. Dezember in 
Hannover.� Dieter Gömann

Bei der Jungend 11 gewann Maris 
Miethe (SC Barienrode) den Titel. 
� Fotos (4): Dieter Gömann

Bei der Jugend 15 gewann Sofie 
Boguslavska (Hannover 96) die 
Meisterschaft.

Bei der Jugend 11 scheiterte 
Lisanne Tschimpke (Hannover 96) 
im Halbfinale gegen die spätere 
Vizemeisterin Fame Banse (FC 
Bennigsen).

Simon Penniggers (Hannover 96) 
ließ sich den Titel bei der Jugend 
15 nicht streitig machen.
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Bezirksmeisterschaften Nachwuchs

Jugend 13 und 18 kämpfen 
um die neuen Titelträger
Kurzfristig eingesprungen – und 
eine Meisterschaft ohne Fehl 
und Tadel durchgeführt. Das ist 
die organisatorische Bilanz, mit 
der die Tischtennis-Abteilung 
des FC Bennigsen am zweiten 
November-Wochenende aufge-
wartet hatte. Am zweiten Tag 
der Titelkämpfe des Nachwuch-
ses Jugend 13 und Jugend 18 
– der ehemaligen Schülerklasse 
B und der Jungendklasse – er-
lebten die Zuschauer spannen-
de Wettkämpfe, bei denen sich 
die Aktiven des Halbfinales für 
die Landesmeisterschaften am 
25./26 Januar 2020 in Salzhem-
mendorf qualifiziert haben. 

Jungen 13: Aus den Grup-
penspielen haben sich die ver-
meintlich stärksten Spieler für 
die K.o.-Runde qualifiziert. Die 
acht top gesetzten Aktiven des 
16er-Tableaus hatten dabei kei-
nerlei Mühen, in das Viertelfi-
nale einzuziehen. Hier gab es 
spannende Begegnungen, in 
denen sich erwartungsgemäß 
bis auf eine Ausnahme die Fa-
voriten durchsetzten. So musste 
Cedrik Schrader (SV Emmerke) 
in vier Sätzen Vigan Kera (TTC 
Helga Hannover) den Vortritt 
beim Einzug in das Halbfinale 
überlassen. Anders dagegen 
der Drei-Satz-Erfolg von Bjarne 
Fecht (SG Rodenberg) gegen 
den Lokalmatadoren Timon 
Glauche (FC Bennigsen). In der 
unteren Hälfte des Tableaus 
behauptete sich Ruven Kubitza 
(SG Ronnenberg) in drei Sätzen 
gegen Justus Hübner (SV Em-
merke). Vierter im Bunde des 
Semifinals war Erik Jansen (SC 
Marklohe), der sich in vier Sät-
zen gegen Maris Miethe (SC Ba-
rienrode) durchsetzte. Der Sie-
ger hatte anschließend keine 
Mühe, Kubitzka in drei Sätzen 
auszuschalten und in das Fina-

le einzuziehen. Hier traf er auf 
Bjarne Fecht, der zuvor in vier 
Sätzen gegen Vigan Kera zum 
Erfolg gekommen war. Den Ti-
tel errang Erik Jansen in drei 
Sätzen gegen Bjarne Fecht.

Mädchen 13: Lediglich 14 
Spielerinnen hatten die Kon-
kurrenz aufgenommen, in der 
sich die beiden Gruppenersten 
für die K.o.-Runde qualifiziert 
hatten. Hier waren die vier top 
gesetzten Spielerinnen im Vier-
telfinale klar überlegen und 
marschierten unisono in das 
Halbfinale. Emilia Böshans (SV 
Emmerke) war in drei Sätzen (6, 
4, 6) gegen Peya Breuckmann 
(TTV 2015 Seelze) erfolgreich. 
Gleiches gelang Elisa Meyer 
(Hannover 96) mit einem Sieg in 
vier Sätzen (-5, 8, 7, 12) gegen 
Alina Bredow (SV Emmerke). In 
der unteren Hälfte hatte Helen 
Poller (Hannover 96) ein leichtes 
Spiel gegen Coline Werner (SV 
Emmerke) und zog nach drei 
Sätzen (6, 4, 3) in das Halbfina-
le ein. Das wurde komplettiert 
von Lena Gottschlich (SV Em-
merke), die in drei Sätzen (12, 
6, 9) gegen Ina Zimmermann 
gewonnen hatte. Nach fünf 
Sätzen (5, 9, -8, -4, 6) gegen Eli-
sa Meyer war Emilia Böshans in 
das Finale eingezogen, in dem 
sie auf Lena Gottschlich traf, 
die sich zuvor in vier Sätzen (8, 
-6, 8 7) gegen Hellen Poller be-
hauptet hatte. Den Titel errang 
Gottschlich nach vier Sätzen (-7, 
6, 6, 6) gegen Böshans.

Jungen 18: Ein komplettes 
Starterfeld mit 32 Spielern war 
hier die positive Ausgangslage.
In der Gruppenphase hatten 
sich die favorisierten Spieler 
ausnahmslos durchgesetzt und 
sorgten für ein ausgewoge-
nes 16er Feld, bei dem in der 
K.o.-Phase gespielt wurde. Um 

den Einzug in das Viertelfinale 
überraschte das vorzeitige Aus 
von Lukas Ronge (TTC Helga 
Hannover), der in drei Sätzen 
(-6, -8, -11) dem um drei Jah-
re jüngeren Simon Penniggers 
(Hannover 96) – Jugend 14 – 
den Vortritt lassen musste. Max 
Strüning (TTC Helga Hannover) 
konnte in drei Sätzen (8, 9, 5) 
den um vier Jahre jüngeren 
Timo Shin (Hannover 96) – Ju-
gend 13 – ausschalten. Auch 
Kevin Matthias (MTV Eintracht 
Bledeln), an Position eins ge-
setzt, kam in drei Sätzen (9, 
3, 3) zum Erfolg gegen Anton 
Keding (Hannover 96) – Jugend 
14. Etwas überraschend kommt 
der Erfolg von Paul Gottschlich 
(TTC Helga Hannover) in drei 
Sätzen (6, 5, 4) gegen Jonas 
Buth (TSV Algestorf). Keinerlei 
Probleme hatte Dennis Rabaev 
(Hannover 96), an Position zwei 
gesetzt, um nach einem Sieg in 
drei Sätzen (6, 7, 5) gegen Felix 
Kramer (SC Twistringen) in das 
Viertelfinale einzuziehen. Hier 
war die Überraschung perfekt, 
als Matthias in drei Sätzen (-7, 
-8, -11) gegen Jan Wefstaedt 
(SC Hemmingen-Westerfeld) 
um den Einzug in das Halbfi-
nale den Kürzeren gezogen 
hatte. David König (Hannover 
96) schaltete in vier Sätzen (7, 
-9, 4, 6) Max Strüning aus. In 
der unteren Hälfte hatte Flo-
rian Kiesow (Hannover 96) das 
bessere Ende für sich, als er 
Paul Gottschlich in fünf eng 
umkämpften Sätzen (10, -14, 
1, -8, 2) ausschalten konnte. 
Vierter im Halbfinale war Den-
nis Rabaev, der in vier Sätzen 
(5, 9, -13, 2) gegen Simon Pen-
niggers zum Erfolg kam. Der 
Sieger musste um den Einzug 
in das Endspiel gegen Florian 
Kiesow mächtig kämpfen, um 
nach fünf engen Sätzen (10, 9, 
-9, -8, 10) in der Verlängerung 
des Entscheidungssatzes der 
ein wenig glücklichere Spieler 
gewesen und in das Finale ein-
gezogen zu sein. Hier traf er 
auf David König, der sich zuvor 

gegen Jan Wefstaedt in drei 
Sätzen (8, 2, 9) behauptet hat-
te. Das Endspiel entschied ein 
wenig überraschend König in 
drei Sätzen (9, 9, 5) gegen Ra-
baev für sich. 

Mädchen 18: Doppelt so vie-
le Spielerinnen wie in der Klasse 
Jugend 13 waren hier angetre-
ten. Von den 16 Spielerinnen, 
die in der K.o.-Runde die neue 
Titelträgerin ausspielten, kam 
allein die Hälfte vom SV Em-
merke, der immerhin sechs von 
acht Spielerinnen in das Viertel-
finale „durchgebracht“ hatte. 
Das waren die an Position eins 
gesetzte Julia Schrieber, die hier 
ihrer Gegnerin Emily Kleinert 
(TSV Heiligenrode) in drei Sät-
zen (2, 7, 6) keine Chance auf 
den Einzug in das Halbfinale 
ließ. Genauso machte es Celine 
Schrader, die in vier Sätzen (-10, 
8, 9, 3) ihre Vereinskameradin 
Marlen Trüe ausschaltete. In 
der unteren Hälfte dominier-
te Lea Baule, die sich in fünf , 
teilweise engen, Sätzen (-6, 
6, -4, 16, 9) gegen die um vier 
Jahre jüngere Sofie Boguslavs-
ka (Hannover 96), Meisterin am 
Vortage in der Klasse Jugend 15 
geworden, durchsetzte. Die an 
Position zwei gesetzte Tassia 
Meier (SC Marklohe) scheiterte 
überraschend in vier Sätzen (9, 
-3, -8, -5) gegen Hanna-Marie 
Stolzenberg (SV Emmerke). Da-
mit stand ein Emmerker Quar-
tett im Halbfinale, das so das 
persönliche Ticket für die Lan-
desmeisterschaften im Januar in 
Salzhemmendorf gelöst hatte. 
Alle vier Spielerinnen kennen 
sich in- und auswendig. Deshalb 
verwunderte es nicht, dass der 
Einzug in das Endspiel erst nach 
fünf Sätzen feststand. Schrieber 
siegte gegen Schrader (4, 7, -7, 
-9, 10), und Stolzenberg hatte 
das bessere Ende gegen Baule 
für sich (-5, 7, -6, 13, 15). Eine 
fürwahr äußerst knappe Ent-
scheidung. Das Finale gewann 
Julia Schrieber in drei Sätzen (6, 
3, 9) gegen Hanna-Marie Stol-
zenberg.� Dieter Gömann

Bjarne Fecht (SG Rodenberg) errang 
bei der Jugend 13 die Vizemeister-
schaft. � Fotos (4): Dieter Gömann

Lena Gottschlich (SV Emmerke) 
siegte im Endspiel gegen ihre Ver-
einskameradin Emilia Böshans.

Denis Rabaev (Hannover 96) 
scheiterte im Finale gegen seinen 
Vereinskameraden David König.

Julia Schrieber (SV Emmerke) be-
zwang im Endspiel ihre Vereinska-
meradin Hanna-Marie Stolzenberg.
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Für die offene Klasse der 
Herren (A/S) hatten vergleich-
bar zum Vorjahr 16 Teilnehmer 
gemeldet. Es wurde zunächst 
in vier Vorrundengruppen ge-
spielt, woraus sich die jeweils 
zwei Erstplatzierten für die 
K.o.-Runde qualifizierten. In 
einem spannenden Halbfina-
le setzte sich zunächst David 
Walter (VfL Westercelle) mit 
3:2 gegen Bastian Neubert (TuS 
Lachendorf) durch. Etwas ein-
seitiger verlief die zweite Paa-
rung, wobei Christoph Schlote 
(MTV Oldendorf) seinen Kon-
trahenten Tim Dümeland (VfL 
Westercelle) mit 3:0 in Schach 
hielt. Das anschließende Fina-
le nahm überraschenderweise 
einen ähnlich deutlichen Ver-
lauf, denn Schlote setzte sich 
mit 11:6, 12:10 und 11:7 gegen 
Walter durch und durfte sich 
erstmals als Kreismeister küren 
lassen.

An der Seite von Bastian 
Neubert sicherte sich Christoph 
Schlote auch in der Doppelkon-
kurrenz durch ein sicheres 3:0 
gegen die Westerceller Kom-
bination Dümeland/Otte den 
Titel.

Bei der Damenkonkurrenz 
war zu beobachten, dass die 
Jüngeren eindeutig das Kom-
mando übernommen haben. 
Die sechs Teilnehmerinnen 
spielten nach dem Modus 
„Jeder gegen jeden“, wobei 
die noch für die Jugendklasse 
spielberechtigte Maria Endler 
vom VfL Westercelle das Kunst-
stück fertigbrachte, ohne Satz-
verlust den Titel in der offenen 
Klasse zu erringen. Da sie im 
Anschluss mit ihrer Partnerin 
Nadine Hinze (ASV Adelheids-
dorf) auch im Doppel erfolg-
reich war, avancierte sie mit 
insgesamt vier Kreismeisterti-
teln sowie zwei zweiten Plät-
zen zur erfolgreichsten Teil-
nehmerin.

In der Einzelklasse der Her-

ren bis 1500 QTTR-Punkte wur-
den zunächst in vier Vorrun-
dengruppen die Teilnehmer 
für das Viertelfinale gesucht, in 
dem gleich drei Partien erst im 
fünften Satz entschieden wur-
den. In den Halbfinalspielen 
setzte sich Chee Hiung Chin (SV 
Altencelle) glatt in drei Sätzen 
gegen Maik Kruschewski (VfL 
Westercelle) durch. Das zweite 
Halbfinale nahm einen weitaus 
spannenderen Verlauf, wobei 
sich Thorben Peter (VfL Wes-
tercelle) mit 15:13 im Entschei-
dungssatz gegen Marius Max 
(TuS Celle) behauptete.

So war es dann auch nicht 
verwunderlich, dass das Finale 
ebenfalls in fünf Sätzen ent-
schieden wurde. Das glückli-
chere Ende hatte hierbei Chee 
Hiung Chin, der gegen Thorben 
Peter mit 5:11, 11:4, 11:7, 9:11, 
11:4 die Oberhand behielt und 
sich ebenfalls erstmals in die 
Siegerliste eintragen konnte.

Bei den Schülern und Ju-
gendlichen verteilten sich die 
acht Einzeltitel auf drei Verei-
ne: VfL Westercelle (4), TuS Cel-
le (3), ASV Adelheidsdorf (1).

Hierbei stachen insbeson-
dere bei den Jungen die Spie-
ler des TuS Celle 92 hervor; 
anders bei den Mädchen, wo 
alle Kreismeistertitel nach Wes-
tercelle gingen.

Über ihre Siegerpokale durf-
ten sich im Einzelnen folgen-
de Aktive freuen: Justin Hinze 
(ASV Adelheidsdorf – Jungen 
11), Rafael Harstorff (TuS Cel-
le – Jungen 13), Bennet Bur-
mann-Prüfer (TuS Celle – Jun-
gen 15), David Truong (TuS 
Celle – Jungen 18 bis 1150), 
Lennard Kruschewski (VfL Wes-
tercelle – Jungen 18), Kiana 
Hinze (VfL Westercelle – Mäd-
chen 13), Maria Endler (VfL 
Westercelle – Mädchen 15), 
Luca Marie Ulbricht (VfL Wes-
tercelle – Mädchen 18).

� Helmut Kaufmann 

Kreismeisterschaften

Maria Endler und  
Christoph Schlote gewinnen

Die Kreismeisterschaften fan-
den in Westercelle statt. Die 
Mitglieder der Tischtennisab-
teilung des VfL Westercelle als 
Ausrichter sorgten in Zusam-
menarbeit mit dem Vorstand 
des TTKV Celle für einen rei-
bungslosen und zügigen Ab-
lauf am Turnierwochenende. 

Erfreulich für alle Verant-
wortlichen war die Tatsache, 
dass mit insgesamt 161 Einzel-
meldungen die Zahlen aus dem 
Vorjahr annähernd erreicht 
wurden, wobei der Ausrichter 
VfL Westercelle (54) sowie der 
TuS Celle (25) die meisten Ak-
tiven entsandten. Das größte 
Teilnehmerfeld bildete hier-
bei die Altersklasse Jungen 18 
(QTTR 0-1150) mit 19 Spielern.

Die Wettkämpfe der Senio-
renklasse wurden wie in den 
Vorjahren am Freitagabend aus-
gespielt. Erneut konnten hierbei 
alle vier Altersklassen besetzt 
werden. Am Ende durften sich 
Chee Hiung Chin (SV Altencelle – 
Senioren 40), Rainer Lepke (TuS 
Bergen – Senioren 50), Wolf-
gang Schmitz (MTV Oldendorf 
– Senioren 60) und Klaus-Dieter 
Förster (SV Altencelle – Senioren 
70) sich über die errungenen 
Kreismeistertitel freuen. 

Siegerinnen Damen-Einzel A/S, von links L. Rivkina (2. 
Platz), M. Endler (1. Platz), A. Rues und E. Tse (beide 3. 
Platz), alle vom VfL Westercelle.

Das sind die Platzierten Jungen 18: 
v. l. T. Nguyen (VfL Westercelle, 2.), 
L. Kruschewski (VfL Westercelle, 
1.), J. Appel (TuS Lachenddorf, 3.) 
und D. Blazek (VfL Westercelle, 3.).

Sieger Herren-Einzel A/S, von links D. Walter (2. Platz, 
VfL Westercelle), C. Schlote (1. Platz, MTV Oldendorf), 
T. Dümeland (3. Platz, VfL Westercelle), B. Neubert (3. 
Platz, TuS Lachendorf).

Sieger und Platzierte Jungen 13: v. 
l. P. Kanzenbach (TuS Celle, 2.), R. 
Harstorff (TuS Celle, 1.), M. Schnei-
der (TuS Celle, 3.), J. Hinze (ASV 
Adelheidsdorf, 3.).

Die vier Erstplatzierten Mädchen 
15: v. l. K. Hinze (VfL Westercelle, 
2.), M. Endler (VfL Westercelle, 1.), 
P. Mascher (TuS Celle, 3.) und R. 
Schepelmanmn (TuS Eicklingen, 3.).
� Fotos: C. Holste

Kreisverband
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Bezirksmeisterschaften

Blanca Gomez und Manuel  
Schnäckel starten durch
Ordentlich Betrieb unter op-
timalen Voraussetzungen 
herrschte kürzlich in der Dah-
lenburger Schulsporthalle bei 
den Bezirksmeisterschaften der 
Jugend. „Bin ich schon wieder 
dran..?“ Diese Frage bekam 
Durchführer Ronny Quasdorf, 
öfter an beiden Tagen zu hö-
ren. Wie gewohnt gingen bei 
diesem Turnier die weibliche/
männliche Jugend der Klas-
sen 11, 13, 15 und 18 an den 
Start. Von den insgesamt 206 
Teilnehmern hatten sich auch 
21 Nachwuchsspieler aus dem 
Winsener Kreisgebiet hierfür 
qualifiziert.

Mit den Doppelsiegen bei 
der Jugend 15 und 18, jeweils 
an der Seite von Paula Deiler 
vom Geestemünder TV und den 
Rängen zwei und drei in den 
Einzelkonkurrenzen erzielte die 
Steinbeckerin Blanca Gomez 
das beste Ergebnis aller Vertre-
ter des Kreisverbandes Harburg 
Land bei diesem Turnier. Zudem 
erreichte der ebenfalls beim 
TSC Steinbeck-Meilsen spielen-
de Manuel Schnäckel bei den 
Jungen 15 Platz zwei.

Auf Grund der Platzierungen 
gelang den beiden Nachwuchs-
spielern so die Quali für die Nie-
dersachsenmeisterschaft. Mit 
dabei wird auch Finja Hasters 
(Jugend 18, MTV Tostedt) sein, 
die vorabnominiert wurde.

Mit der Gruppenphase star-
tete in allen Klassen wie ge-
wohnt der Einzelwettbewerb. 
Die Plätze eins und zwei qua-
lifizierten sich für die Play-
Offs. Die Jugend 11 war mit 
fünf Landkreis-Teilnehmern 
am stärksten besetzt. Vier 
von ihnen schafften dabei 
den Sprung ins Hauptfeld und 
schieden dann in der ersten 
K.o.-Runde aus. Am engsten 
fiel die Niederlage von Mika 
Jensen (TSC Steinbeck-Meil-
sen) aus, der sich Sergej Wag-
ner (TuS Tarmstedt, Kreis 
Rotenburg-Wümme) erst im 
Entscheidungssatz geschla-
gen geben musste. Fleestedts 
Gabriel Lechel spielte die bes-
te Vorrunde und verlor in drei 

Partien keinen Satz. Auch 
die aus Landkreissicht erfolg-
reichste Konkurrenz fand am 
zweiten Turniertag statt. Erst 
Ben Ziesler (VfL Westercelle) 
stoppte Manuel Schnäckel im 
Einzelfinale der Jugend 15. Mit 
Doppelpartner Luis Akkaya, 
ebenfalls Steinbeck, erreich-
te Manuel das Viertelfinale. 
Bei den Mädchen sicherte 
Blanca Gomes den Doppelti-
tel, wie bereits tags zuvor bei 
der Jugend 18. Auch Blanca 
wurde im Einzel Zweite, nach 
einem knapp unterlegenen 
Vier-Satz-Finale gegen Jill Ban-
nach vom TV Falkenberg.

Bei der Jugend 18 schafften 
die Schnäckel-Brüder Julian und 
Manuel und auch Lukas Schäf-
fer in den Einzug ins Hauptfeld. 
Am Ende belegten sie jeweils 

den neunten Rang im Einzel 
und den fünften im Doppel. Bei 
der Jugend 13 war ebenfalls 
Rang neun die beste Platzie-
rung der Landkreis-Cracks. Die-
sen erreichten jeweils Annika 
Weßels (MTV Eyendorf) bei den 
Mädchen und Vitus Heins (TSC 
Steinbeck-Meilsen) bei den 
Jungen, die damit das gute Ge-
samtergebnis aller Teilnehmer 
aus dem Winsener Kreisgebiet 
abrundeten.

 � Ralf Koenecke

Blanca Gomez (TSC Steinbeck-Meil-
sen) war die erfolgreichste Starterin 
für den Kreisverband Harburg-Land. 
� Fotos (3): Ralf Koenecke

Manuel Schnäckel (TSC Stein-
beck-Meilsen) sicherte sich den 
Titel bei der Jugend 18.

Für Mika Jensen (TSC Stein-
beck-Meilsen) kam bei der Jugend 
11 das Aus im ersten Spiel der 
Hauptrunde.

Kreismeisterschaften Jugend

Blanca Gomez  
auf dem Treppchen
Mit dem ersten Turnier nach 
der Sommerpause läutete der 
Bezirksverband in der Sport-
halle in Barendorf die Saison 
2019/2020 ein. Bei der Be-
zirksendrangliste der Nach-
wuchsklassen wurde der 
Spielmodus des Wettbewerbs 
gegenüber dem Vorjahr geän-
dert.

Das in der vergangenen 
Spielzeit angewandte Schwei-
zer System nach Badeni, auch 
bei jedem TTVN-Race im Ein-
satz, wurde durch den Modus 
jeder gegen jeden ersetzt. Da-
mit kehrte der Jugendausschuss 
zum altbewährtem Ablauf zu-
rück.

Bei den insgesamt vier Ju-
gendwettbewerben, die bei 
den Jungen und auch bei den 
Mädchen durchgeführt wur-
den, qualifizierte sich nur der 
jeweilige Gruppensieger direkt 
für die Landesrangliste. So galt 
es gleich vom ersten Match an, 
Gas zu geben.

Insgesamt sechs Vertreter aus 
dem Winsener Kreisgebiet star-
teten bei diesem Turnier und 
lieferten ein ordentliches Ge-
samtergebnis ab.

Der Nachwuchs der Jugend 
13 und 18 ging am ersten Tag 
ins Rennen.

Mit einer Bilanz von 2:6 Spie-
len landete Eyendorfs Annika 
Weßels bei den Mädchen 13 auf 
Rang 7. Zwei knapp verlorene 
Fünf-Satz-Partien verhinderten 
eine etwas bessere Platzierung.

Bei den Mädchen der Jugend 
18 erzielte Blanca Gomez (TSC 
Steinbeck-Meilsen) das beste 
Ergebnis aller Kreisvertreter. 
Beim Dreikampf um den Grup-
pensieg bezwangen sich die 

Mädels untereinander, sodass 
jeweils eine Bilanz von 8:1 Spie-
len zu Buche stand. Jill Ban-
nach (TV Falkenberg) verlor die 
wenigsten Sätze und sicherte 
Rang eins. Paula Deiler (Gee-
stemünder TV) wurde zweite, 
Blanca Gomez sprang noch aufs 
Treppchen. Damit verpasste die 
Steinbeckerin zwar in dieser 
Klasse den Landesranglisten-
einzug, doch bei der Jugend 15 
war sie vorab schon nominiert, 
auf Grund ihrer Spielstärke.

Bei der Jugend 18 landeten 
die ebenfalls beim TSC Stein-
beck-Meilsen spielenden Julian 
Schnäckel und Lukas Schäffer 
auf den Plätzen sechs und acht.

Am Folgetag ging es ab-
schließend mit den Jungen und 
Mädchen 11 und 15 weiter. Nur 
männliche Kreisvertreter waren 
am Start.

Steinbecks Manuel Schnäckel 
wird bei der Jugend 15 Neun-
ter, und in der Klasse 11 beleg-
te Gabriel Lechel vom TuS Flee-
stedt ebenfalls Platz neun. Drei 
seiner Partien verlor er dabei 
erst im Entscheidungssatz.

� Ralf Koenecke

Blanca Gomez (TSC Steinbeck Meil-
sen), belegt bei den Mädchen 18 
den dritten Platz.�Foto: Ralf Koenecke

Kreisverband

Harburg-Land
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Bezirksmeisterschaften Jugend

Nachwuchstalente  
kämpfen um Startplätze für 
Landesmeisterschaft
Die Tischtennisabteilung des 
Hundsmühler TV hat am Wo-
chenende des 9. und 10. Novem-
bers die Bezirksmeisterschaften 
der Jugend ausgerichtet. Unter 
der Leitung von Thomas Bienert 
und der tatkräftigen Unterstüt-
zung des HTV konnten insge-
samt 275 Teilnehmer in der Halle 
am Querkanal begrüßt werden. 
An zwanzig Tischen kämpften 
die Teilnehmer um den Sieg und 
die Qualifikation für die Landes-
meisterschaften. 

Sowohl die Mädchen- als 
auch die Jungen-Klassen waren 
in vier Altersgruppen unterteilt. 
In der Mädchen-Klasse 11 konn-
te Lokalmatadorin Franziska 
Bartl vom HTV das Finale ge-
gen Charlotte Sokolowski vom 
STV Wilhelmshaven gewinnen. 
Im Doppel setzte sich das Duo 
Poppe und Janssen vom SV Pots-
hausen durch. Sie schlugen im 
Finale die Paarung Petermann/
Krüger (TSV Ganderkesee/SuS 
Rechtsupweg). In der Mädchen 
13 Klasse behielt Lea Runge 
vom SV Blau-Weiß Ramsloh die 
Oberhand gegen Lisa Luong-
Thanh (MTV Jever). Im Einzel 
noch Konkurrenten, spielten 
beide gemeinsam im Doppel 
und konnten den zweiten Platz 
erringen. Der Sieg ging an das 

Duo Wittek/Fries (MTV Jever). 
Die Klasse der Mädchen 15 ent-
schied Lina Hasenpatt von der 
TSG Dissen für sich. Sie bezwang 
im Finale Johanna Bünnemeyer 
vom SV Grün-Weiß Mühlen. 
Beide konnten auch das Doppel 
gewinnen, in dem sie das Duo 
Hullmann/Derjue (TuS Ekern/
SV Molbergen) schlugen. Ihren 
Erfolg im Einzel konnte Lisa 
Hasenpatt beinahe in der Mäd-
chen 18 Konkurrenz wiederho-
len. Hier musste sie sich ledig-
lich Amy Judge (VfL Osnabrück) 
geschlagen geben. Zusammen 
gewannen die beiden Finalis-
tinnen gegen das Doppel Hull-
mann/Derjue, für die auch in der 
älteren Altersklasse ein zweiter 

Bei der Jugend 13 sicherte sich 
Alexander Uhing (Hundsmühler TV) 
den Titel. �Fotos (3): Julien Minnemann

Von Deutschlands Spitze zurück im Kreis

Frank Sternal kehrt zum 
MTV Moisburg zurück
Es ist ganz sicher der spektaku-
lärste Wechsel zum Beginn der 
neuen Saison: Zuletzt in Diens-
ten der Regionalliga-Mann-
schaft des SC Poppenbüttel, 
wechselte Frank Sternal mit der 
neuen Spielzeit zu seinem MTV 
Moisburg, dort, wo er einst 
die ersten Bälle über das Netz 
spielte. Wenn man den sympa-
thischen 43-Jährigen mit seinen 
2077 QTTR-Punkten als den 
mit großem Abstand stärksten 
Tischtennisspieler im Kreisver-
band Harburg-Land bezeich-
net, entgegnet er mit einem 
„ich weiß nicht...“ Eine sehr be-
scheidene persönliche Einschät-
zung dessen, der Deutschlands 
sportliche Aushängeschilder, als 
sie um die 16 Jahre alt waren, 
bezwang. Bei einem Zweitli-
ga-Punktspiel gewann Sternal 
gegen einen gewissen Dimitrij 
Ovtcharov und bei einer Deut-
schen Meisterschaft gelang ihm 
in der 2. Finalrunde der große 
Coup gegen Timo Boll...

Doch der Anfang dieser gro-
ßen Sportlerkarriere stand auf 
wackeligen Beinen. Wie wohl 
fast jeder Sechsjährige spielte 
er natürlich Fußball. Tischten-
nis wollte er auch mal versu-
chen, doch er zögerte vor der 
Moisburger Sporthalle. Die Tür 
öffnete er dann doch. Sein ers-
ter Trainer, ein Moisburger Ur-
gestein und heute immer noch 
am Ball, war Klaus-Dieter Loh-
mann. Erste Erfolge stellten sich 
zeitnah ein. Als C-Schüler holte 
er den Vizekreismeistertitel, mit 
dem Moisburger Jugendteam 
gewann er den Kreispokal.

Bereits mit 12 Jahren spielte 
er in der Herrenmannschaft des 
VSV Hedendorf-Neukloster in 
der Bezirksoberliga. Ehrgeizig 
trainierte der Teenager bis zu 
fünfmal die Woche. Nach ei-
nem kurzem Intermezzo beim 

TuS Harsefeld begann ab 1993 
die lange Frank-Sternal-Ära 
beim SV Werder Bremen in der 
2. Bundesliga. Doch bevor die 
Jugendzeit endete, schaffte das 
Tischtennis-Ass im Individual-
spielbetrieb den großen Show-
down. Als Nachwuchsakteur 
dem Bundeskader angehörend, 
gewann er den Einzeltitel bei 
den Deutschen Jugendmeister-
schaften 1994 und holte Silber 
im Doppel. Im Mixed belegte er 
Rang drei. Die Internationalen 
Meisterschaften von Luxem-
burg gewann er ebenfalls wäh-
rend der Jugendzeit.

Seine zehn Jahre als Spieler 
bei Werder Bremen wurden 
nur durch zwei Spielzeiten 
bei Eintracht Leer unterbro-
chen. Zunächst an Platz drei 
im Team, die meiste Zeit je-
doch im oberen Paarkreuz. An 
Sternals stärkster Waffe, dem 
Aufschlag, kapitulierten auch 
die ganz Großen. Richard Prau-
se, Bundestrainer von 1999 
bis 2010, absolvierte mit dem 
17-jährigen Youngster speziel-
les Aufschlagtraining, das sich 
später auszahlte. Sternal be-
siegte Steffen Fetzner und die 
mehrfachen Deutschen Meister 
Georg Böhm und Wilfried Liek. 
Auch den damals besten Eng-
länder, Carl Prean, bezwang er. 

Das Spielniveau des gebürti-
gen Moisburgers blieb auch im 
Erwachsenenalter auf einem 
ganz hohem Level und war von 
vielen Erfolgen geprägt. 1998 
wurde Sternal Deutscher Vize-
meister im Doppel der U 21 Ju-
nioren. Bleibend in Erinnerung 
war die Studenten-Olympiade 
in Peking 2000, ein außerge-
wöhnliches Event, gleichzeitig 
ging es bei Ausscheidungs-
spielen um die Quali für die 
Olympischen Spiele. Dort er-
reichte er die Runde der letz-
ten 16. Im Folgejahr wurde er 
Deutscher Studentenmeister 
im Einzel und bei der WM der 
Studierenden gewann er 2002 
im Team die Bonzemedaille. Bei 
der Bundesrangliste der TOP 12 
des Deutschen Tischtennis-Bun-
des (DTTB) belegte er zweimal 
Platz drei und 2002 den zwei-
ten Rang. 2003 wurde er Meis-
ter der 2. Bundesliga mit Wer-
der Bremen und gewann die 
Norddeutsche Meisterschaft 

im Einzel und im Doppel. Im 
September 2004 war er in der 
Weltrangliste auf Platz 278 zu 
finden. Auch nach dem Wech-
sel zum TTS Borsum, nahe Hil-
desheim gelegen, spielte er im 
oberen Paarkreuz in der 2. Liga.

Die familiäre Situation führt 
ihn nun zurück nach Moisburg. 
Seine Kinder Lea und Luke 
griffen inzwischen auch zum 
Schläger. Das Jugendtraining 
will er unterstützen, eventu-
ell bei Seniorenwettkämpfen 
antreten und hin und wieder 

auf Punktejagd in der Kreisliga 
gehen.

Das Geheimnis seiner großen 
sportlichen Erfolge, die er sich 
von der Pike auf erarbeitet hat, 
bringt er selbst auf den Punkt: 
„Kampfgeist und immer der 
Glaube daran, eine Chance zu 
haben – Tischtennis hat viel mit 
dem Kopf zu tun. Selbst wenn 
ein Gegner auf dem Papier 
unschlagbar erscheint, gibt es 
immer Situationen im Spiel, in 
dem das Match kippen könn-
te“!� Ralf Koenecke

Lea und Luke Sternal nehmen ihren 
Vater in die Mitte.�Foto: Frank Sternal

Bezirk Weser-Ems
André Hälker (kommissarisch)

Hönemannskamp 6, 49413 Dinklage

Mobil 0177/3554893, E-Mail: ahaelker@gmx.net
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Ludger Engelmann (BV Essen) 
strebte das Tripel in der Klasse 
60 an und spielte sich auch bis 
ins Finale durch, wo er auf den 
„Neu 60er“ Dieter Clausing (SV 
Hespe/Sögeln) traf. Dieter hatte 
keinerlei Probleme mit dem or-
thodoxen Spiel von Ludger und 
gewann verdient mit 3:0. Im 
Doppel hingehen konnte Ludger 
mit seinen Partner Holger Lebe-
dinzew im Finale gegen Wilhelm 
Niemand (TTG Nord Holtriem) 
und Werner Werner (SV Union 
Lohne) mit 11:8, 11:8, 8:11 und 
11:7 die Oberhand behalten.

Die Titelverteidigung in der 
Klasse 65 hingegen gelang Her-
mann Dreyer (BW Papenburg). 
Er lag im Halbfinale bereits mit 
0:2 Sätzen gegen Franz Kock 
(SV Meppen) zurück und kam 
immer besser ins Spiel und ge-
wann schließlich die folgenden 
Sätze klar mit 11:8, 11:7 und 
11:4. In Finale hatte Hermann 
dann leichtes Spiel gegen Rolf 
Claaßen (TSG Westerstede). Er 
gewann die Sätze souverän mit 
11:2, 11:5 und 11:8. Im Doppel 
durfte im Finale Rolf Claaßen 
mit Bogdan Czarnecki (TSG Hat-
ten-Sandkrug) gegen die bei-
den Dammer Franz-Josef Bün-
nemeyer und Heinrich Decker 
an den Tisch. Den ersten Satz 
konnten die Dammer noch für 
sich entscheiden (11:8), aber ver-
loren die folgenden Sätze und 
gratulierten Rolf und Bogdan 
zum Doppeltitel.

Unterhaltsame Ballwechsel 
gab es auch in der Klasse 70. In 
Abwesenheit von Heinz von Ha-
gen (TV Hude -Titelverteidiger) 
und Gerd Marks (Hundsmühler 
TV), die bis zu den Landesmeis-
terschaften freigestellt waren, 
konnte Fritz Janßen (TSG Hat-
ten-Sandkrug) sich im Finale 
gegen Dieter Imbrock (Spvg. 
Oldendorf) mit 11:8, 6:11, 14:12 
und 12:10 durchsetzen. Auch im 
Doppel gewann Fritz Janßen mit 
Andreas Maleika (SV Eintracht 
Nüttermoor) gegen Dieter Im-
brock und seinem Partner Peter 
Süßkand (TSV Riemsloh) mit 3:0. 

In der Klasse 75 wurden die 
Einzel und Doppel jeweils in 
einer Gruppe gespielt. Wie im 
Vorjahr gewann Heinz Pöhler 
(Spvg. Oldendorf) vor seinem 
Vereinskameraden Richard Hee-
mann den Titel. Beide durften 
sich auch über den Doppeltitel 
ohne Niederlage freuen. 

Die fünf anwesenden Seni-
oren der Klasse 80 spielten in 
einer Gruppe. Wolfgang Wenk 
(TuS Hilter) gewann mit nur 

einer Niederlage vor Jürgen 
Strodthoff und Heino Witte 
(beide TS Hoyenkamp) den Titel. 
Den Doppeltitel holten sich die 
Hoyenkamper Jürgen Strodthoff 
und Heinz Witte mit einem kla-
ren Sieg über Peter Achenbach 
(SG Gauerbach) und Ernst Wey-
land (STV Barßel). Der Seriensie-
ger Dieter Lippelt (TSG Dissen) 
war aufgrund seiner guten Er-
gebnisse auf den Landesmeis-
terschaften Senioren im Vorjahr 
freigestellt. 

Dinklage als bekannter Aus-
richter der Landesmeisterschaf-
ten Senioren sorgte wieder für 
einen einwandfreien Ablauf der 
Bezirksmeisterschaften Senio-
ren. � Andre Hälker

Ergebnisse: 
Senioren 40: Einzel: 1. Ingo Hantke 
(SV Union Lohne), 2. Andreas Scholle 
(SF Oesede), 3. Jörg Kuhlmann (SSV 
Dodesheide) und Heiko Schlake (TuS 
Sandhorst). Doppel: 1. Ingo Hantke/
Jens Kahsnitz (beide SV Union Loh-
ne), 2. Heiko Schlake (TuS Sandhorst)/
Andreas Scholle (SF Oesede), 3. Jörg 
Kuhlmann (SSC Dodesheide)/Marc Oe-
vermeyer (OSC Damme) und Stephan 
Rickhaus (TuS Bramsche)/Heiner Lüvol-
ding (SV Quitt Ankum) 
Senioren 50: Einzel: 1. Hermann Sie-
ker (TSG Dissen), 2. Frank Black (TuS 
Sande), 3. Frank Lunze (TTV Cloppen-
burg) und Lothar Rieger (Oldenburger 
TB) Doppel: 1. Frank Black (TuS San-
de)/Lothar Rieger (Oldenburger TB), 
2. Frank Lunze (TTV Cloppenburg)/
Hermann Sieker (TSG Dissen) 3. Franko 
Engels (SV Potshausen)/ Thomas Mauc-
zik (TSV Großenkneten) und Dietmer 
Nüsse/Reinhold Nüsse ( Beide Spvgg 
Brandlecht-Hestrup)
Senioren 60: Einzel: 1. Dieter Clau-
sing (SV Hespe/Sögeln), 2. Ludger 
Engelmann (BV Essen), 3. Holger Le-
bedinzew (TV Hude) und Wilhelm 
Niemand (TTG Nord Holtriem) Dop-
pel: 1. Ludger Engelmann (BV Essen)/
Holger Lebedinzew (TV Hude), 2. Wil-
helm Niemand (TTG Nord Holtriem)/
Werner Meer (SV Union Lohne), 3. 
Dieter Clausing (SV Hesepe Sögeln)/
Hilmar Heinrichmeyer (SV Vorwärts 
Nordhorn) und Uwe Oldewurtel (Ol-
denbroker TV)/Bernd Müller (AT Ro-
denkirchen)
Senioren 65: Einzel: 1. Hermann 
Dreyer (BW Papenburg), 2. Rolf Claa-
ßen (TSG Westerstede), 3. Heinrich 
Decker (OSC Damme) und Franz Kock 
(SV Union Meppen) Doppel: 1. Rolf 
Claaßen (TSG Westerstede)/ Bogdan 
Czarnecki (TSG Hatten-Sandkrug) 2. 
Heinrich Decker/Franz-Josef Bünne-
meyer (beide OSC Damme), 3. Franz 
Kock (SV Union Meppen)/Johann de 
Vries (TuS Ofen) und Wolfgang Bor-

Bezirksmeisterschaften Senioren

Spannende Wettkämpfe  
in Dinklage 

Rund 90 Spieler stritten um 
die Titel in den Klassen 40, 50, 
60, 65, 70, 75 und 80. Hochklassi-
ge Ballwechsel gab es vor allem 
in den Klassen 40 und 50 zu se-
hen. 

In der Klasse 40 war der Ti-
telträger vom Vorjahr Felix Lin-
genau (TV Hude) auf Grund der 
Freistellung bis zu den Landes-
meisterschaften nicht anwe-
send, aber dafür schlug erstmals 
der Regionalligaspieler Andreas 
Scholle (SF Oesde) auf. Als Fa-
vorit spielte sich Andreas ohne 
Satzverlust bis ins Finale vor. Im 
Finale musste er überraschend 
nach hochklassigem Ballwech-
sel seinen Konkurrenten Ingo 
Hantke (SV Union Lohne) nach 
3:2 Sätzen zum Einzeltitel in 
der Klasse 40 gratulieren. In der 
Doppelkonkurrenz ging der Ti-
tel ebenfalls an Ingo Hantke. Er 

konnte mit seinem Vereinspart-
ner Jens Kahsnitz einen 0:2-Satz-
rückstand aufholen und be-
siegte die Doppelkombination 
Heiko Schlake (TuS Sandhorst)/
Andreas Scholle (SF Oesede) mit 
3:2 Sätzen. 

Auch in der Klasse 50 wurde 
der Vorjahressieger Frank Wehr-
kamp-Lemke (TSG Dissens) von 
den Bezirksmeisterschaften frei-
gestellt. So war der Weg für sei-
nen Vereinskameraden Herman 
Sieker frei. Hermann konnte im 
Einzelfinale Frank Black (TuS 
Sande) klar mit 11:6, 11:4 und 
11:7 Sätzen besiegen. Im Doppel 
jedoch bezwang Frank Black an 
der Seite von Lothar Rieger (Ol-
denburger TB) die Doppelkom-
bination Hermann Sieker (TSG 
Dissen) und Frank Lunze (TTV 
Cloppenburg) nach sehenswer-
ten Ballwechseln knapp mit 3:2.

Platz heraussprang. 
In der Jungen-Klasse 11 über-

zeugte Henrik Fries vom MTV 
Jever im Finale gegen Dominic 
Paasch (SV Warsingsfehn). Im 
Doppelfinale standen sich beide 
ebenfalls gegenüber, aber dieses 
ging an Paasch, der mit seinem 
Partner Hanno Kühlenborg (SV 
Olympia Laxten) das Jevera-
ner Doppel Fries/Beier schlagen 
konnte. Umkämpft war auch das 
Finale der Jungen 13. Am Ende 
konnte sich Alexander Uhing 
(Hundsmühler TV) gegen Johan-
nes Alexander Inden vom MTV 
Jever durchsetzen. Im Doppel 
standen sich beide Kontrahen-
ten ebenfalls gegenüber. Das 
Hundsmühler Doppel Uhing/
Albers trumpfte dabei gegen In-
den/Fries auf. Das Finale der Jun-
gen 15 konnte Filip Kalinowski 

(SF Oesede) für sich entscheiden. 
Im Finale schlug er Janto Rohlfs 
vom MTV Jever. Ferner konnte 
Kalinowski an der Seite seines 
Doppelpartners Mannig die 
Doppelkonkurrenz gegen die 
beiden Spieler Inden und Krause 
aus Jever siegreich gestalten. Die 
Klasse der Jungen 18 gewann 
Mathis Kohne, ebenfalls MTV 
Jever, vor Ricardo Klostermann 
(BSV Holzhausen). Einen Final-
sieg konnte Klostermann trotz-
dem bejubeln. Zusammen mit 
seinem Partner Thorsten Grimm 
(TuR Eintracht Sengwarden) 
schlugen sie im Doppelfinale das 
Duo Rohlfs/Hicken (MTV Jever).

„Das reichhaltige Angebot 
der Cafeteria wurde sowohl von 
Spielern, Gästen und Betreu-
ern hervorgehoben. Lob gab es 
auch für die guten Verhältnisse, 
was die Tribüne, Tischabstände 
und Licht anbelangt. Wir waren 
selber mit dem zügigen Tur-
nierablauf sehr zufrieden und 
haben einen guten Ausrichter 
dargestellt, was vor allem am 
eingespielten HTV-Team liegt“, 
zeigte sich Arno Kampen, Abtei-
lungsleiter des Hundsmühler TV, 
zufrieden.

Alle Platzierungen sind un-
ter folgendem Link zu finden: 
http://turnier.mtv-jever-tischten-
nis.de/bim_jugend_2019/win-
ners.html

� Julien Minnemann

Mädchen 11 Einzel: von links nach 
rechts: Charlotte Sokolowski (2. 
Platz, STV Wilhelmshaven), Fran-
ziska Bartl (1. Platz, Hundsmühler 
TV), Sofiia Ignatieva (3. Platz, SF 
Oesede) und Sara Poppe (3. Platz, 
SV Potshausen)
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Ortsentscheid mini-Meisterschaften

Olympia Laxten tritt als  
engagierter Gastgeber auf
Am Freitag, 27. September, 
richtete die Tischtennisabtei-
lung des SV Olympia Laxten 
einen Ortsentscheid der mi-
ni-Meisterschaften aus.

Vier Wochen vor den mi-
ni-Meisterschaften begann 
ein Schnupperkurs für Zweit- 
bis Viertklässler der Lingener 
Grundschule Overbergschule. 

An vier aufeinanderfolgen-
den Freitagen wurden die jun-
gen Schülerinnen und Schüler 
an die Sportart Tischtennis 
herangeführt. Auf spielerische 
Art wurden die Teilnehmer des 
Schnupperkurses mit Schläger 
und Ball vertraut gemacht. Ers-
te Auf- und Rückschläge wur-
den geübt.

Nach vier Wochen intensiven 
Anfängertrainings, in dem flei-
ßig geübt, ausprobiert und viel 
Neues gelernt wurde, wurden 
die mini-Meisterschaften zum 
Abschluss des Schnupperkurses 
durchgeführt. 11 Mädchen und 
5 Jungen nahmen daran teil.

Hier konnten alle Teilnehmer 
testen, ob ihnen auch ein Wett-
kampf Spaß macht und sich mit 
den anderen Kindern messen. 

Viel Spaß, Fairness und durch-
aus auch schon sehenswerte 
Ballwechsel zeichneten das Tur-

nier aus. Schüler- und Jugend-
spieler des SV Olympia Laxten 
unterstützten die Teilnehmer 
während der mini-Meister-
schaften – insbesondere beim 
Zählen des Spielstandes.

Für anwesende Eltern und 
Geschwister wurde der Ball-Ro-
boter aufgebaut. Unter Anwei-
sung eines Trainers konnten 
so auch die „Großen“ erste 
Berührungen mit der Sportart 
Tischtennis machen.

 Die mini-Meister-Titel sicher-
ten sich am Ende Christina Voß 
und Lasse Westenberg in der 
Altersklasse 8 Jahre und jünger 
sowie Eliz Tokcan und Ruben 
Gels in der Altersklasse der 9- 
und 10-jährigen.

Gewinner waren aber letzt-
lich alle. Neben viel Spaß gab 
es für alle eine Urkunde und 
einen Tischtennis-Schlüsselan-
hänger. 

Viele Schülerinnen und Schü-
ler haben bereits im Anschluss 
an die Siegerehrung geäußert, 
auch zukünftig am Training 
teilnehmen zu wollen. Hier-
über freut sich die Laxtener 
Tischtennisabteilung ganz be-
sonders. Getreu dem Laxtener 
Vereinsmotto: „Wir setzen auf 
die Jugend“.� Christian Lühn

geschnitten, die auf dem Som-
merfest der Abteilung erstmals 
gezeigt wurde. Danach wurden 
zusätzliche Verbesserungen und 
Ideen aller Spieler berücksich-
tigt.

Produziert wurden zwei iden-
tische Versionen: Eine ohne und 
eine mit Untertiteln für Gehörlo-

se und Schwerhörige. Denn auch 
darauf legt der Tischtennissport 
einen großen Wert: Inklusion 
und Teilnahme für alle Men-
schen.

Der offizielle Film der 
TSG-Tischtennisabteilung unter 
https://youtu.be/cwlnvorkkj8 

� Werner Fademrecht 

Schnelligkeit, Reaktion, 
Kopfsache: ein Imagefilm
Mit einem Imagefilm wirbt die 
TSG Hatten-Sandkrug für den 
Tischtennissport. In den Haupt-
rollen: Spieler im Alter von acht 
bis 80 Jahren

Im Fernsehen ein Randsport. 
Auf dem Schulhof ein belieb-
ter Klassiker. Und im Verein 
ein Sport, der Kopf und Körper 
fordert und Menschen zusam-
menbringt. Im Jahr 2018 konnte 
der Deutsche Tischtennis-Bund 
(DTTB) in mehr als 9000 Verei-
nen 550.000 Mitglieder verzeich-
nen, wie er auf seiner Website 
mitteilt. Aktive Spieler und Trai-
ner engagieren sich dafür, dass 
diese Zahlen steigen.

Mit dieser Motivation ent-
stand in Hatten die Idee, Anfän-
gern, Hobbyspielern und Inter-
essierten den Sport durch einen 
kurzen Clip näherzubringen. Das 
Ergebnis dieser Idee, ein dreiein-
halb Minuten langer Imagefilm 
ist ab sofort auf den sozialen Ka-
nälen Facebook und Youtube zu 
bestaunen. 

Wer in seiner Freizeit bereits 
in Kontakt mit dem Sport ge-
kommen ist und nun Vereinsluft 
schnuppern möchte, dem soll 
der Einstieg erleichtert und die 
Hemmungen genommen wer-
den.

Mit vielen ortsbekannten Ge-
sichtern, verschiedensten Kame-
raeinstellungen und schneller 
Musik fesselt das Video den Be-
trachter. Mehr als 30 Tischten-
nisspielerinnen und -spieler – im 
Alter von acht bis 80 Jahren – 
sind beim Training zu sehen. 21 

von ihnen stehen zusätzlich für 
kurze Interviews vor der Kamera 
und äußern sich zu verschiedens-
ten Fragen. Wer sich das Video 
ansieht, erfährt unter anderem, 
dass Tischtennis ein altersunab-
hängiger Sport ist und in jeder 
Hinsicht fit hält. In den vier Hal-
lenwänden entstehen oft enge 
freundschaftliche Bindungen 
und ein „familiäres“ Umfeld.

Für das Video, inklusive Dreh, 
Schnitt und Nachbearbeitung 
verantwortlich ist Jenny Kunt-
ze (19), Tischtennisspielerin seit 
ihrem neunten Lebensjahr. Seit 
August macht sie beim Olden-
burger Unternehmen Wöltje 
eine Ausbildung zur Fotomedi-
enfachfrau und beschäftigt sich 
bereits seit Jahren privat mit 
Film und Fotografie. Selber zum 
Tischtennis ist sie durch die Teil-
nahme bei einer Mini-Meister-
schaft gekommen. Was ihr be-
sonders gefällt, ist die Tatsache, 
dass es dabei nicht nur auf kör-
perliche Fähigkeiten ankommt. 
Etwa 100 Mitglieder zählt die 
TSG-Tischtennisabteilung aktu-
ell.

Das Projekt „Imagefilm“ star-
tete vor einem Jahr. Auf der 
Abteilungsversammlung im De-
zember 2018 wurde die Idee 
vorgestellt. Man fragte nach 
Freiwilligen und kümmerte sich 
um eine schriftliche Einverständ-
niserklärung zur sicheren Veröf-
fentlichung.

Aus mehreren Stunden Roh-
material wurde in unzähligen 
Stunden eine erste Filmfassung 

Nach dem Spiel präsentieren sich die Teilnehmer mit Urkunden. 
� Foto: Christian Lühn

Kreisverband

Ems-Vechte

Kreisverband

Cloppenburg

chers (TTV Cloppenburg)/Heiner Ein-
haus (SV Peheim-Grönheim)
Senioren 70: Einzel: 1. Fritz Jan-
ßen (TSG Hatten-Sandkrug), 2. Dieter 
Imbrock (Spvg. Oldendorf), 3. Edgar 
Heimann (TTC Norden) und Andreas 
Maleika (SV Eintracht Nüttermoor) 
Doppel: 1. Fritz Janßen (TSG Hat-
ten-Sandkrug)/Andreas Maleika (SV 
Eintracht Nüttermoor) 2. Dieter Im-
brock/Peter Süßkand (beide Spvg. 
Oldendorf), 3. Wolfgang Bache (TTG 
Jade)/Dietmar Lodder (STV Barßel) 
und Edgar Heimann (TTC Norden)/Jo-
sef Wiermer (TuS Glane) 
Senioren 75: Einzel: 1. Heinz Pöhler 
(Spvg. Oldendorf), 2. Richard Hee-

mann (Spvg. Oldendorf), 3. Günter 
Pfeiffer (TTC Norden) 4. Erwin Richter 
(TSG Hatten-Sandkrug) Doppel: 1. 
Heinz Pöhler /Richard Heemann (beide 
Spvg. Oldendorf), 2. Günter Pfeiffer 
(TTC Norden)/Erwin Richter (TSG Hat-
ten-Sandkrug), 3. Hans Mester (TTG 
Jade)/Wolfgang Wenk (TuS Hilter)
Senioren 80: Einzel: 1. Wolfgang 
Wenk (TuS Hilter), 2. Jürgen Strodthoff 
(TS Hoyenkamp), 3. Heino Witte (TS 
Hoyenkamp), 4. Ernst Weyland (STV 
Barßel), 5. Peter Achenbach (SG Gau-
erbach Doppel: 1. Jürgen Strodthoff/
Heino Witte (beide TS Hoyenkamp) 2. 
Peter Achenbach (SG Gauerbach)/Ernst 
Weyland (STV Barßel)
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Rekord beim JadeWeserPort Grand der Jugend

222 Teilnehmer sind 
in Rastede am Start
Hans-Heinrich Schrievers: 
Volltreffer: Die kurzfristige 
Neueinteilung der Altersklas-
sen beim achten Tischten-
nis-Grand-Prix-Turnier der 
Jugend in Rastede durch Tur-
nierleiter Dieter Jürgens (Jever) 
erwies sich als richtig. Durch die 
Entzerrung des Spielbetriebs 
und Schaffung von zusätzlichen 
Jahrgangs-Altersklassen wuchs 
kurz vor dem Turnierbeginn das 
Interesse nochmals. 

Turnierorganisator Dieter 
Jürgens registrierte in diesem 
Jahr ein besonders großes In-
teresse bei den jüngeren Jahr-
gängen. „In diesem Jahr wurde 
bei der Ausschreibung bereits 
für die Jungen 12 eine neue 
Altersklasse vorgesehen. Nach-
dem die Resonanz vor dem 
Meldeschluss auch bei den Jun-
gen 15 sehr groß war, haben 
wir uns entschlossen, zusätzlich 
die Altersklasse Jungen 14 an-
zubieten“, berichtete Jürgens 
über die Bildung von zwei wei-
teren Altersklassen. „Auf diese 
Weise konnte der Turnierab-
lauf besser geregelt werden“, 
nannte Jürgens einen weiteren 
Vorteil. Da nach dem Schwei-
zer System die nächste Runde 
erst dann ausgelost werden 
kann, wenn alle Spiele der 
Runde durchgeführt worden 
sind, gab es bei der Verteilung 
der Teilnehmer auf mehrere 
Altersklassen eine nicht uner-
hebliche Zeitersparnis. „Für 
die Aktiven blieb es dadurch 
bei höchstens sieben Spielrun-
den“, erläuterte der Turnier-
leiter weiter. Der örtliche Aus-
richter, der FC Rastede, hatte 
in der Großraumhalle 22 Tische 
aufgestellt. Unter der Regie 
von Abteilungsleiter Rudolf Al-
brecht sorgten viele Helfer für 
einen reibungslosen Ablauf an 
beiden Turniertagen. 

Mit 222 Startern verzeichne-
te das inzwischen überregional 
stark beachtete Auftaktturnier 
einen neuen Teilnehmerrekord. 
Die höchste Zahl lag bislang 
bei 203 Teilnehmern, ebenfalls 
in Rastede aufgestellt, und 
zwar im Jahr 2013. 41 Vereine 

waren vertreten. Acht davon 
stellten die elf Sieger Tagessie-
ger. MTV Jever, TuR Eintracht 
Sengwarden, TuS Ekern (jeweils 
2), SV Grün-Gelb Roffhausen, 
TuS Eversten, Elsflether TB, SV 
Molbergen und STV Wilhelms-
haven (jeweils 1). Die Tagessie-
ger erhielten Pokale, die Zweit- 
und Drittplatzierten Plaketten 
und Urkunden. 

Der zweite Turnierblock fin-
det am 7./8. März des nächsten 
Jahres in Jever statt. Das dritte 
Turnier wird am 13./14. Juni 
2020 in Oldenburg ausgetra-
gen. Am Ende der dreiteiligen 

Turnierreihe werden auch noch 
die Gesamtsieger gesondert ge-
ehrt. 

Die Tagessieger (Plätze 1-6)
Jungen 11(28): Gruppe A: 1. Jo-
hannes Feuerstack (TuS Eversten), 2. 
Matteo Krüger (TSV Ganderkesee), 
3. Adrian Schwemmle (VfL Stenum), 
4. Matthias Kutzner (MTV Jever), 5. 
Luka Ulpts (TuR Eintracht Sengwar-
den), 6. Tillmann Klanowski (TTG 
Lemwerder-Warfleth), 
Jungen 12(17): 1. Alexander Ettel 
(Elsflether TB), 2. Matteo Krüger (TSV 
Ganderkesee), 3. Matthias Kutzner 
(MTV Jever), 4. Kevin Kreskowiak 
(STV Wilhelmshaven), 5. Malte Mit-
tendorff (Oldenburger TB), 6. Chris 
Leiner (MTV Jever), 
Jungen 13(30): 1. Johannes Alexan-
der Inden (MTV Jever), 2. Mathis Al-
bers (Hundsmühler TV), 3. Toni Drop-
pelmann (SV Quitt Ankum), 4. Daniel 
Schildt (Elsflether TB), 5. Hanno Run-
den (DJK TuS Bösel), 6. Johannes Feu-
erstack (TuS Eversten), 
Jungen 14(22): 1. Ezzat Kouzi (SV 
Grün-Gelb Roffhausen), 2. Diana Su-
verov (Blau-Weiß Bümmerstede), 3. 
Florian Zeitler (SV Grün-Gelb Roff-
hausen), 4. Alexander Ettel (Elsflether 
TB), 5. Malte Mittendorff (Oldenbur-
ger TB), 6. Lukas Kaiser (MTV Jever), 
Jungen 15(31): 1. Marcel Peiter (TuS 
Ekern), 2. Johannes Alexander Inden 
(MTV Jever), 3. Julian Bekkering (TuS 
Ekern), 4. Phillip Gediga (TSV Gander-
kesee), 5. Carlo Krause (MTV Jever), 6. 
Malte Sodtalbers (Oldenburger TB), 
Jungen 18(33): 1. Thorsten Grimm 

(TuR Eintracht Sengwarden), 2. Tom 
Schröder (TuS Ekern), 3. Alexander 
Schwedes (Hundsmühler TV), 4. Stef-
fen Logemann (Elsflether TB), 5. Al-
exander Uhing (Hundsmühler TV), 6. 
Dion Vowinkel (FC Rastede), 
Jungen/Mädchen U 22(22): 1. 
Rainer Grimm (TuR Eintracht Seng-
warden), 2. Thorsten Grimm (TuR 
Eintracht Sengwarden), 3. Keno-Jan 
Thurau (TSG Hatten-Sandkrug), 4. 
Marcel Peiter (TuS Ekern), 5. Rene 
Stange (STV Barßel), 6. Tom Schröder 
(TuS Ekern
Mädchen 11(6): 1. Charlotte So-
kolowski (STV Wilhelmshaven), 2. 
Franziska Bartl (Hundsmühler TV), 3. 
Malea Krüger (TSV Ganderkesee), 4. 
Dana Rüdebusch (TuS Bloherfelde), 5. 
Alexandra Schwab (Elsflether TB), 6. 
Jella Driever (TuS Wahnbek)
Mädchen 13(9): 1. Sophie Fries (MTV 
Jever), 2. Franka Beier (SV Grün-Weiß 
Mühlen), 3. Lisa Luong-Thanh (MTV 
Jever), 4. Franziska Bartl (Hundsmüh-
ler TV), 5. Ann Kathrin Grimpe (TuS 
Sillenstede), 6. Mara Kramm (SV Vik-
toria Elisabethfehn), 
Mädchen 15(16): 1. Leonie Derjue 
(SV Molbergen), 2. Shoshana Herr-
mann (Hundsmühler TV), 3. Franziska 
Bartl (Hundsmühler TV), 4. Elisa Baum 
(Elsflether TB), 5. Lana Zerr (Elsflether 
TB), 6. Mia Heike (Oldenburger TB), 
Mädchen 18(8): 1. Lara Hullmann 
(TuS Ekern), 2. Lisa Luong-Thanh 
(MTV Jever), 3. Evelin Gess (STV Bar-
ßel), 4. Mia Heike (Oldenburger TB), 
5. Phoebe Betten (Blau-Weiß Büm-
merstede), 6. Kimberly Schroer (SV 
Blau-Weiß Ramsloh).

Johannes Feuerstack (TuS Eversten) 
gewann bei der Jugend 11.

Johannes Inden (MTV Jever) ge-
wann den Wettbewerb der Jugend 
13.

Lenoi 
Derjue (SV 
Molber-
gen) war 
bei der 
Jugend 15 
erfolg-
reich.

Bei der Jugend 12 behauptete sich 
Alexander Ettel (Elsflether TB).

Marcel Peiter (TuS Ekern) war bei 
der Jugend 15 siegreich.

Lara Hullmann (TuS Eversten) ließ sich den Sieg bei der 
Jugend 18 nicht nehmen.

Kreisverband

Friesland/Wilhelmsh.
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Konkurrenz bis 1850 Punkten. 
Ebenfalls den dritten Platz und 
damit auch die Qualifikation 
für die Bezirksmeisterschaften 
erspielte sich Lennart Hellmann 
in der Nachwuchsklasse bis 13 
Jahren. Hinzu kamen weite-
re dritte und vierte Platze – in 
Summe also ein durchaus er-
folgreiches Wochenende aus 
Hollager Sicht!

Im nächsten Jahr, wenn die 
Kreismeisterschaften in Hol-
lage Jubiläum feiern, gilt es, 
dementsprechend die Erfolge 
zu wiederholen – sowohl aus 
sportlicher als auch aus organi-
satorischer Sicht! Auf jeden Fall 
besteht das Ziel, die Anmelde-
zahlen weiterhin auf konstan-
tem oder steigendem Niveau 
zu halten.

Kreismeisterschaften

Steigende Teilnehmerzahlen
Bei den zum neunten Mal in 
Folge von Blau-Weiss Hollage 
durchgeführten Kreismeis-
terschaften konnten erstmals 
seit langem wieder steigende 
Mitgliederzahlen vermeldet 
werden – insgesamt waren 179 
Starter an den Tischten aktiv! 
Erfreulich war dabei, dass be-
sonders in den Nachwuchsklas-
sen mehr Starter gemeldet wa-
ren als in den Vorjahren.

Ob diese Steigerung der An-
meldungen an den vom Aus-
richter zur Verfügung gestell-
ten optimalen Bedingungen 
gelegen hat oder sich ein leicht 
positiver Trend bei den Nach-
wuchszahlen der Vereine ver-
melden lässt, sei dahingestellt. 
Die Turnierleitung um Andreas 
Bode, Lars Boberg und Flori-
an Meyer hatte es jedenfalls 
geschafft, ein schlagkräftiges 
Team auf die Beine zu stellen: 
Eine reichhaltige Cafeteria mit 
Imbisswagen, optimale Licht-
verhältnisse an den Tischen so-
wie eine Ergebnisanzeige mit 
live-Spielständen stellen dabei 
nur einen Auszug der Bedin-
gungen vor Ort dar. 

Aus sportlicher Sicht gab es 
im Vergleich zum Vorjahr eine 
entscheidende Änderung: Die 
Herrenklasse bis 1400 QTTR 
Punkten ist erstmals neu da-
zugekommen und erfreute ich 
gleich guter Resonanz, wobei 
die hier gemeldeten Teilneh-
mer in den anderen Erwachse-
nenklassen teilweise wiederum 
zurück blieben. Es gab also im 

Grunde lediglich eine Verschie-
bung, jedoch im positiven Sin-
ne, da die Begegnungen häufig 
enger wurden, da das Leistungs-
gefälle innerhalb der einzelnen 
Klassen geringer ausfiel. 

Keine Änderung gab es bei 
der vom Kreisverband ausge-
sprochenen Ehrung der Vereine 
mit den meisten Meldungen im 
Nachwuchsbereich. Wie in den 
Vorjahren hatte der Ausrichter 
Blau-Weiss Hollage hier seinen 
Heimvorteil ausgespielt und 
erzielte den ersten Platz mit 
28 Meldungen in den Nach-
wuchsklassen. Platz zwei ging 
an den SuS Buer mit 13 Mel-
dungen, Platz drei an den SV 28 
Wissingen mit 12 Meldungen. 
Alle drei Vereine konnten sich 
über einen Karton mit Bällen 
freuen. 

Aus Sicht des Ausrichters lässt 
sich neben dem gelungen Tur-
nierverlauf sowie dem ersten 
Platz bei den Nachwuchsmel-
dungen auch der eine oder 
andere sportliche Erfolg ver-
buchen. Erfolgreichster Spieler 
war Julian Recker, der sowohl 
in der ältesten Jugendklasse 
als auch in der höchsten Her-
renkonkurrenz den ersten 
Platz belegte. Auch Lena Kolde 
konnte einen Kreismeistertitel 
einfahren, sie siegte bei den 
Mädchen bis 13 Jahren. Hen-
rik Kohlbrecher erspielte in 
den Klassen bis 1400 und 1650 
Punkten den zweiten Platz 
und Nils Meyer-Holtkamp kam 
auf den dritten Platz bei der 

50 Jahre Tischtennisabteilung BW Hollage

Hobby-Turnier und eine 
Jubiläumsparty mit Band
Den Abschluss der Veranstal-
tungen im Rahmen des Jubilä-
umsjahres bildeten am 21.09. 
zwei Events: nachmittags wur-
de ein Rundlauf-Turnier veran-
staltet – abends gab es dann 
eine große Party mit Live Band.

Beim Rundlauf-Team-Cup 

waren dabei ausschließlich 
nicht gemeldete Spielerinnen 
und Spieler zugelassen. In 4er 
bis 6er Gruppen traten insge-
samt 12 Teams gegeneinander 
an. In lockerer Atmosphäre bei 
kühlen Getränken, Leckereien 
vom Grill sowie einer reichhal-

Siegerehrung der Vereine mit den meisten Nachwuchsmeldungen: 
(v.l.n.r.:) Andreas Bode (BW Hollage), Michael Safran (SuS Buer), Lutz 
Kameier (SV 28 Wissingen), Uwe Heuer (1. Vorsitzender Kreisverband OS 
Land), Anja Schmidt (Sportwärtin Kreisverband OS Land).

Sieger und Platzierte des Hobby-Turniers stellten sich strahlend dem 
Fotografen.

Der Rundlauf bereitete den Teilnehmern sehr viel Spaß.

Kreisverband

Osnabrück-Land

Kreisverband

Vechta

Aus den Bezirken
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Langfördener 2er-Mannschafts-TT-Cup 

Weniger Teilnehmer sind 
den Punktspielen geschuldet
Vom 07.-08.09.2019 trafen sich 
Spieler und Spielerinnen aus 
der Region in der Langförde-
ner Sporthalle. Das Turnier 
dient seit jetzt nun schon zwölf 
Jahren als ideale Saisonvorbe-
reitung. Viele Spieler nehmen 
bereits seit Jahren am Turnier 
teil. Die Organisatoren freuen 
sich jedes Jahr über Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen unter 
anderem aus Hamburg, Berlin, 
dem Ruhrgebiet und dem Han-
nover Raum. Das Turnier hat 
sich demzufolge überregional 

einen Namen gemacht.
In vier Konkurrenzen an zwei 

Tagen spielten insgesamt 48 
Paarungen um den Sieg. Das 
Aushängeschild des Turniers war 
auch in diesem Jahr die Erwach-
sene 1-Konkurrenz. Nach 13 Ein-
zel und 6 Doppel konnten sich 
Matti von Harten und Johannes 
Schnabel (beide TSV Lunestedt) 
über den Sieg in der Erwachsene 
1-Konkurrenz freuen. Sie konn-
ten sich im Finale gegen Malte 
Plache und Nico Schulz (beide 
Oldenburger TB) klar durchset-

zen. Überraschend landete die 
favorisierte Paarung Chris Klink-
siek und Christian Reichelt (SV 
Brackwede und Borussia Dort-
mund) auf Platz drei zusammen 
mit Serdal Ceylan und Florian 
Schimetzek (beide SC Hemmin-
gen-Westerfeld). 

Wie auch bei anderen Tur-
nieren stellt auch das Organisa-
tionsteam des SV BW Langför-
den seit ein paar Jahren fest, 
dass die Teilnehmerzahlen eher 
rückläufig sind, was sehr scha-
de ist. An den Turniertagen 
kann man sehr guten Tischten-
nissport sehen.

 In diesem Jahr fand das Tur-
nier ein Wochenende später als 
in den Vorjahren statt. Dies hat-
te zur Folge, dass schon viele 
Spieler an Punktspielen teilnah-
men, sodass sich die geringere 
Teilnehmerzahl hoffentlich da-
durch erklären lässt. Das Orga-
nisationsteam freut sich aber 
auch dieses Jahr darüber, dass 
es wieder gelungen ist, auch 
höherklassige Spieler und Spie-
lerinnen zum Turnier zu locken, 
und gerade aus diesem Grund 
wird der BW Langförden auf im 
nächsten Jahr das Turnier aus-
richten.
Alle Ergebnisse im Überblick:
Erwachsene 1: 1. J. Schnabel / M. 
von Harten (TSV Lunestedt), 2. M.Pla-
che / N. Schulz (Oldenburger TB), 3. C. 
Klinksiek / C. Reichelt (SV Brackwede 
/ Borussia Dortmund), 3. S. Ceylan / F. 
Schimetzek (SC Hemmingen-Wester-
feld).
Erwachsene 2: 1. S. Augustin / A. 
Gerdes (MTV Elm), 2. R. Burmester / 
J. Langkowski (FC Hambergen / ATSV 
Sebaldsbrück), 3. D. Grimmer / D. 

Woschke (Wandsbeker Turnbund), 3. 
C. Bethke / F. Schuhmann (Wandsbe-
ker Turnbund).
Erwachsene 3: 1. K. Grotjohann / 
C. Schumacher (TSV Sandstedt), 2. 
D. Gutzeit / D. Weiß (Wandsbeker 
Turbund), 3. B. Czarnecki / F. Janßen 
(TSG Hatten-Sandkrug), 3. R. Kubas / 
C. Naumann (GW Mühlen / TSV Wal-
lenhorst).
Erwachsene 4: 1. M. Michalski / D. 
Weber (TTC Braunschweig / TuS Vahr), 
2. S. Cordes / H. Hanne (BW Büm-
merstede / VfB Oldenburg), 3. J. Chen 
/ M. Göbelt (ATSV Habenhausen), 3. 
D. Groneberg /C.Reißelt (VfB Olden-
burg).

Das sind 
Sieger und die 
platzierten 
Paarungen der 
Klasse Erwach-
sene 3.: von 
links: Gutzeit/
Weiß, Grotjo-
hann/Schuma-
cher, Kubas/
Naumann.

Das sind die Finalpaarungen der 
Klasse Erwachsene 2: v. l. die 
Sieger S. Augustin/A. Gerdes und 
die Zweiten, R. Burmester/J. Lang-
kowski.

Die Sieger und 
platzierten 
Paarungen 
der Klasse 
Erwachsene 
2 stellen sich 
nach der Sie-
gerehrung zm 
Erinnerungsfo-
to.: von links: 
Hanne/Cordes, 
Weber/Michal-
ski, Groneberg/
Reißelt.

Das sind Sieger und Platzierte der 
Klasse Erwachsene 1: v. l. M. Plache 
(Oldenburger TB), M. von Harten, 
J. Schnabel (beide TSV Lunestedt) 
und N. Schulz (Oldenburger TB). 

Die vielen Zuschauer hatten die Teilnehmer frenetisch angefeuert.

tigen Cafeteria erlebten Teil-
nehmerInnen und Organisato-
ren einen schönen Nachmittag. 
Das Team „VfL Vollsuff“ konnte 
sich am Ende durchsetzen und 
über den Hauptpreis freuen: 
Neben einem Präsentkorb gab 
es Eintrittskarten zum Hollager 
Oktoberfest sowie Gutscheine 
von Pizza 2040 und dem Blu-
menhaus Menkhaus. Aber auch 
Platz zwei und drei konnten 
sich über Preise freuen: Es wur-
den Reisegutscheine von der 
Deutschen Bahn sowie weitere 
Pizza-Gutscheine ausgestellt 
– alle Preise hatten einen Ge-
samtwert von über 650 Euro! 
Neben den sportlichen wurden 

auch kreative Leistungen beim 
Turnier gewürdigt: Die „Beau-
tiful Friends“ landeten bei der 
Abstimmung des besten Outfits 
auf dem ersten Platz und konn-
ten sich über Freigetränke auf 
der Party am Abend freuen. 

Diese fand ab 20:00 Uhr im 
Saal des Gasthauses Barlag 
statt. Rund 100 Partygäste ge-
nossen einen schönen Abend, 
unterstützt von der Party-Band 
„The Lucky Ones“. Die vier 
Bandmitglieder brachten die 
anfangs noch etwas müden 
Tanzbeine der Gäste am Ende 
doch noch in Bewegung, so-
dass die Party einen runden 
Abschluss der Jubiläumsveran-
staltungen bildete. 

Abschließend sei allen Spon-
soren und Gönnern, die uns 
bei der Durchführung der Ju-
biläumsveranstaltungen unter-
stützt haben, ein sehr großes 
Dankeschön ausgesprochen!! 
Ohne sie wären die durchge-
führten Events sowie die Er-
stellung der Jubiläumsschrift 
in dem Umfang nicht möglich 
gewesen!

Kreative Leistungen mit dem bes-
ten Out-fits wurden ausgezeichnet.
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Bundesranglistenturnier Top 24 
Jugend 15 und Jugend 18
Nach Redaktionsschluss für die Dezember-Ausgabe fand am 23./24. 
November in Landsberg (TTVSA) das Bundesranglistenturnier Ju-
gend 15 und Jugend 18 statt. Der Tischtennis-Verband Niedersach-
sen (TTVN) war dort mit elf Aktiven bei den Schülern, Schülerinnen, 
Jungen und Mädchen vertreten. Wie das Aufgebot abgeschnitten 
hat und wer sich für das DTTB Top12-Bundesranglistenturnier am 
15./16. Februar in Kenten (WTTV) qualifiziert hat – alles das erfah-
ren Sie in Wort und Bild in der Januar/Februar-Ausgabe des „ttm“.

Landesmeisterschaften Jugend 11 und 15 
am 14./15. Dezember in Helmstedt
Die Landesmeisterschaften der Jugend 11 und Jugend 15 – bisher 
geläufig unter der Bezeichnung Schülerklasse C und Schülerklasse 
A – finden am 14./15. Dezember in Helmstedt statt. Die Titelträger 
bei den Mädchen und Jungen – Jugend 15 – qualifizieren sich per-
sönlich für die Deutschen Schülermeisterschaften. Gute Aussichten 
werden auch den Siegern der Jugend 11 eingeräumt. Die „ttm“-Re-
daktion ist in Helmstedt vor Ort und wird Ihnen in der nächsten 
Ausgabe in Wort und Bild von den Titelkämpfen berichten.

04. / 05. Januar 2020
44. Neu-Jahr-Turnier des TTC Grün-Weiß Hattorf Teil 1
für Damen / Herren / Senioren / Jugend 18 – Einzel / Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 01-20/01-01) ; TTR – relevant: ja
Meldungen an Manuela Schwark, 37197 Hattorf 
(Mail: neujahrturnier@ttc-hattorf.de)

11. / 12. Januar 2020
44. Neu-Jahr-Turnier des TTC Grün-Weiß Hattorf Teil 2
für Damen / Herren / Senioren / Jugend 18 – Einzel / Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 01-20/01-02) ; TTR – relevant: ja
Meldungen an Manuela Schwark, 37197 Hattorf 
(Mail: neujahrturnier@ttc-hattorf.de)

11. / 12. Januar 2020
33. Neujahrsturnier des TSV Eintracht Edemissen
für Jugend / Schüler – Einzel / Doppel
offen für DTTB (Gen.-Nr. 01-20/01-04) ; TTR – relevant: ja
Meldungen an Hans-Heinrich Köther, Oedesser Str. 2, 31234 Edemissen
(Tel.: 05176 / 7473 – Mail: hans-heinrich_koether@t-online.de)

11. / 12. Januar 2020
36. Internationales TT – Turnier des Hundsmühler TV
für Damen, Herren, Jugend 18, Senioren 50 – Einzel, Doppel, Mixed
offen für ITTF (Gen.-Nr. 01-19/01-03) ; TTR – relevant: ja
Meldungen an Julien Minnemann, Hundsmühler Str. 159c in 26131 Oldenburg
(Tel. 0441/485 795 31 – Fax --- – Mail: mrju@gmx.net

DEZEMBER
10.12.:	 TTVN	 Letzter Punktspieltag Vorrunde
14.12. – 15.12.:	 TTVN	 Landesmeisterschaften Jugend 11 und Jugend 15 in Helmstedt
21.12. – 22.12.:	 TTVN	 C-Aufbaulehrgang (E-Learning) in Cuxhaven

JANUAR
02.01. – 06.01.: 	TTVN	 C-Aufbaulehrgang in Hannover
04.01.:	 DTTB	 Liebherr Pokal-Finale Final Four der Herren in Ulm/Neu-Ulm (BYTTV)
04.01. – 05.01.:	 TTVN	 Punktspielwochenende
05.01.:	 DTTB	 Pokal-Finale Final Four der Damen in Pforzheim (TTBW) 
10.01. – 12.01.:	 TTVN	 STARTTER (C-Basis/Co) in Hannover
11.01. – 12.01.:	 DTTB	 Future-Cup in Nassau
11.01. – 12.01.:	 TTVN	 Punktspielwochenende
18.01.:	 TTVN	 Mini-Athleten Modul 1 in Hannover
18.01. – 19.01.:	 TTVN	 Punktspielwochenende
18.01. – 19.01.: 	TTVN	 STARTTER (Baus/Co) in Damme
20.01. – 23.01.:	 TTVN	 Schulsportassistenten(in) in Hannover
24.01.:	 TTVN	 RTC-Regionalmeisterschaft/Schnuppermobil in Wildeshausen
25.01. – 26.01.:	 TTVN	� Landesmeisterschaften Jugend 13 und Jugend 15 in Salzhemmen-

dorf

25.01. – 26.01.:	 TTVN	 Punktspielwochenende 
28.01. – 02.02.:	 ITTF	 ITTF World Tour Platinum German Open in Magdeburg

FEBRUAR
01.02. – 02.02.:	 TTVN	 Punktspielwochenende
01.02.: 	 TTVN	 C-Fortbildung in Hannover
05.02. – 04.07.: 	TTVN	 C-Prüfung (E-Learning)
06.02.:	 TTVN	 TTVN-Schnuppermobil in Emmerke
08.02.:	 TTVN	� Qualifikation zu den Landesmeisterschaften der Damen und Herren 

in Algermissen
08.02.:	 TTVN	 1. Blockspieltag Seniorenligen
08.02. – 09.02.:	 TTVN	 Punktspielverbot
09.02.:	 TTVN	 Landesmeisterschaften Damen und Herren in Algermissen
09.02.:	 TTVN	 WO-Coach Ausbildung in Flögeln
11.02.:	 TTVN	 TTVN-Schnuppermobil in Adelheitsdorf
13.02.:	 TTVN	 RTC-Regionalmeisterschaft/Schnuppermobil in Freden
15.02. – 16.02.:	 TTVN	 Punktspielwochenende
15.02. – 16.02.: 	DTTB	� DTTB Top 12-Bundesranglistenturnier Jugend 15 und Jugend 18 in 

Kenten (WTTV)
16.02.:	 TTVN	 WO-Coach Fortbildung in Flögeln

Turnierspiegel
für Niedersachsen

Vorschau:
im nächsten „ttm“

Turnieranmeldung bei  
myTischtennis möglich
Ihr nächstes Turnier ist nur ein paar Klicks entfernt: Turnieranmeldungen sind 
auch auf myTischtennis.de möglich. Das birgt zahlreiche Vorteile – vor allem für 
die Turnierveranstalter, aber auch für Sie. Ab jetzt finden Sie im Communitybe-
reich auf myTischtennis.de unter dem Punkt „Kalender“ einen eigenen Bereich 
für „Meine Turniere“. Bisher haben Sie bloß eine lange Liste an Turnieren vor-
gefunden, die in nächster Zeit stattfinden werden. Zusätzlich zu dieser Liste 
wird Ihnen nun auch eine Aufstellung der Turniere angeboten, an denen Sie 
gemäß Ihrem Geschlecht, der geografischen Zuordnung oder Ihrem TTR-Wert 
teilnehmen dürfen. Ihre Anmeldung können Sie dann mit einigen wenigen 
Klicks unter Dach und Fach bringen.� (Quelle : TTVN-News vom 13.08.2012)

Termine – Regional · National · International

Redaktionsschlusstermine 2020
Schlusstermin ist für alle eingereichten Beiträge jeweils der 
Donnerstag. Bei später eingereichten Beiträgen kann keine 
Gewähr für eine Bearbeitung und damit für eine Veröffentli-
chung übernommen werden. 

Januar/Februar:	Donnerstag, 30. Januar 
März:	 Donnerstag, 20. Februar 
April:	 Donnerstag, 19. März 
Mai:	 Donnerstag, 23. April 
Juni:	 Mittwoch, 20. Mai 
Juli/August:	 Donnerstag, 25. Juni 
September:	 Donnerstag, 20. August 
Oktober:	 Donnerstag, 24. September 
November:	 Donnerstag, 22. Oktober 
Dezember:	 Donnerstag, 19. November
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